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Prarrkir.he und der zum Teil einge€rrnele Gott€sa.{er
in H€rmanns€il€n

De. Friedüoi und die Piairkiiche
in Nied€rlang€nau

AUerheiligen- und Allerseelentag einst daheim
vor 20 Jah.€n war s.hon fasr r/: der Bevölkeruns atrs detu Ri€seng€bi.ge vertrieb€n. Di€ ro.h Dah€imgebli€beneD besu.ht€r an
diesen Tage zürn lelzternal die Ruhestätle ih.er liebeq wohl vissend, daß man sahon im kommenden Jahr das greth€ scht.k-

sal mit den scüon Vcrhiebener teilen würde.
Besonders tm Monat Nov€über, der kirchlich Allerseelenmotrat genarnt wlrd, wollen wir auer üns€rer Ang€hörgen die äül

cortesädre.n und aut d€r t-"Tlti,j,:,,.ä""11"y",1ffä wert ruhe! sowi€ dercr dr€ na.h der vert.etbuns
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Begegnung mit
Mdn könn ern"m Mpn,oen, der \er' runr/a|r r" rJn/rt
Jah.en und mehr nodr. nidrt behr äm Lehen isl no.n einn[l
begegnen. Ich habe als slille. Zusöauer es ollndls erlebr,

Seit nlnneh. zchn Jahren bin ich Mitdrbeiter des Volks-
bundes Deutsöe Kriegsgräbeliürsorge. Es hdr midr wd.ker
umhergetdeben zwisden Frarkleiö und ltali.n von stiuen,
halbvergesseren Gottesacker in detr Abruzzcr zum stolz.
poop{tsen Stadlliiedhol auf den Hdhe! nbe! der Stadt Rouen,
weiter zum kümmerlichen Erdhüge1, über dem cjn nors.nes
Kleuz sdon seit langem zusanmengebroöen {n., bis zu
einen Winkel, iryendwo in Europa, in den noö ein deut-
scher Soldat ruhen sollte, ohne daß auch nur eine Spur
seitres Grabes zu erkeln@ war. Und doö haben sie alle -soweit es menschenmögli.h war - €inen stillen Fled.en auf
eineD deutsöen Soldarenlnedhof in Auslaid gelund€n, von
Jahr ru Jahr vä.hst die Zdhl der Hinlerbliebenen, die an
dlesen Gräbern ihren Lieben no.h einmal be<reqnen, Nach
fünfzehn JahreD und nehr zum ersteo Male.
lö habe viele solöe. Menschen erlebt, I.h nuß sagen:
,e!lebt', denn .kenneng€lemt' - das ware zu nenig. Zu.
aeist waren es Ellern, dje atr tinse.en K.iegsgriiberreisen
teilnahmen- I.tr erkannie sie söon in den Abteilen des Zu-
ges, d€r sie jenen lernen O.t in der Nornandie oder vo! den
Toren Rons entgegenllug, Sie saßen stilL, ott etwas unsi.hcr
vo. all d@ Ungewohnten auf ihren Ptätzen, aber talfer und
zuweilen etwas trotzig, in jeded Falle aber von einer santt-
mrittgetr Enrsölossenher r : toEoe, wds dd wolle... zuweilen
hrellen sE srd än den Hdnden. ldr sdh äuch. wie hie und dd
Finger verstohlen sict! in die Handtasde söliöen uDd ein
zerkDitterter Brief, ein verblößles Foto h€rauszogeD und
wieder hineingesdolen wurde, Und wdn die altetr spürt€D,
d!6 iö sie, ohne es zu volten, dabei beobööGt natte, dau
aidden sie nii verstänatlisheisdend zu: .Nid1 waht, das
lönnen Sie doch verstehen?" . ., Ddnn zeigleD src 6ir 9e-
wöhnliö noö einhal das Foto hd begannen - unsider
zunadst - ob sie aldere MenscheD denn audr nit ihren
qanz persönliöen Kumer ,belästigen" dürfen, €in päar
Diige au(züzahlen, dre ihreD Sohn belrdfen: Seinen voF
namen, se'n Aller, sejb Reqioent, serDen Todesldg, üd wo
er qefdllen ist. Oft habe id soldr eineo Ellernpddr id Ab-
teil qeqedüberqesessen, d.nen rö saqen konnle. döß rö
sdon eirmal don war, wo das erste Grab ihr€s Sobnes ge_
Iege! halte, bevor e. auf einem deutsöen Soldatenlriedhol
sern€ Ruhe ldnd. Dlnn bolllen sie dlles danlbcr s ssen. wie
es dort in der Gegend ausehe, was die Leute dolt täten und
tieben, ob iö hiö nod! darauf besimen könne, wie es auf
deE Friedhol ausgesehen habe, Dabei !pü.te ich, wie ei.e
liefe Beruhigung sid io ibre HeEeD senkter Dun vnd alles
wieder gut. Diese! da war söon einmal am Giabe unseles

Vrele solder Eltempaare sah idr spdler aul der gleiöen
Reise wieder vo! dd kleilen FleciÖen ito deutscben Sol-
datenlriedüol auf italienisder, französischer, belgis.her Erde.
S.h ile bei der Begesnung Eil den Verlolenen. wenn iö
audr 6lill beiseite stand, so spürte idr dod!, wie siö die

Viele 100000 deursd€ SoldateD verlorcn ihr Leben iD rrleg
qege! lu0lard und dle nudeD Oslstüter Vtele Elteh rvlr-
sen bts heute ri.ht wo |nr SohD veE<hoUe! ,sl. Aüf dieseu
tuslsöeD F iedhol nhetr vieb raüseude. Aller Gelaltenen
ud Venrt8rer woll€n wi! besoldeß iE Monal Novenber

Blid(e fnst körperlich in die Erde kraliten, um all die ZeiteD
Doch einmaL heryorzuholer, dre unwiderbingliö verloren
sind: die banqe Eruartülg der Geburt des erslen Kind6,
seine tollen Streiöe - die Soryen bei de. Lungenenlzün.
duDq - dann der Klieq - dje Brieie, die mil den hilflos
nutzlosen Bitten der Multe! htnausgilgenr ,Sei vorsidr-
tig...", seine Briele. deren Sd.iftz€i.hen Wort für Wort
argwöhnisch abgewogen wurden, ibmer urd imne. wieder,
ob sie Dicht einen versteaklen Sinn enthalre! könntel um
si€, die ElterD, zu söone!...
und dann, eines T.ges, hatten sie gewuBt. daß aUes Mübeq
alle Liebe umsonst gewesen war, Ein Schreiben der Trulpe,
so rüd<sichtsvoll auch immer es gewesen sein maq, teilte
ihlen mit: Er leht niöt mehr, & namte ihnen viell€idrt
nodr einen freddländischen Ort, der auf keilem Atlas ve.-
zeiÖrel war. . - und lie8 sie alleid, Oft hat erst nach lalge!
Janren ein Sdtretben des VolksbuDdes ihnen mitgeteilt, wel.
.hes Grab itr frende! Erde all ihr€ Hoffnünger uhsdnösse.
Ein kleines Recbteck, zu dessen Häuptd eiD sreilerres Zen
.hen seinen Namen nennt, Dann liegt ott der Rest noö
eiual an uns, detr Wenigen vom Volksbud, die dabei sei!
dürten, weno Melsden jere! Lieb€n, die selt fünfzeb!,
zwahzig Jahlm nidt meh. aE Leben sind, aut eined deul.
sden Soldatenjdedhof b€gegoen.
wcs sre 6ber. {dhrend jener Begegnulg, sidl sagen, dds
brssen wir nr.ht. Dar konno wir voh VolksbuDd lur ahnen,
veu wir ihne in den Autobus helfen, det sie Eit jed@
Meter wieder von jenem Fled.öen ihter Selbsu.ht fodlragt.
Nadr ihrer Beg€gDung mit dem Verlorenen.

Rudolr von Neumann

den Verlorenen

AM FENSTER
Cusll Tham

Wlr {issen Didlt, wie lege unsere SeeleD in de. Finsternis
üDhergeirt sind, weDn sie d€r Allvater aufruft, ibnen einen
Köaer gibt uld sie an ei! Guckloch stellt, durd das sie eine
Weile deE blnten Treiben auf userd Plareten züs.hauen
dülfen. 

.wir wissen niöt, ob de! Zufallirklich so blind ist,
wie es rns dünkt, oder ob €r nidt letzle! Eld€s dod einem
Cesetz gehoröt und wir nur niöt insla4de sind, es zu be-
gr€tf€n. Fest steht dageger, döß wir oble unser zütun ge-
boren werden, d!ß wi. us wedet on Doö Zeit aussuöen
Lönoen, Wern der Sableier der KiDdheit zerreiol, erkennen
wir stück für Stüd( unse!€ Umwel| An ihr sö.lfen *ir uns
ded Maßstab, oit dem vir iD späteren Leben nessen und uns
orientieren. Mit jeden MoDati nit jeden Jahr drinsen die
gesdauten Bilder tiefei in uns ein, so tief, daß wir als Ver'
triebene Dod nacb 2waDzig Jahren dje Koltu.en der HeiEat-
berge in eine sd aflose Naöl hideiüeichne! tölnen.
Uber dem Wiptelg€zadr ein€s Waldrüd.eß tauchten ihre
Häulter empor. Die Linie, die sie unschrieb, erhob sicb zu
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eilem beinahe legelmäßigen Bog€n, unterbradr sid im Ab.
fauen, uriß eineD sattel, stieg abemals emlor, deDn es
schloß sidr an jeren Berg ein Zwillingsbnder .D. Er strcd(te
sich jedocb erheblich mehr in die LArye. Auch wa. sein
Bud<el ein venig irl der Mitte eiDgesunkd, nel dalei zuerst
langsam, schließlich wlede! rasöer ab, eheut eine sa te
wölbuDg besör€ibend. Der Lang€ war voD sdeilel bis zur
Sohle mit der ze.fraßten Perüde des Nadelwald€s bed€d<t
uDd erinnerte darin an die verrüd(le Frisur de. Beatles, de.
Pilzköpfe, die eine Zeitlang von siö rcden m..hten- Dem
Nadbarn dagegea batt€D die Stüm€ da ünd dort den Kopf-
sdiud< geliötel uDd zu auen Uberfluß hötten ihm die
Mensden eilen Sdeitel gezoger, indem sie i4 der Fallinie
einen Streilen Bergwald lodeteü, uE ibre Seilbahn betreibe!
zu können, llmer mehr meßchlide Züge enlde.kte md an
den beiden, Eimal gaben sie sid heiter, danD wieder, weu
ein WolkeDsöatten vorübedlog, sdrauten sie mürlrsö zu uns
hp'eiD. Wenn es aus verborgeoen S.hlündo ddnpite, sdh es
dus. als s,hmaud, e^ re ein Pletlden. Audr kobnre e5
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Unser Friedhof
Watd drängt iiber Mauern,
Wicsc kriedrt herein
Weu die Zeiler dauem
Werd' i.h wüsle sein.
Doch was ihr bedauert,
Hab ich wohl beda.ht.
Die ihr hier betrauert
Sind gar fein bevacht.
Jed.s sull' Gedenken,
Das von d!üben spridrt,
\ /ill ich ihnen schenhen
Als Ve.gißneinnicnr
Von den Shauchem drdngen
Wurzeln lief und stalk,
Halten fest umJange!

Soll inn keiner stö.en

Bis cnch neu g.hören
Rings die Taler gninl

tlans Stall.n

Dl[tter ging schlafen
Die Mutter mein ging sdüafe!,
Cilg sdlalea in. esige Zeit,
Urd alles muß darob weine!
Und klagen in bitterem Leid.
Die Traue.werde, sie flnstert
Ganz lejs 

'hren 
Trauergesang,

Urd aucb des Baches cemurnel,
Es klirqt nun so baurig und bang
Die Blumen neigen die Kel&e,
Sie Inhlen in Leid sidl vereirl,
Die Au ist leucht von den Träleb,
Den Tränen, vom Hinnel qeveint.
Der Wind trijgt weiter die Kunde,
Sei! SeuizeD, es weht durdl den Hain,
Im Walde beginnt es zu raue!,
!r stnnnt in das ()agen mit ein
In tueiner Brusl hallt es wider,
Hallt wide., was alles geklagt,
ln neiner Brust auch anr stärksten
D€r Sc]]nerz si.h verwühlet ud Dagi,

Das Frlerlholskreuz in Hohetrelbe

Ein Teil des cotl€sadiers in Arnau

Unl€re. Friedhoisleil ln Hohenetbe mit deb Augustirer-
klosler und d€m Jarkaberg, Der He.rgort lä0r viele Blmer
aüI den Gräbern *a.hsetr, da es d€tr Anqehörig€n ni.ht Dö9,

li.h ist, die Gräber iürer Lieben zu pf,eg€r.

Der Bauernsohn aüs Niederöls, Stadtdeahanl Johann Borth,
iand am gut g€pfleqlen Gottesacker tD Bersheim reben ilerr
Gedenkkreüz tür die Opier de. Vertreibulg, seire letzte

Rtrhesrärle

w.nn män 20 JJnr€ nJ.n der \.rtre Lunq dnrch die Friedhdte der casrheinat gehr, tirdet nan in vieten Orren eigere
Anldg€n lul die \ enfleÜFnen !t erch trcb.llll gepJlegt lie die Cräber der ande; ln liclen Orten ruhen sie mit der-ein-hemisnen Beroll.rx,g ".b.nendndcr Atrr großen weivoller c.abstcrnen liesl n.n die Nanen von atren Bekannren,
vergeblich suchl man den alten H.imalso.t. Sollr.n wir Velhiebene dodl nidrr der Na.hwelt, den mit lns tebender an
G.dbsteir nodr sagen, wie es so s.üan in unse.em Riesengebr.gslred Lerßr: \\i.!t de. Herrqott mi.tl einst frdgen, o6ennä,1d , P"nc. h".n, wi, fr ro./ u-o orrr.i.!r .o' d"; Filime.,l,e,.h,e,n.

.Bin aus dem lieben Riesengebirge"
Urserer alter Heinat braudre. wir uns nidrt z! s.üämen \'Iöge dies€r Hinweis für viete eine Anrequrq sein.

Teilansidt des Fd€dhofes in SlupDa

335

www.riesengebirgler.de



gesdehen, ddi sie eine Mütze voU Neb€l öulqesetzl be,
kamen, oder si. erröt€len im Sdr.in der AbenAsonne, als
hätten sie si.h überi.gcnd etwas geärqcrt. Zuqleich waren sie
zuverlässiq€ wetterprophetcn. Rü&ren sie von us ab und
hüllten sidr in blauen Dunst, blieb €s söön. Standen sie
tinteltarben zun Creilen nahe, mußte mön mit Regen redr-
nen. Sie verkündeten den nahenden Winrer, iidem sie si.h
eines Mo.gcns mit silbchen BdrtstoplJeln !räs.ntieren.
Lange zs'ang sie der Winter in seineh Bdnn. Rod, es im
Vorland ldngst noc.tr autbr€dend€r Erde, blidrten sie imner
noö steif und vornehm in ihre. weißen weste vom sdmt
grünen sdenel herab und sandto üns ihren e'sgekühlteh
Aten. A!e! der jtuge, liebreizende Lerz stret.helt. sie so
lange, bis sie eodlid wei.h wurden Dd .lie Kleider w€dr-
selien, Dann mußte das Feld besrellt serden. Mutter knüpfte
den \tdter ein reinluch übe. dic Sdruher Die frei.n Enden
wictelte er un d'. linke Faust, War das Tu.h gefüllt, sdrritl
€r emst und würdevoll über den Acter und streute mit
gleidnäßigen, weitausholende! Wü.feh die Kömer ä6. Die
Masdrinen talen es s!äter besser @d p.äzis€r, Aber man war
nicht mehr uümittelbar beteiligt, Der Sden rann niöt Eehr
durd ünsele Fing€r, begleiiet von uDselen Hotlnung€!. Wjr
waren nu. nod KDe.ht€, die hinter einen g.üDg€sbidrenen
Kasten eiDherliefen, Mein Vater jedoch wnr no.ü Priester,
die Saat lür ihn ein Gottesdielst, Es war so wenig, was der
Mensö tuu konnt€. Es blieb so yi€I, was Gott tun nußte.

Wäh.end wir säten und emteten, während Häusle. und
Xleidauem, Arbeiter ud Handwerke. ihr slilles besdlei-
denes Das€in iristeten, ging eine ande.e, ein böse S6al auf.
VoD ihr hieß es: "W€. w'ind sä€ti wird Sruo ernten." Die
Früchte des Völkerhasses wuiden reil. Es war ei! iäßli.her,
grauer Tag, als wir zum letzlen MaL naö dem Doppelberg
aussdauteD. Aber die Götter hatten ihn ve.hüllt, Wir k.o-
öen in deE GüterwageE. Dje Lokonotive zog an, Ein Ruak
ging durö die Wagelreihe, Vierzigüal. Und vieEignal be-
kaD de. Waggor eine Stihme. Was .iel sie? Es wa. kein
Flu.h uld keitr Gebet, kein !ied, nodr nidt einnal ein Wort.
Die zwölfhuDden Mensahen fanden nur den Sdrei in ihrer
Nol. Indessen war der ZüIall unter die EiseDbahner gegan-
qen. Er stellte die wejöe.. Der Zuq fuhr naö WesteD. Der
Zulall saß in WohDungsamt, iE Arbeiisamt, er saß überall,
Zuletzt wies er uls in eil kieines Stübchen ein, Wir bli.kten
aus dem Fensle!. Man sah in eiDe stille Kleinstadtstiaße.
Söüötem versteakten si.h ein paa! Bäune zkis.hen den
Mauem, UDd das Vortasten, das Erkennen begänn von
deueE. Büiqer un Bürqer. de sie uns der ZUJaU züm Naö-
ba@ gegeben, spüne! wir duö u!te. de. Maske des Frem-
den, Gegenübe! wohnte ein Malemeister, E. gab sich seht
un,'eundlidr, beinöhe abwersend Viellctdrt
Art, Vielleidt na.ht€ ihn dje Beinprothese B€sctrwe.den, die
er aus den Krieg milgebradt h3tte- Wt waren bereit, sein
VerhalteD zu enlschuldigeD. Aber va.m zeigte siö seine
Flau so hoctrnülig, die (inder so ünhöilidr? Wir sahen sie
ein- und ausgeho. erlebter ihren Alltag mit ed ihren
SonDtag. Wü waren unteiwiUige z$.hauer, weD sid die
halb{üdrsige Todrte. stuld€nlÄng vor dem Spiesel stre.kte
und weldete, ihre! aülblüheDden (örper betradtend. Wir
bli&ten nitleidrg binterher, w€nn das alte, von eiDem Ner-
venleideD geplaste Fraulein Bt Hund uld Gi€8käde aus-
zog, un au! den Fri€dhol das Gra! der Eltern zü pflegen.

Auch sie gehöne iD das Haus gegenüber. Nur die Slraße
hennte uns von diesen Menschen. Dedoah war€D sie Iür
us unerr€idbör, Wir kÄEen niöt an sie heran, an den
Maler 30 wenig wie an den SöteiDe!, der aüt der ande.en
Seite s€ine Werkstart harte. EiDe kleine LaDdwinschdft ge-
börte d&u, die er zusdoeü nit seiner ledigeD Söwester
b€lneb. Das altemde Mädchen besaß ein sdldlles Orqan,
voD dem es gem Gebraüdr Eaöte, vornehmliö un siö zu
zankeD. Wenn uns die derben Arsdrüde aus ihrem Mude
erreidten, zud(ten wir zurü.L. An Stetle des Kuhgespan4es,
das langsl aus der Mode getooEeD wdri bdllen sre eineD
Trdkto! aDqesöaUt. Es dauerte lanqe, bis der Söreiner damit
umgeheD koDnte. Bis dahin vollführte das Vehikel die selt-
saBsten Sprünge od€r es erheitede uns d.durdt, da8 es
€infa.h d.ht @lief. Ernsiger€ Zeitgenossen, a1s in jerem AD-
wese! haultetr' kaü[ man sid niöl vorsteUetr. Was Beiüe
und A.me hat1e, söultete von f.üh bjs spä|, Selbst der Grog-
vatd, dd si.h ,e mühsam auf zwei Krij.ken forlbe*egen
konnte, söleppte olt genug einen Besen mit siö herum und
fegte düit den cehweg, Aber es war keiD fröhlides. un-
b€sdwertes Arbeiten, Man spürte den Geiz äls Tdebfeder
ihr€s Tu!s, Was sie an Räumen eltbehren konnten, @rde
vetuietet. Aber keuer aB deh gro8en Heer der Heiuat-
loseD kü über ihre Schwelle- Die Amerikane. zahltd hö-
here Miete!. Gtell ge.dmiirt, in buDte FäbdöeD gekleidet,
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ir Traulenau,
Ein Steinso.kel, dardur .in Holzkrcuz und 2 Holzrdreln wie
ein aujgesdrlagenes Bucn zeiql links die Erzdekanälkircte in
Trautebau u.d darunter steh(:
Verlrcban d-. dp' Haimdt . ldrd ü - -krqp HFrmd'
Dr lrco^ ri-r- Krrder nd l" Inr so-l lpl- sLu1. (t rnd
sinnigeres Denkmal serzen köhnen, als vie \rlr .s hier im
Bild sehen. Die Verstorbene war die Vurter vom Pallotin€r-
parer P. Johannes John.

sah nan ihre Flitl.h€n ein- und aussteigen. Es schien hs,
als wären Aulo und Betr ihr Lebensinnalt.
lin buntes Völköen, das sidr da turnnelte in Cesidtskleis
uns€.er Mansarde. MaDches stihmle na.hdenklich. Ni.ht nur,
wenn im Somne! die Erntcwagen nit ihrer goldgelben Flaöi
vorübe ühren. Auö \'enn unlen die (reuze über die Straße
getragen wurden, rerharrlen sir still. Wenn sie voh Sdrrei-
ner kancn, war€n sir roh und !a&t. Wenn sie d.r Mäle.-
leh.liDg zurüctbrachle, st.nd ein Name darauf. Und jeder
Name bedeutete ein oifen€s G.ab auf dem Friedhof hinte!
dd Kirde, Das gesöäftige Hinüber uDd Herüber dünkre uns
inmer ulheimlidle., je nehr der Vater kränkelte. Als er
nicht nebr hiraus tonnte, blieb ihm von de! großen, weiten
Welt nür no.h der Blid( dürö das Fensler. Da sö0 er und
warlete. Ihzwische! hatle icb längst einen eigenen Haus-
stard gegrürdet und fand nur nodr na.h Feierabend Zeit zu
einem kurzen lesudr, Jedesmöl war id erlei.trtert, wenn sictr
die Straae lor nir öftnele und i.n den hellen Fl.ck hinter
den Sctr€iben erkäDnre, We.n idr nähe. kah. wuds ein
Gesidt dardüs, müde und nager, nit lielen Falten und
Fälrdren. Der stattliche schnurrbart, früher mit Sorglalt auf-
gedleht, ließ t.auig die Enden hängen. lin mühsanes lä-
öeln glonn dänn, *enn ni.h der Kranke ertannte. Wie
€in Verbannter siechte er dabin, Nie halte e. das Stüakdren
Erde vergessen können, das nan ihm .6ubl€. Er vermodte
nicht nehr Fuß zu fassen in der veränderten Udgebung. Er
blieb ihr Zaungast. Jeizt war er aur dem Helmweg. lmmer
tieler stieg er jn den Nä.üten in das Sdalieor€iö hinab,
sprach nn den Verstorbenen, mälte seine Wiesen, pnügte
seine Felder. Allnählidr begnügten sidr die Träume nicht
melr mit de. Naöt, Sie folgten ihn eige$innig, *ar aüö
der Morgen länqst angebrochen. Meh! und mel. verdun-
telien sie seine Tage. Die Grenze! vemisöten sidr.
In jener letzlen zeit seschah es, d6ß jenand an urs€r Fen-
ster kloptte. Wi. vohnten eihe Treppe ho.h und es gab
€igeotliö ga. keine Möglidleit dazü. Dennodr vemahheD
wi! es ganz deutlidl Einmal, 2weifral, dreinal. Es war kein
stümisdes, foiderndes Po.nen, eher ein zaghaftes ADtippen
mit zögerndem Finger, Idl ging und srieg den Flügel auf,
spähle hinrus in die Dunkeiheit. Es rehte eio häßiger Wind.
Wie hilfesudende Am€ bewegten siö die Äste der großen
Fi.hle r@ Garlen. Es ldg wrF Aufruhr In dp. Lull Line un-
siabrbare BrdnduDq raus.hle, schwoll dn nDd ?oq uber nrd
hioweq. Sdtneenocken ripben ra dre Kudre. Idr zqpifele
keiDen Augenblid<, Der Vaie. war no.h einnal aufgewadt
aus seiEen Fieberträumen, Ir dachte an mich, a! seln€n Jun-
gen, Was iö söoo immer ge.hr! harle,
Cewi0hpil: Noö rmmpr zipl-en die Seelen der Srerbenden
uld Tolen über ul5€re Häuser. Aber es beli€l mich k€ine
Furdrt, wie sie üns€re Abren überkam, weDn der wilde
Jäger durd die Winte.nädrte hetzte. Doch id fühlte die
Ohnuadt gegen den Willen cottes. Was mir zu tun blieb,
wdr, rhr ernen Absöiedsoruß und pn Gebet mrr/ugeben
auf detr einsanen Weq ehl;or 2u den Sternen,

tuteslilte der Pricstermutter Bertd Jobn, geb. dn 15. 7, t072
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f,ichtigst€llung in Veuoichnis dff naushozitzsr lrrt$rl.pmusnitz in Julih0ft fS6b. H$..Nr. t-tm

Hs.-Nr. 18 Wolf Karl, gelallen 1943
Hs.-Nr.22 Kolper Hubelt, vernili 1944
1Is.-Nr,35 Jarrausch Franz, vennißt 1944

Hs.-Nr 21 Karl Teichnann, nicht Fralz
Hs.-Nr.87 Wiuer Franz, ni.trt Kdrl
Hs.-Nr.gs Rong Werzel ridlt Rony Wenzel
D " o+ n., "gl 

.\ qFiFldpr- \ "r .ro oenpr
Hs.-Nr. 4 Fledler Emanuel, Gastwirt
Ils.-Nr. 21 TeiclMann Karl, Lardirirt
Hs.-Nr.29 Pdwel Karl, Maure!
Hs.-Nr.53 Otto Ka.i, Fleis.üermeister
qs.-Nr.65 Bröckelr Mdrie, Feldgärtnerin
Hs.-Nr.66 Pawel lgnaz, Feldgärtner
l.!tünlid€ Meldungcn bei Hausnunmern.
Hals Nr. 99 isr nichr Casthaus Stellan sondern Nebenhaus-
Mieier Reeh, S.trhna.trerr
Hs. Nr.60 Ausgedingehdüs des Landwnies Bardisd Mie-

ter Frau l1ilts.ü€rl
Hs,-Nr.71 Ausgedin!ehaus der lands.irtin Futter Berta -Mieter Riclter Mina.
Mi.te. bei den Dotlelhalsbes zern id Oberdörf:
Hs -N..88 Türk Johann - Mieler Reeh Adotl, Seidenweber
rls -Nr. 90 Burkert Josei Mieter Goldnann, Fanilie
Hs Nr.93 Petzak .rosci - Mieter Kuhn Rosa

Deuls.h Prausnilz
Dieses G€nältle hing io der liarrkanzl€i urd war Eiqentum
unseres lelzten ?larrers Jos€l schreier. Es zeigt den Tu.m
der ?iarrkirche, die Piarrei, Volkss.hül€, caslhot ,,Schölz€ret"
utrd G€meindehaus, in welahem sich das Poshmr beiand,

f0fis€tzung dss Yorzei[htrisses der Wirtsrhalts. und Haüshesitzor der Gemßinde Ileütsri-Prausnitz

Kmis Tr{utenaü Jahr tll39, f,aus Nr. l0l-202
lDie sdron \rerstorbenen sind .rii eidcJn i beTei.nnetl

Hs.-,\.'r.l0l
Hs. Nr. 102

Hs,-Ni.l0,l
Hs,-Nr,105
Hs Nr.106
I ls, Nr,108
Hs.-Nr 109

Hs -Nr 111
Hs. Nr.112
Ils -Nr. 11al

Hs N. 115

Hs. \r. 116

Hs.-\r.ll3
Hs -Nr. 119
Hs Nr 120
Hs Nr.121
lIs -N.. 122
Hs. \r. 123
Hs. Nr. t21

Hs -Nr 12ti
Hs.-Nr. 127
Hs.-\r.128
I Is -\r. I29

Hs N..131

IIs.-\.. 13,1

Hs .Nr. l116

Hs -Nr 133

Hs -\r. 143

Hs,-Nr.1,15

Hs.-\r.149

Hs.-Nr.151

Hs,-Nr,153
Hs.-Nr, 151
Hs -Nr. 155

Hs.-\r. 157
Hs. \r. 158
Hs.-Nr.159

Hs Nr 160

Hs. Nr 162

Hs.-Nr,l61

Hs. Nr.167

Hs N., 169

H\. Nr.171

Hs,-Nr. 173

Hs. \r. t?5

Hs Nr.178

Hs.-Nr.183
Hs -Nr. 18,1

Hs. Nr 188

Hs -Nr.190

Riürer Albert, Landwirr, rermißt t91s
Tercllmann Julic, f.ldgärhcrin
Hanusch Rudoll, ländairt
Fult.r ßerta, landlvifiin
Cemeindendus (Postamt)
Jarausch Adoll. Landwtr t
Träqer Adolj, Vau.er I
Pan.r Jllic, FeLdgä.tn.rin t
Fiihnri.h Josef, Sdrlossermeister, gelallen 1943
Ilal.k Mina TrautcDau Mieter Holn, Maler
Seidel Jonann, BrieJt.äqer
Sdrildler Nldrtin, Kapellmeister u. Mauer t
Fi.dl.r Karl, Straß.n\'ärt.r
Kopper Analie, \"e!errn, l9J5 ron den tsch.
Partrs.rer ersihossen
Nlattansch lrarz, llaucnhof, Tlr.sahii!ser
Schmiedt Philonine, Schunacher wtr'.
lIanxsö Anto., \\'agncnn.ist.r
(l,iltler Arn. Zimnermnnrs \!1$.
S(hlbert Kart, f abr ikarleiter
,\usr Ira.z Scrderveb.r
Baudjs(n lvldr., \ührerin in Oberdorl t
'lschöp Allons l-aDdNrrt
S.idel Ruaolf Land\rirl t
Kal\.hDer Wenzel, SchneLde.meister t
!,{utkd Joscr, znrnr..ndrm *, Ameiserhduser
Schill.r Vinz.rz, Baxarbeit.r t, Ameisenhäuser
Schöbel Rudo11, TrscnLergehrlle, Amejs.nhäuser
Se el N4drie, Lnnd\r 

^rbeit. 
I Ameisenhausei

Zöller laul Maurer An.is.nhäuser
Trcs.nrak Johann Scluhnactrer I
(lnlek An!a Nnhrerin, Aneisenhnuser
Dcruth Adolt, St.irlrrcch.r I, AJn.rsenhäxscr
Teicbmann Josel, Strdßenvarler i, Ämeis€nh.
lhohl Jlsef, H.usn.iste. t
llodcr rlcmn.h, Iis.hlenneist.r
Hoaer Uril}einind, lier u. Buil€rhdndel t
8aic. Laurcnz fabnharbeiter t, Am.is.rhälser
Sörerber \ld.ie, Feldqärtnenn t
S.id.l, -Alois, LandlLrrt t
llübn€r Rrdolf, land$.irt u. Nlaur€r
Ldue. tleirri(t1, Halsweber, Obe.dorl t
Baier ,\lois, S.idcnseler, Oberdorf
'lerchmanD Wendelrn, Zieqel€i.rb., Ämeiscnh.
Slaiia Theodor, Seidenweber t
lo(kryenz Josef, ldndwirt I 

^meisenh.iuserVa.x Josef, Balnangesteuler

Höllise Adoli, Tisd e.gehille, g€1. 19,13
Kneilel Ernst lagerlralte.
Scidel Vinzenz, ZieqeL€ia.beiter I
(aspcr Josel landai!t i, Thesawäuser
Hojinaln Josef, Serdenweber i
lod${enz Karl, Batatiliale
Patzak Alions, Fleischermerste.
Jeschkc Josel Chaufleur
Mdllausch f .nnz, (ollenhandel
Kuhr Vari., Fabrikarbeilerir
Seidel VinzeDz, Bäcke.ei !. warenhaDdeL
Rudoli Johann, Falrikweber, 19.15 v. d. tschedr.
llartisan.n ers.hossen
lus.üritz JoseJ, !ostncisrer
Gemeirdeha!s, Miet€r !awe], Aneisenhiiuser
Barer Adoll, landwir! t
Tii.k lnil, Chaulfeu., 1915 lon tschcdr. Parti

\vojtech frarz, Feldgiiner t
\1arx Hciüidr, Zimmermann !. Feld!irtrer i
R€e! Vinzenz, Feldgärtner t, Tlcsahäuscr
Vieltori lranz, Landvirt t
\{alzel Jnlre \{arenlard.l
Tres{llhak Josef, Illdrrer t
Kuhn Albert, Maur€r t
Rü.ker Franz, Iltau.e., An€isennäuser, 1945 voD
dcr rscIc.tr, Parrisaren ersd!!ssen
\riellorl $enzel, LandwLrt t, Thesahäuser
Hilsch \\renzel, Malrer t
Seid.l Frarz, Landw, u. Ma!rer t, Thesahäuser
Baier rubin, Ldnd$irt t, Thesahäuser
llönna Joscf, !a.d{irt
Jdrrans.h Joscf, Landwirt I
luller lrarz, landrvirt, Ausgedinghaus, Mieter

Treschnak Josei, Lard$.irt, Sparkas5ahaus
Fiedle. Adolf, Nraurer t
B.dun r\]bert, WdqDe.neister
Baudrsdr Johann, OLedehrer t, Purr Bä.kerei
Volkss.trule, Gem€inde Deutsd!Prausnitz
Rchoneck Sofie, \{'drenhdndel t
Koslosly Mari€- Seiden&eberin
Seidel El1lied., Modisrin
Stelian Wilhelnine, (]ast\riltia I
Geneindeaürel]laus, an Bu.kersdorJerweg
Seidel Josei Webereibesitzer
liedler Leopoldjne, webereibesitzeir I
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Hs.-N..191

Hs.-Nr,198
Hs.-Nr.100
Hs.-Nr.200
Hs.-Nr.20l
Hs--Nr,202

Fi€dl€r l€orroldrne, Fabriisarbeiterhaus
Fiedler L.opolditre, Fabriksarbeiterh.üs
Fanilie Dusahek Villa, (öster.eidriscle lr.nilie)
Reeh Alois, latrdwilt, Ausgedinghaus
Kopper Hubert, Landwi!t, Ausgedinghaus
Teidmau Ka!1, Gösths., Mieier Hamisdr Franz
S€id€l Wenzel, AusgediDghaus
Rong Wenzel, Ausgedinghs., Miete! Pitzler Jor.

Ergänzungen: Die Häuser Nr, l6i, 195, lgtt wurd€n schon 1939

Nr. 167 Rceh, Thesahäuser \\'indnühlchhaus, r'urde
von den lschcch. Partisdnen angczündet und brarnle
Sdleuer, Stdllung bis aul dre Grundnrducil nieder.
Den Fdnili.n ron Dculsdr P.ausnit2 ?!n Andenken an

Vrnz.nz Scidcl,7241 Enpfilgen 3?l Kr. Ite.hinsen

1945

Ortsteil Bäildo.f d€r Gedei.de Deulsd Prir3titz
Hiusbesitzer d$ Orßlelles aus der Hälserlisle 1939

die söon Verslo.benen sind nit einen r briz.iönet.

Hs,.N!, 1

Hs.-Nr. 2
Hs.-Nr. 3
Hs.-Nr, 4
Hs.-N., 5
Hs.-Nr. 6
Hs.-Nr, 7
Hs.-Nr. I
Hs.-Nr. I
Hs.-Nr. l0
Hs,-Nr, 1l
Hs.-Nr,12

Stadt Traurenäu, Forsthau., Försrer Birke I
Ma.tinerz Konrad, Rentner
Niepel Josef, Mau€rpolier und Caslwirt *
Rah Marie, Fabrilswebe.ir
Seidel Wilh€lE, Waldcrbeiter
Link Josel zinnernönn
Reeh Rudolf, MagaziDarbeiter (RuDnle.haus)
Baier lvilhelm, Seidenweber
wegen Baufäl!igkeit abgerissen
U.bah Johdnn, Fabriksweber I
Veik Josel, Maürer 't
Sdrindle. Nikolaus, Möurer

Hs.-Nr.13 lr.icbel lranz, labrikswebc. i
Hs.-Nr. 14 Berger Ka!1, Tagarbeite.
Hs.-Nr.15 Redr Nlkola!s, Seiden{eber t
Hs,-Nr. l6 Rcch Adolf, Zinmelman!
Hs.-Nr. l7 Hörnla Alfred, w€bm€ister t, g€Iatlen 19,13
Hs.-Nr. l8 Erner Johann. Walddrbeiler i
Hs.-N.. l9 Söatzl.. Marie, Seidenw.bcrin
Hs.-Nr. 20 Lorcnz Berta, Seidenweberin
Hs.-Nr.2l Willer Adolf, Waldhege. (Trautenauer lvdld) t
Hs.-Nr,22 tj.ban Wilhelm, Waldarbeiter f
Hs.-N..23 Urban Josel, lvebmeister I

Vinzenz Seidel,7241 Enpfingen 371 K!. He.üingen

Vor 53 Jqhren wurde die Wasserleitung cu{ die Schneekoppe gebctul

Vor diese. Zei! mußie das ganze Wasse., das Dan in den
Kopp€nhäuse.n brau.üte, hinaufgehageD weiden. Vom Mo-
nat Mai an waren ständiq täglich nehEre Wasserträger
unterwegs, die aui Kopftocken die gelüUten Wasserbehäller,
von der Riesenbaude aus, hinauitruqen. Es war dies cine
sehr söwele Arbe't, Diese Männer stannten neist aus der
Ceneiqde Großaupa. Audr alle undern Lebensnitlel mußteD
danals von den Koppentregern hinaulbefördert werden.
Denken wir nur an den enornen V€rbrau.h von Get.dnken
und Genußmitleln. Es müssen ja noch so manche vor dies€n
SdrwerarbFiicrn leben und cs würde un) iblerps\rcren, wenn
wi. einmal auslührli.he Beridte von diesen bekämen. GraI
Cd'l Czcrnrn slpllle uns c'nrge Bildcr von adu der Wdssc'
l.ilunq auf d.e SöD"cloppe zur Velluqunq. Es Nurde da-
nals noch nit ejntadren Eehelfsmitleln gearbeitel. Rudoll
Bucbberger in (runbad/Schw. s.i.€ibt uns dazu tolgenden
Bertcht, da er selbst als Arbeite! bel diesen Wasserlettungs-
bau beschültigt war Wir danken ihm ganz besondeß döIür,
weil er bis letzt als eilziger sidr auf unseren Aulruf gemcl-
det hat, Der Wasserleirungsböu wurde p.ojekli€rt und au*
gefüh( von der No.dböhnisdren Wass.rbau-aktiengesell-

Die lv'asserleitung auf die Söneekoppe wurde im J.hre 1912
gebaut, Bei dem Kesgrabenbu&el !-ar das Punpenhaus, es
mußle erst eiD Rdum in den Bcrg gesdlagen verden, Von
dies€t Stelle aus wurden jn ungelahr halber Höhe bis zur
SöDeekoppe die Qu€ll€n zusaDhensezosen in ei. Sam-
melbecken, Von hie. siürzle das Wasse. in Rohren herab
aut das Pumpwe.k, von dd .us ging eiDe Rohrleitung direkt
aut die Sdrneekoppe. Dort war in de. Böhmischen Baude
der wdsserbch;rler erogehdul. Wenn dre PuDpe zu henig
Drudrwnssc. hnite, r'as an heißen Tdgen d€r FaU vdr, staDd
eiD B€nziD'notor zur VerIügung, Der mußte zwei Stunden in
Betrieb gesetzt werden, bis oben der Behälter voll war. Die
A.beit aD dieser Wasserleitung war sehr besdrwerliö, Die
WösserleituDg war gegen Frost stark Dit Kork isolierr, und

las Totongodoüm dsr Yoftrioborur
aus ailen Hein.laebieten für ihre CetalleneD, VersiorbeneD
und bei der Vertreibung ms Leben gekonmene! findet zu
allerheillser, ad Motrlig dcü L NoveDber 1965 rD da BUF
qer\ddlkiröe, Mundrpn, Ncundu.crstra0e 48 um lT L Uhr
statt, (zu e.leiöen mit atl€n stra8enbahnljnien bis Stdchus.)

Alle Vertriebenen aus MüDöen und Ungebung lddet herzlich

G. Rat Piarer Erich Goldamr.ner
Diözesanseeisorge! iür die rleimatverhiebenen
Iü. die E.zdiözese München/Freising

Wer kaln sl.ü noö an die ehem. Mllarbelter ünd Ingeoleüt€
nauenrlidt ertnnen?

in einer Fclsrinne gut verank€.t. Einige Meler voD de!
PunFstation, stcht das Ged€nklreuz von dem winterwärler
Dix aus de! Riesenbaude, der 1902 dur.h eine Schneelawile
lödlid verunglückte. Soweit uns jetzt bekannt ist. bcfindet
sid der lrühere, sehr viel b€gange.e Hauplweg Ries€n-
grund - E.rgsdniede - Kiesgraben - Riesenbaüde -S.hneekolpe in seh. sd eöten ZustaDd und isr gesperrt.

Eöuemregeh iur Novsnber
Ist der 1. NoveDber heU und warn,
so lolgt ein t.od<ener Sommer,
An Martini Sonnensch€in,
Tritt ein kalter Winter ein.
Gieht die Co.s zu Nlarlini om Eis.
Gieht se zu Weihnodrten em Dredl
Cäcilie verbilr' den Tanz,
Kalharina den KranT
Uf Aldercs (30. NoveEber)
Kemnr dei Sdrnie ge{ie8.
Novenber Mo.genrot,
Mit laDgeE R€gen d.oht,

338
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Unsere Ortsnomen (Fo*setzung)

156. Sllwalleut, Dorf, w. von Sdruu'Leuten und 2 km s. von
Königinhof. 1790 leite!, Silberleit€, S wars leuthe von 44
Nunmer!, 1836 Silberleit, dieses Dorf srehr auf den Grün-
den des ehemaligen lehnhofes Podhop, weldrer im 16, Jh.
dem Johann Silber vot Silberstein gehö e. !!er den Nanen
Leite siehe Söurr-Leuten.
157. Söurz-leuten, amuidr Leut6, Dorf uter dd bewal-
deten Bergrüd<en Tiebelleite4 3 tm sö. von Königinhol
1404 iD viua Nowawes E{an de Brumow decessit, 1493 na
Podsirani, 1504 Mik. Hrabis{€h)e z Nove vsi, 1651 Podslro,
1654 Podstranj, 1836 Leit oder Leiten. Hier siid nodl Ube.
reste einer alten Burg der Ritter silber von Silrerstein, die
im Dr"ißrgt"hlrgen KueS \on der Söweden zarstdrr wutde.
U-sprungriö Neudo'f. d"no Podströh = Leite genabhr. D.p
Le e bedeutei Hang, Abhailg, wonaab dieser Ort und Siiwar-
leut den Nanen bekanen.
158. Shrh, Cdeilde I kn ö, voD Trautenaü. 1521 Slawie-
lin, 1542 SlawetyD, 1547 Slawutyn, 1558 Slabutyn, 1651
sdLlabietjn, 1661 slawietin, 1790 slarin von 57 Numneh,
1836 Slatin 68 Häuser, 502 Einw, Nadl dem Trautenauer
Urbar vom Jahre 1544: Das DoIf Slabatjn ist oed qewesen
ud erst vor sechs Jahr€n gestift worden. Der ON leiiet siö
vom PN Slawata her, ist ddher slawisden Urspmngs,

159. Söberle, Gedeinde 5 km n, von Königinhol, 1417 Güter
zum Zobirleyn, 1495 maDsivi v ZaboEi, 1509, 1515 Zabofti,
1542 Zanorzy, 1654 Sob€rled, 1590 Seberle, 1836 Söb€rle. Hier
kann nidrt entsdieden werde!, ob der Name Zobir, Sobir
ätter ist als der tsdedr. Zaborzi, was etra mit "hinter dem
Walde" übersetzt werden kann. Sidrer abe. ist der alte
Gutshol S. sdon vor l4l7 deuBd! gew€sen, Hier is! nodr
die OrisdraJt Neu-Söberle zu eiwälnen, welöe m 1835
enlstand und einen Ortsteil der Gebeinde Könid.eiö I bil-
dere,
160. Soor, Nl€der-, Gedeinde 7 kn ssw. voh Trautenau, 1360
in villa Zar, 1369-1399 Zatu, 14OS Zaher, 1474 Sayr, 1413
Zarow, l4l5 in Zar, 14A2 le Zdarne, 1532 2un Sora{, Soer
ndeczk}. 1532 zt Zaget, 1@4 ve Zdiaüe, 1610 das DorI
Zdiaru, 1713 Sohr, 1790 Obe! Sohr von 44, Nieder Sohr von
48 Nunmem. 1836 NiedeF und Obe.Soor. Zdiar (sddjar)
bezeichnet den Ort, wo der Wald durch Verbrenn€! Iür die
Urharnadung beseiiig! Mrde. Sinngemä8 entspricht Zdiar
dem deulsdren Gesdwend oder Gsdrwend. S- dürfte sdron
vor der deutsden Besiedlung io Köniqreidwald entstanden
sein urd a'ar 1360 bereits einged€utsöt lzat, Ob€r-Soor,
Gemeinde I km ssw. von Trautenau. Hier gilt aud das bei
Nieder-Soor Gesagte.
16l. Spindlermlihle, Ceneinde d Obeilaui der E1be, 10,5
km r. von Flohen€]be. 1?66 Frantz Spindler, Mahlmüller und
lnwohner in deh Hohen Elber gebürg, im gleiöen Jahr der
Sohn Wentzl Spindler. 1835: Hier ist eine Mühle, die Spi!,
delmühle genannt, Im 17. Jh. hieß die galze Gegerd, auö
die des heutiqen Sp-, St. Peler. Ers! nit dem Bau des cottes-
hauses in Jahrc 1793 kam der ON S!, in Cebrauö, Der
amtlidr 1as4 genarnte Name Slindelnühie btieb bis nach
1914 in Gebraud, obql€idr nadr dem Mahlmüller Franz
Spindler Spindlermühle der r.cnte ON ist.
162 Stangendorf, Cemeinde 4,5 kn so. \'on Kijniginhof. 1,t07
.Ion. Trnecz de Stanowicz, 1.157 u. 1.173 il Slanowiczidr, 1665
(ltjil6) Stanqendorif, 165.1 Slerovicc (Sdrtjenjowicel, 1?90
Stanqendorl 1836 St. (Stano*ice) l{onnt vom slarvjschen PN
Stdn späl€r irrtümlich als vor Sran.Je h€rrührend, einge-

163. Staüd€nz, Geneinde 6 km ssö. vor Trautenau 15J5 Stu-
derecz l6s.l Studene.z, 17!0 Sraudenz, Sturlen.c/ 1836 Stau
denz lStudenec, Studlnka). Diese. ON slammr aus dem Ali-
slawrschen ud bcdeul.t tsnnnen, Quelle. Vgt. Studenetz,
nn. Studenz im Bezr.ke Slarkcnbachl AUI die lrünere An-
$eserheit von Ts<heden deuten dre Nam.n Radka iür Plat
tenb.rg u.d Krasrjsdre lür de! Gen€indewald in Sr, hin
Arch d€r Brum€n der selbsr in dürren Jahien ni.hl versiegt,
w.isl aul die Lalle au€lle und den ihn zu Crunde licden-

164. SleD, Gemenrde 6 km s. vo^ Köniqinhoi. 1790 Stcn,
HwLezda von 29 Nunmeh, so aui unserer l(aie lalsdr als
Hbiesta vorkonmt {Sdraller), 1836 St€.n 33 Häuser, 238 Einw.
Dieser Ort wurd,p vor 1700 lon den Sciulzer JesnLten ange-
legt. Sei. Nane in d€. Form Hwjesda, d. i. stem, ist aber
schon 1529 für den dortigen Wald und 1568 Iür den Badr

Theresientral
Na.h dem ersren Weltkrieg enlsland geg€nüb€r der Ortschail
südlich der (unslseidefabik eine neue Siedlung, Melstens
Arbeiter aüs der Kunstseidelabrlk erbauten sich hie. Eigen-
heime aui den etem. Feldern der Fa. Kluge. Jahrzehntelang
wared die Felder parc€li€rt und an Arbeiter der Fa, Kluge
verpachtet, was iur dies€ eitren s.üönen Nebeneryerb bra.hle,

165 Srüakhäuser, Ortsteil der Gemeinde Cüntersdorf, 5 km
nnN voD Königinhof. Sie {urden un laso aul gerodelen
Wdldstü.ker erbaut und den tsewerbe.n von der Herrschalt

166 Shpna, Genemde am sog. Goldbache, 4,5 km ö. von
N''.u-Paka, 1260 Sulistaw de Stupen, 1332 Stupno rilla, 15,13
wes stupnt, 15,14 Stupnay wes, 1790 Sl{prcy, 60 Nlmnem,
1835 Stupnay. De. ON und die \faldbezeichnuns ,,Zede"
deuren aul Erzsewinnurg hin. Vql Eisenstule {sllpen =
Stulel in Schilleis Balldde ,Der Carg radr dem Eisenham'
ner". Nach Dr. 

^nlon 
Blaschka soll bcreits 1363 dort eine

selbständig. Piarrei mit Ki.che gewesen sein.
167. Swilschin, Gemeirde 9,5 km ssv. von Arnau. 1544 w
Zwiczine, 1561 Zsiczina, 16,18 in Witschin, 1654 Zwiczina
\res, 1704 Zvitzin, 1713 Swits<hin, 1?90 Berg Svißcnin, wo-
raui 1711 ein. Kdpelle unter den NaneD des hl. Johannes
v. Nep. aulgerührt wordon, 1436 Switschin, 6l Häusei nit
4sl deulsden Einw Der ON geht alf eiren Zaiek, Zwii-
schina w.s, zurücL u!.t gehölte bis 1848 zur Herrsclaft Weiß-

168. Thals€ileD, Ortsteil der Ceneinde Jungbudr, ?,5kn nw,
vor Trautendu 1568 wird der Jungbuchner Bacn in der !a.d-
talel als zcyrreh genannt. 1700 Tlalseifen oder seilenthal
von l? Nunmem, enr 1632 zur zeit des Fürsten Adotl von
Schwaücnberq neu anselesles Doir, daber die hiesigen
Einrvonner auch Ncustitter senannt werden, 1836r Auf de!
G!ünden des zerstLickten J!ngbudrner Meierhols erbaut.
Der Ort Nurde auch NenseileD genannt. Seilen hat n't Berg,
bau zu tun, \rSl. Hermannseilen aur Seite 102 dieses Jahr

169 Teichwass€r, Orrrchalt der Ceneinde Porschendorf, 7 km
sö, von Sdatzlar l?00 T.idwasser von 22 Numnern, 1336
T, 25 Hänse., l5l Einrv., dm sog. Wienbusche, unfern der
Landesqrenze, hat eire Nlühle. In Jahre t?03 von den
Schaizlarer Jesriten an einen zun Potsdeddo.fer M€ier-
hole gehorigen Tei.ha, der jet?r nidrt nehl besteht, erbaut,
erhielt die Orlsdrail dies€n Ndnen.
170. Thereslenlhal, O.ts$ar! der Ceneinde HermannseifeD,
4 km nnw. von Arnau. Th. hat seinen Namen von der Ge
mahln Josf Karls von Silbe.stein, welcher 1839 starb. Der
Ort entstdnd um 1830 und latte la4il bereits 25 neuelbaute
Häuser. Die nähere Ursache des Entstehens war die Grün-
dung einer Sdriltingtabrik bein Schlosse und der große
Bedarl an Arbeitskrälten.
171 T.auledau, Bezirksstadt an der Aupa in No.dostbölm€n,
1260 Egidius de Upa, 1286 witico de Vppa, 1301 circa Vlam
. . , Novun Trutnow, 1329 Traütenow, 1344 Trautnow civitas,
l4l2 de Trulnowia, 1]ss hajtnan na Truhowie, 1521 puol
zanku T.uthnowa 1654 Truttnow. U.sprünglidr Upa gebei
ßen, konnt l30l erslndls dafrir Nex-Trautenau vo.. Antiqua
T.utnow var damals Altstadt. Der ON isr deutsdr ud rührt
von der lezeichnung ,,ze der t.uten ourve', zu der rauten
Aue, her. ln der Form Trutnow übernahmen den ON die
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172, Traulelbaah' Gen€inde 5 km n. von Träulenau. 1485
der Traüttenbadrer .iöter, 1529 Babi Trautmbaö, l54r Babye
Trauttenbadr, 1564 rtdtarz z Traut€nba.hu, 1654 Trauten-
badr w€s, 1790 T, von 86 h\unoern, 1836 T, ,14 Häuse., 656
Einw, Dorf "an trauren Bache' od€r aus dem PN Trut, Truto
(Förslenann), wel.hes aus demAdjektiv trut,n€uhoddeulsö
lraut, entstand. Aud! hier erhiell die Dorlanlage vom Ba(h€

r73. Trübenea$er, Orts&aft ds Gemeiude JunsbuÄ, ! km
nnw. von Trauten.u. 1466 Höns von Wamsdo.ff a Trautnaü
.. . das iö ausgesazzt habe und vorlese den Mattis Behmer
den Hamner zu Trubenwasser mjt den Eysensdrleine zu
Marschendorf of neiner H€ sdallt zu Söeczle!, 1542 Kalnu
wodu, 1544 Triebetrwasser, 1553 Kalrau wodu. 1654 Trübe[.
wa$er, 15,14 das dorf Truebeneasser geDanlt ... Jacob
BeheE HaDem.istei Das Eiseneft aus Marsdendorr nrde
hier zerkleinert uDd gesdrmolzeD. Das Abwösser t!übte die
Aupa, woröus de! ON entstanden sein kanD. Vgl. LaüteF
wasser, Seite 173 di$es Jöhryangs,
174. Tröenra, Gemeinde 3 km nö. von Amnü. 1362 in
Czirna, 1395 in villa dicta Czrlnrla, 1,195 soud o Cemnou,
1564 nad der Tsöirne, l@a Tschituau, 1699 Gut Ober- uDd
NiedeFczimna, 1790 Tsöe!m6, 1835 Tsdemna. Cermna
bedeutet soviel wie rot, wozu woda = Baö zu erSälzen ist,
Tatsäöliö heißt de. Baö der Rotwasserbaö. Das Dori lst
1362 deutsd und hat den slawisdrcn FluF bzw. Ba.huametr
als ON übedonmen.
l7s. Welb€rltällc, Ortsöall der Geneinde KöDisreiö I, ?
km nö, von Königinhof. 1836 Weiberkrätrke, I Häuser, 58
Einw, Der Name rührt davon h€r, daß in dem hiesiqen wirts-
hause ehemals die MänDer zu! großen Kränkung der w€iber
tagelang zeöten und spielte! (So@er, Topographiel. Der
ON känn aber audr von der Redewendutg, jenanden die
Kdnke an den Hals wünsahen, herkomm€D,
176. Welgelsdorl, Geneinde 2 km sw. von Trauierau. 1336
in vitla Wigandi. 1360 census in Wigansdorü datur p.o missa
in Ttutnow, 1377 riöter votr Wygandsdort, 1397 et villa
Ablanow alias Wigensdorf, 1.176 z Ublanowa, 1544 das dorf
Woblono ader teutsö WeiSstorff, l5!7 wowol ow, 1654
Weygelsdod, 1790 hd la35 Weigelsdorl Der deutsöe ON
ist der lrspninglidre, Oblanov eine spätere tsöedisdte Bil.
dung, w' ist das Dori des Wigand oder Weigard. die Run
foE ist Weigel. WigaDt(dj ist mittelhoödeutsah und bedeu-
tet.KäDpfer', "Krieger". Im Voltsmünde wurde W. zu
Weißdrof ve.einfaöt.
177. Wolholla, Geneinde 5 km nö, von Trautenau. 1515 wes
Lhota pusta, 1542 wes pusta za Trulnow€m, 1542 ejn Dörf-
leiD Porsnitz genönn! mit Kaut über de! Auplen ön die
Weuhott stosselde, 1557 auf der grönitz, so an die W€hlhott
srössend, 165,1 welhota. we lhot., norig we lhotje, ist sla-
visöeD UFprungs. Vgl. dazu das bei Huttendorf auf Seite
140 di€ses Jahrgang! Gesagte, das auah für w' zutrift!,
178. Werdek, 1356 ad presentationen Jostonis d€ Werdek,
1395 super tewiconem d€ Werdeka, 1{17 Werded< uld

Keczlendo.fr, 1458 Verdek, ves v Trutnovskem kraji, 1790
Werd€k von ,14 Nunm€rn, 1836 Werdek njt Podhas{j). Die-
s€r ON setzi siö zusamßeD aus den Mitielhoödeutsden
wert, Pedes .Hölbirsel, Ufer' und Ed(e. Es bedeutet äudr
lnsel, erhöhter Boden, Erde, zwisö€n Wasser oder Sunpf,
jetzt Werde. genannt, w' ist wie Königinhol, zu dem es
heute gehört, eine deütsde Gründung.
i?9. Werffdort, Ortsdraft der G€meinde Brettgrund, I km
sw von Sdatzlar. 15{l Wernir2owitzcze, 1553 wes WeF
miEowicze, 1654 Weherßdortt, 1790 Alt-WerDsdorf von 1?
Nuhm€rn, 1836 Wernsdod oder Wemersdorf, 22 Häüser,
120 Einw. wie Böhmisdr- ünd Deutsdr-Wern€rsdorf verdankt
W. seinen ON elDeo Gründ€r ]/r'e.ner, W€rn€rsdorl, das
Dorl des wener, vu.de in Volksmunde zu Wemsdorf ab.

180. We.tec, Westetz, Gemeilde 3 km nw. von Jemer, 1452
v Vesci, 1545 ve Vesci, 1790 W€stecz, Wesc2e von 29 NM-
nem, 1836 We.tetz ürsprünglidr Wesce, 35 Häuser, 242 Ein-
wohn€r. Der oN W. entstand aus dem slawisdlen Vesc€,
t8l. Wrlaö, Gerneinde 3,s km nö. von Neu-Paka. 1386 in
widieöowie, 1417 v Malen Vid€öovci. 15,14 Widoöow,
l6tl Wydodow wes. rTSO Widodr Eit einer Kapelle des hl.
Söutzengels, witochau, widodow Widechow, 51 Num-
mern, 1835 Widad\ auah Widoöau, 90 Häuser, 588 Eitrw,
Hi€r liegt der PN Widjedr zu Grunde. Die einsedeutsöte
Form Widodrau führte zur Adn.hme, daß darin das wort
Daö enthaller ist. Die EnduDE oq-aü {urde danD veggel6-
s€., ein imme. wiede.keb.end€s zei.hen volkstünlider
Kürzung von ON.
182. wlbEn, Gem€inde 8,5 km o!ö. von Königinhof. 1476 ln
Wilnänowie, 1512 wes Wyhna.ov, 1615 Wyhnow, 1654
Wyhn6nowiee, 1665 wyhnanl, 1713 wiehn&D, l79O Wih-
n@, von 23 NuEmelD, 1836 Wybnan, 28 Häuser, 189 Einw
Auah bier führte eir slawisder Nade zur Bildüg des ON,
,Byl vyhnän', d. i. wlrde verbannt, vert.ieb€n.
183. wllds.hiltz, Gemeinde 6 km w. vo! Trautenau. 1362 in
Wilczicz, 1365 Ulmannus de Wilesdicz, 1384-aS Wlczicz,
1476 we wsi wlcziczid, 15-{2 ves \Mdijcze. 1654 wlczicze,
1790 Wildsöütz, Wczicze, vor alters wolkowicz seD.trDt.
1835 Wildsdülz I85 Häuser, 1256 Einw. Der ON leitet sich
von vlk, d. i. Wolf ab. Die leute des Vlk waren die Vlcziczi.
Sdon 1362 war das DorI deutsdr Als Waldhuf€ndo.t weist
es öuf deutsdre Gründug Döö €inem ehemaltgetr slawis<treD
Weiler hin. Das Volk legte siö den ON als Wildschütz aüs,
da der ursprünglidre Sinn nidt Deh. bekannt ear.
184. wltlowilz, GerneiDde 6 km sö. von Roölitz. 1628 Wit-
kowicze, 1651 Wikorycz, 1654 Wittkowicze, 1658 z Wyko-
wycz, 1688 grundbuch der Gemein WitLowitz, 1?02 Zwiko-
witz, 1705 dem Gtaßheister zue Witkowitz Frartz Preislem,
l?85 Geneinde Witkowiz. Aus den Taulnameü Vit, Kose-
fo@ dazu Vitek, 2u deulsdr Veit, naDDteD siö deseD Leute
die Vitkovic'. Daraus entstönd Vitkovice-Wilkowitz. Der Ort
ve.dankl einer Glashütle seine erste Nennung. Davon die
Ortsöaft Glühlllle4 Lurz Hütten gelantrt.

In eind Heimötbuö, das ei[e sdöne G€gend h Bayrisö-
S.hwaben behandelt und aus .tem polilisdr lodt unv€rdäöti-
gen Jahr 1926 stanhti 6nd.t sidr de. sarz: "Die sahule
kamte nur den Staat und sein glorreidres Hersöerhaus"r
denn vas ist denn unsere Geschidrtsbehadrtung ander€s als
dieGe.di.hte der aufeinanderfolgenden Dynastier, VonuDse-
rem Volke aber wußte sie nidrts. wir sudetendeutsden aber
haben ja gar Diöls Anderes mehr aus der fiüheren Zeil als
ehen ,das Volk', denn frühe.es Eigentte und G€biet haben
wir verloien. Hätren wir da nictrt Ursa.he, uns mit dem

"Volk', das sid aus eilzelneo Mensöen zusanmenselzt, zu
beschättige AUes deisenhaft zu samnelD, was unsere
wirlclide Gesdiöte, us selbst betroffen hat? rn dieseD
Sinn gesöieht bisher last niöts.
Hier ein kleiner Bausiein zum VeGtäldris unsere! Ver-
gangenheit, Es handeli sidr um Auswirkungen des Humanis"
mus 

'n 
unserer Heimat, uD das Bestrebetr unserer Stadt-

burger, in der Zeit vor deo !nselrgen drei0igjiihrigen K eg
ibren KiDdem de! weq zu oeueredöten Wissensddlten zu
bahneD, ln de. Matrikel der Universität WitteDberg, die spä-
ner mdr Halle verlegt wolden i5t, findetr wir aus diese! Zeit
die n!ögenan-ien jungen Mensöen dus unserem Heihat.
gebiet. Dre be'geletzteb Ddlen bedeulpn denTag de' Imnaf i.
kulation (EitrschreibrDg,,
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Von unserem Volk
Atr. arätrterao:

Bavarus (Baier?) D.vid, 26. 6. 1596
Mollerus Mülle!?), 27. 3. ls98
Ottonis {otto?l (aspar, 1s09

aos Hoäet€lb€:
S.hilling Leonhard, 20. 1. 1565

aü. Amau:
Capel Petms, 17. 9 1572
Hartmann Johatrn, 10, 7. 1569 (inBegleitung von(artv.Wald-

Holey Johaü, oklober 1587
waldneiD Karl, 10. 7. 1569

Oüle Orlrängabe, aber aus Böhre!:
Waldstein Zdenko, B.ro!, 17. L 1572

Aüs Sdatrlar ntemdd
Fur diese ortc gibr es jd qedru.kre orrsdrroDikeb, wenn sie
auö jetzt s.hw€r zu e.laDgen sind. wären Vergleiöe mög-
liö? Mande unserer Landslelle linden delortige Hinweise.
Könnten rie nidrt immer der Zeits.briii zur Verfüsung ge.

E. Sr,
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Nawelmond
Na{el durdr di€ Täler ziehn,
ul a Cräwanr Licht€r briehn,
(roha ei a Löften s.hrein,
Mensö€n garn betn UfeD bleiwn,
lutes Laab vu Bäma fällt,
MaDes dürre Prie.hel spält,
tiel eim Pusdr a Keuzla loö1.
noßer Sdrnie kömnt über Nocht.
Gn.kl Sänkr (cther rei züm Häus
is aa nil de Musi.h aus.
Sankt Andreas zeight henl o
wos de Zukonlt ürenga kon,

Wenerlois

NOVEMBER
Düsler und qrau ist die Natur qeworden. Det Himmel isl
meisr sündiq mit söwe.en 6ewölk bede&t und die Sorne
ist kaum als marre Söeibe si.ütbar. wiDd und Regen peir
sahen dlrch die Tage und Nädle. Ob€n im Cebirge bra.üle
sctlon d€. Vornoldt Sdrne€ und über Na.ht lraut er sidr
auch in di. Täler. Manchnal wird er wohl vom Tage ver-
jagr, oft aber kann er seine Siellung behaupren, AUI die
Dauer ist.ein.m Komn€. kein Widerstand enlgegeD zu
serzen. Nad.r und leer stehetr die Laubbäume. nlr die Eiahen
tragen nodr eiDige rostbraüne Blatter. Hin urd wieder hängt
noch ein Apfel verldssen aul eitrem Zweige, niöt iange
nehr, der stürmiscile Wind .eißt ihn $öer bdld herunler.
Flugstdrke Vdgel sind längst in rhr€ wdrnen Wilterquarliere
gelloge!. Spatzen Meisen, GrünüDken und andere Bell1e!
beisdrcn bei mensdrlidren wohnunqen milde Caben.

Dotileule tre{ren die l€rzten Vorbere'tungen tu. dcn f in-
ler, bes.tzen dj€ Holzwänd€ ihrer l,äuser nii Rei.ig, brjngen
Strohrisöe vor d.n Fenstern an, lragen däs in Sommer qe-
tro.tnete Holz aüf d.n Dddlboden oder in den Srhupfen,
las*n Koble in den (eller b.ingen Karlorr€ln und Äplel
sind eirgelaqerl ünd vor Flost g.schützr
Dds leu€r in Ofen eriis(nl käuü mehr und die Pliitze um
den harmen Ka.h€lofcn sind $ierler gefragt und bcgehrl.
r"i.ht nur das LebeD zieht sid, ioD(! m.hr 2nrü.ii, auch die
Geddnken der M€nsdren komnen vielmeh. als sonst von
d€n Sorgen des Alltages ab und wenden sich den ewigen
Dinqen zu, znndl die Zeit ud Allcrseelen doö nehr als
g.nug Anlaß lielet, !id, mit de! letzten Dingon des Men-
s.üen zu besdrältigen.
Beinr traut€r S.üein einer Lampe d.r die tlolzslub€n nur
teil\cisc €rh€llt, \rrd der verstorDencn Seda.hl und Erz;h
lungcn eiqe.artiqer A€gebenheil.n s,erd€n hd(h, lve.den
aufqefrisdt und \rohl audr um r€ine Züge je nacn Tcnperä-
n.nr und Ph.ntasi{: dcs lrzdhlers büeich.rt.
Cula Mens(nen, dn'lingst terslorban sjnd, r'erd.n von Jahr
zu.,(rhr bessei, so dl5 stieg.n ih.e Seelen audr in llrnmel
von Sture zu Shfe nach oben und bös€n Mens.nen rverdetr
imnr.r 5drlrn,me-. Turen zuq-ddör. \u rl. hpltsn '. rmmcl
t'et.r und tiet€r lnd sdrli€3]id linden sie keinc Ruhe ib
Grabc, geistern u!1her und quäl.n Menscnen nnd Tierc.
Es rst sdron rjchlig, benn die (i..tre dm Grale d.r Mensden
beton läßt, Herr, gib ihnen die esi!€ Ruhe und das ewige
Lr.nt leudlr€ jhnon. Eine ervig. I,jhrternis ist ticner €in€
unöüsspred idr hart. HoUenslrate.
Nd.ndcnklide l,lenscn.n iragen sict in dtesen Monat mehr
als sonst rvird di€ Seele nadl d.n l€ibliöen Tode w€iter-
leb€n od.! slirbt audo sie mit den Körper bi€ die Lebens-
krall cines Tieres? Kdnn d€r n'cns.tlicic Ceisl die Rlhe
und den zerrall seines G€hiines überdauern oder ist €r ar
s.in Inslrü€nt, dürdr das er srd zu Lebzeiten der Umwalt
n'ttcilen konnte, gcbünden und muß cr m den Instruhen!
mit den er spielt€, vcrslummen, wie ein Musiker ni.tt m€hr
musizieren karn, wonn sein Instrument zerbra.ü?
Es sind dlte Menscihcjtslraqen, so .lt wie das denkerde
\4e..chenges.nledrt selbst,
Es gibt und gab wohl kein Volk auf der weiten Ede, das
nicht ein€n Beilrag zu! Lösung di€se. Frage gema.fit hätte
und sind mdnche Vorst€llunqen über das Jenseits öu(h sehr
vom Wunsdd€nkan (teleitet, so isl do.ü der Glaube an die
Unsterblichkeit der Seele nichr uberhitrba!.
Wenn man in vorgescii.htlidrn Zeiten der Tolen Speise
und Trank, Wallen und Geräte mit ins Glal gab dann do.tr
nur derhalb, daoit die drme Seele nicht hungem und dürsten
mußte auf dem weiten W€ge itr die Ewigket utrd sich aud
d€r Feinde untevegs ervehreD konnle.

Otl findet nan die Toten die.er Zeit in Hockelstellunq, i!
einer lage,.lie ön das wdösende Kind in Mutt€rleibe
erinnerr Dd wohl uergpn 'oU, ddß der Toie einem neuen
leben entqeqens.h!ünme.t, wie das Kind sölifend im Mu!
terieibe eilen irdis.hetr Leben enlgeqenwä.hst. Beidi:, das
werdende KiDd und der sdrlumnernde Tot€ wi3s€n noch
niöls von einem L€ben, das ihrer hdrl.
ln aiten Agypten gab nan den v€lstorbenen H€r.sdrern
die Dienersdrait und di€ R€ittiere nit in di€ c.äbe!. Man war
demnadr von der Unslerblidteit der NleDsdenseele über-
?euot, dcnn sonsr hdrrcn drcse Vorkehrunocn doö kernen
S,n;
Dieser alte Volksstamm u Nil ddchte an eiren Totenfluß,
durch den jede Seele sd.eiten muBt€, un vor das Toten-
gericht zu galangen, wo dds lielz des MensLnen gewogen
wulde J€ nddrden wie <las Herz b€fund€n wurde kam di€
Seele in einen Tierteib oder surde den Walter der Stüme
übergeben oder durlte einq€hen zu den ewigen Götte.n.
Bei denAssyrern undChaldäern $u0re man von einemRei.üe
ewiger Naöt, wo sicü die ve.damhteD S€elen eine Ewig-
keil lang nach eineo Lichtstrahl s€hnt€n uDd doch nie er-

Im \onlig-l Hcllar mdlrF n d- drs P"rddres \o du', w - ".die danaligen Menschen lieblen, mit eiier ewigen Sonne,
€inen esigen zufriedenen ClLjckc. währcnd die Frevter sich
\vrp Sr,)phur ön ern.' ubloslidren Aulqdbe vergebens db-
muhlpn odpr wre lcnr"lus unpndlr(he Öudlen zu erdulden

Die Röner lioßen die qutcn Ceister zu reiren Schutzgeistern
dcr Mens.üen werden, während schte.ntc Mensdren naö
dem Tod€ se<lcr Ruhe nodr Rdst finden konnten und dieyensden qualten, l€nn man ihnen nidrt Opler bradre.
aei d€n alten Pdrsen (Peß€rn) tdn die S€ele an vierten
Morgen na.h denr Tode zuD O.te d€s ceridrts Dds war eine
Brü.k€ so sönal wie ein Höd. und hie! entsdried sicb dds
ewilre Sdr.k.dl d.r SF.l. p-rwcder ernF qtrnzvot.e \^ot--
nunq o, r dcn CotrLln , dar ern Hrnur.te.,.r-t(n rn crn"n Ab-
grund €wiqer Finste.nis.
Dre grüblpri\dr \c,dnldgren Kellen qldubten dn eine Spelen-
trdnd.rung Die dhen seelen zooen In ihrer Vorsrellung
mii den Nebelsdwaden in toten Herbste !m di€ e'nsamen
Wijlder und Berge d€r Heinat.
Unsere Ahnen, die dlten Gernanen, hatten Iür die Hetden
erne qoldsdr.nmernop R,e(enburq mit r40 Toren, tur dre
Fc,glrnge und '.hlecfite Veasöe; *dr dds rrsurige ßci.h

ln Chrnd qdb .s jn ledem Hcus. ernen erqenen Altdr zur
Verehrunq dcr Gerrter dcr Vorlahren und;hnlict sdr undjst es bei den Japanern. NirwaDa b€deut€r ni.ht, daß d'e
Seele in das Nichts eing€ht, son<teh si€ verBisdt sidl so
nit dem ewigen Ceisre Goties wie oin Ftuß, der sein Wasse.
rn d8s Veer brinql, erne Zert noö eine qFwrsse Sclbstündrg-
kerl z€r9t, ddnn;er rm großen Meer a;rqehL
wir könnten nod! ein€ weiie Wdnderunq durdr dje Gesdtiö-
te und zu allen Völk€rn der Eld€ mndl€n ud wü.den wohl
überöll ejne A.t Unslerblidkeitsglaüben finden,
Soll diese Ubelzeugung aller Völker, alier Länder wirklidd
nlr Wahn und Selbstb€t.ug sein oder stedrt ein coldkorn
voD Wah.heit d.hiDter?
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Herbstbräuche im Sudetenlande

Das Sudetendeulsdrlo wn. ni€ - wi€ elwa bei detr Slön-
men BundesdeutsölaDds - etwas in si.h Abqeschlossenes,
SeDsEtrdiges, sonder! es wi.kte sid! iD cine; zusaoDen-
spiel aller deuts.hen Volksstime ud Landsöalten der
über die Gebirgskämme herünelgreifenden Bayem, Fran-
ken, Thüringer, Snösen, Schlesier, als leben$ und Schid<-

Gerade dle Mmigfaltigkeit der stammlicher Zusanmen-
seraDg ßt ja das da.akteristisde Merkoal der sudeten-
ddts.beD Voltsgruppe,
Ddgehil8 gibt es znhl.eide Abw€idrungen i. Silt€ und
Volkslralah, Mudart und Trach!,

IE folgende. sei nu! airf eidge Emte und KlnhwelhbrÄucbe

Der Herbst bra&te Daö sch{€rer Arbeit die Errte, das
Emtedankfest utrd die Kir.h{eih. In BöhDeruald giDg es
beim HalerelDtahrea redrr Iustrg zll D'e Bäuenn versteckte
unbenerkl im Hdfprhouten eineD KÄsetopl Wer äls eßter
den ,Kashafen' rand, nußte ünaenügliö das gesants Ge-
sinde zu! 

"Kasmahlzeit" 
zusanm€Dlad€D, au.h wenn Eoö

niöt die Essenszeit da wär. Der Fidder des ,Kashaleß" er
hielt ö1. "Zehent' 

voE Bauer gewöhDliö eino Sö* Hafer.
Wet bein Aüsdres.heD den letzter .Dris.helasÖtag tat, war
aLe ,Stadelhm', die für dd Spott niöt zu sorgo brauöte.
NoÖ belm S.h{einesdrladten {urde ih. auf eind Teuer,
mit Ko!n- und HaferEhren veEiert, das Söweineschwönzel

SolaEse - b€solde$ im G€büge - da. Dresöd noö bit
dem Dresöflesel, dem ,Dnsdel", ertolqte, zog siö die
Drusaharbeit oft bis in der Fascbing hirein. wdie! aber die
Hauptarbeitd des SoüDeß getan, folgte als Abs.htu8 die

Sie war zunäöst ein Iein kirölides F6t zu EhreD d€r Kird-
w€ihe und des söutzpltlones der Kirdre. Deshalb fiel sie auf
ve.sabiedene Tenirc, Katser Josef IL {1780-1790) halte siö
bei seiDe! Refomen benüht, eiD einheitliches Kirahweih-
f6t a begrüDdeD, öe .Kaiserkiröweih'. Aber, sie setzte

lE Böhh€rualde mrden zwei Kiröweihr€sk gefeidt: die
,walllahrl" urd die ,G6Ui-Küöweih' oder die 

"s.ou-oe"und die "klona' Kirdweih. Die "walllahr!" war iE Küni-
schen das .lljöhrlide Fest des S.hutzheiligen der Oltskilde.
Oft von weither und zu Fuß kommend, benützte die ,Freund-
sdaft' (Verwodtsö.ft) di6e eiDage Gelegenheit, bit den
Ihren zu eiDen Phll*h zusönmenzukoumen. Da oft - Da-
E@tliö in d€n F!ühjahrs- und SomemoDaten a lälserem
Aulenthalte woig Zeit nbrigblieb, p..tte die Hausfrau den
Besucte.n .Uerlei Badwerk und ceseld:tes für den HeiD-
weg üüd dte Zhhäusegebliebeneb in ein Bündel, lm Oktober
nrde dann die ,tloDa', die "Galli-Ki!öweih", festl!ö !€-
qdqed.
IE B.auDäüer Lardden sagte md: ,D'e Kerns is onse" {die
Kn hweih qehö us) und teilte dodr alle Genüsse des Tages
freigiebig bit der ,Freundsöaft', deD näösten verwandten,

Bci der Kirch*eih giDg es immer ,hodr her' und nienand
hätte sidr nachsagen lassen, daß das Essen licht güt, licht
reidlidr oder gar zu leDig ge\ye.en wäre.
Haultsp€ise waren neben Fleisd haüllsäöliö l{uö€n:
,,Skejßel-, Quork-, Pflauden- und ButlerkuöeD', So war's in
der Reidrenberger Cegend, Oll qöb es so vipl out den
Trsdre, daß d, r LLrrsdre 'Klodninccht bci der Srdllalbeit
seufzle. "Ods, hätt ich deine! Magenl^ Trotz aU€r Festes-
Ireude aber lvurde der sonntäqlide Kirchgaig niaht vecäuht
@d nur die "Ann.u' (Groonutler) blieb zum Hausbüten

Naahmiltags giDg's dann aul den Kirmsmarkt, {o dei Bu.-
sÖe, bzw. in Bön&erwald, dd Madel ein€n ,Kirta" kaufte,
deist ein Zuckerherz. Je mehr es dere! unhälg€n hatte, u
so besehrlider wör es.
Uhd, ,Ohne Muik keine Ki.dweih" - daher gabs oft
s.hotr laömittags einen Kirdweihtanz, wobei im Egerland
Geige, Dudelsad< ud KlariDetten Diöt iehlen durften. Auf
deh Tanzboden uar eilel lust ud F.eude, uld obzw.r de.
Kirdrweihmonraq auch noö als Feiertas sehallen wurde,
seulzte der Böhnerwäldler Hirre: ,Heroh, he.roh, herrohl

- Kiröweih, bleib do, bleib dor
Eine Hauptbelustigug war im Elbe- ud Eulautal zur Kirö-
w.i} d.s "Hahbschlagen'. An dd TaseD vorher erbdreD sich
BursdEn des Orls bei den BäucrinneD HühDer. Am Tage
des .Hahnensdldgos' legte mön im Kreise dpr Zusöauer
pinea tolen Hdhn brer ernen Korb und frerwrlhge ode! ge-
zwugene Gasb mu0ten, nit einen Dresdülegel bewafrnei
ünte! d€! Kltirgen der Musik versuö€n, deD Hahb zu t!el-
IeD, zu sölagen. Das wai nit verbundener Augo Ed et.
l'öe Mal id die lre gefirbn. nidt leidt. celdg es iho
uöt, Dullte er sid "lolkauteD". geldng es ihr db;r, lohnle
es ihE ein ,Tusch' de. KrpeUe, Do zaülkräitigsten Siege.
vählte man 2m ,HahköDis' ud dies€r Dulte dann lüt
diese Auszeichnung ein FäoöeD Bier spendieren, das dann
dbend3 bein HöhudsdEaus venrulken wulde
Der trefere Siü des .H!h!6sölagens' wör wohl der, daß
der Bduer Dach dd sctwereD Sobmerarbeit de H.nbes, des
,Rufels zui Morgenarbeit'. niöt Eelr bedurfte - de. Hahn
koMte dann ,gesdlageD weldenl'
A]'nüö wie däs .HäbrensdrlageD" jn Nordböhbe! war ln
det Reidenbelger Geqend dds .R lrersteöen", wobet ein
Zusöauer o.l vprbundeneD Auqen einen bolzemen Ritrer
oir einem Spreß zu rreften hdrte.
Auf die l(irdweih folgte den eine ruhige.e Zeit, Der 1. und
der 2. Novenber warcE ,AUerheiliser' uDd ,Allerse€len'hd als Feiertage den GedenkeE aü die ToteD gewidEet,
deren Gräber man nit deD letzten Biumen d$ Ganens und
hit Lidtem sdmückte.
Wdren dte \ordrinqliösten SomerarbejleD qerän, gihgs
6ns Söweinesdlädien. uE Voräte lur den Wi;ler ?u idäI-
teD. Damit rüd<te das Braudtuo in den Weihnadstfes&reis,
der Dit der Andreasnacht, deD Bdbaraf€st uld den Nlkolo-
tage begöDn ud hinüberlenkte zu d@ schö.sten ud iMig-
stei deutsdr€d Fest€ - weihn achten I

Herr, laß sie ruhen in Fricdcn, Amen!

Gteiö naö der FrühEesse geht sie aul detr Frie.lhof. wie
jedeE Sontrtag. Obwohl sie seit Jahlen witse ist, besudrt
sie liöl das Grab ihre3 Mannes. Ihr Mann starb kurz vor
der Veireibung aus seine. Heirat, deo Riesengebirge.
vom kj$bestreuta Hauptweg abbiegend, eneiöt sie Jetzt
nehrcre Gräberieihe4 die keine! Konträst bildeD, w€il
.us jedem d't Ttuenreisem bededl@ Hügel ei! sö.Lötes

vor eilero dieser besö€id€Den Erdbuck€l hält sie, räumt
welke Astern weg und legt Chrysdnlhemeo öuf die lau.
leudten Nadelzweiqe. Dotr!ö veßöröDkt sie ihre zer-
fEöteu Härde utrd betet das Vaterursen wle i@er, w€nn
sie aD Grabe des ülbet.Dto Soldated weilL ,Hen. la8
sie rühen h Fdeden, AEerl' fügt sie hiDzu.
Iüle Ftlrbltte gilt alle! SoldateD, auö ihr@ eiMige! Sobr,
der bei deD KänpfeD M Sl.linsrad bli€!.
Da blitzl zwiscben nleddg häDgendü Nov€mbergewölk ein
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Sonnenstrahl he'db und beleudrler die l.Dgstieligen Chry-
sdnLhemen uhd madrt dre Taulroplen auf dem Tannenge.
Et!üp! silberig blinken. Nun sdlliell siö dei tdge zi€hende
WolkeDtrupp, Sdanen söaueD über G!äbe! und Kreuze,
über Nagelzweige ud Bluoen,
Sie läöelt. Der SoDenstrahl war wie V€rheißung.
Sie w6nderr zur Friedholsplorte. lbr Ru.ken isl getrüer
voo Aller, von Sorqe uDd vän Schic&sdksdliiqen.Ihie Augen
iedod slänze!. N;emand beqe@et der qr;isen !rau. Sie
liebl lene früle S'unde, lausöt dpr wlsperrden VoSelBtim-bd. dtEet die Uffe Novenberlult. Der Slreukres kÄirsdrr
uter ihren Sdritter.
Die Zöunpforte s.hwingl rostig kti'rend jD deo ADgelr. Ste
gehl welter, klein, geknmnt, mulleruö täöetnd. Sre weiß,
daB sie .ihren" Soldate. aD Dä.hstd Sonntaq eineD Straui
Honen3ien brinqen wird,

Karl Hernr Jarsen, coburg
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Trecka eus Obersc.hlosien und Schlesien durc,h Königshan t94E

Milie Januar 1945 bekamen wir aü Bürgeroeisieraat die
M ieilung, daß wir mit Trecks aus Obersdrlesier und Sdle-
sien zu .edrre! haben, Wir lraien ir de. Geneinde gleid
die Vorbereilulger. Es wu.dea im Gemejndehaus in ehe-
maligen Kindergarie! zwei Kessel aufqestellt iür Tee und
Suppe zu koden. So gegen 20. Jarua. herum kamen die
ersier Trecks ar. Die neisien Lamea mit Plerden und Kühen
und hatten ein bis zwei Fuhrwerke, Sie bradrten no.h ihre
besten Habseli(keiter, die sie hatten .etten können, oit,
Durd4efroren und abgeslaDt von den Sl6pa2en waren sie
sehr fioh, wenn sie endlidr im Ort möI übernachten dü.fien,
denn ejn qewisser Teil, der bis Mittag einhaf, m!8ie weiter-
qesdleußt werdeD, damit die nächsten Trecks nad*omnen
konnten. Sie waren s.tron lroh, tenn ma! ihnen auf dei
Straße eile Tasse heißen Tee oder eine wade Suppe .ejöte,
Viele der Tred<s halteh im letzten Mohent Dodr ein Schwein
oder ein Kalb gesdiadtet, un nodr eine gewisse Verpile-
qunq nit aut den Weq zunelinre!. leider konnte. sie nxr noch
selten die nilgebra.hten Sadren zubereiten, weil es ihner
an Koöstellen fehlre, Die gegen Aberd anlamen mußten
danr eine Naöt oder audr eventuell einige Tage im DorI
untergebraöt werder, Sie waren darn sehr qlü&licü, wenn
sie sich endlid mat .idtig wascheD konnten und sid mal
riölig dur&wämen durften. Jeder von u6 tat ja öuch das
Möglidrste, der Mensöen das los so lei.ht wje nur mögli.tr
zu maden. teider mußten sie iimer reite. und weiter, weil
neue Tred<s kanen. viele hatten did<e Teppidre und Ptals
über die Tredrs gespönnt, aber da es zh UDqlü& nodl eir
sehr strenger Winier war, ers€tzte das halt alles lidrt etne
wähe Stube. Eire Gutsbesitzerin aüs Scülcsien kam nit d.ei
Wagen voll an, und als sie zu.ück mußte, meldete sie si.n
wieder bei urs, da hatte sie ih.e vier Kinder an dcr Hand
und eine Handtös.he am Am, Alles übrige halten ihr die
Tsdeöen abgenommen. Viele mußter auf ihren Wagen über-
nadrten, denn nidrt jnner war es nöglid, für alle Urte.-
kunli zu fiDd€n. Die PJerde ünd Kühe wurdeD in Scheunen
unte.gebracüt und da war€n die Fhjchtlinge iroh, wem sie
eile Unterkunfr Iü. eine Nacht lande!, denn auch das Vieh
scr soon cbge\"npl rnd sahnrp sidr nad nFa \" men
Stall. Die T.ecks gingen weiter in den Monat Alril, ddn
war der Russe so s.hr€il durchlrelrocn€n, daß es lrü die
iibrilten N{ensih.in lein Entrnrnen n.hr iJab N.(t !er.inzelle
mil Handwäqeldren kanen durdr, abe! qleich daraui am Fuße
folgte der Russ.. Änldng Mai war es dann soveit. daß wir
besetzt $'urdeD, ja aldr urserc liebe Heinat blieb von die-
ser llo.de nicht verschont. Die Plünderei ging los. Das Vieh
wurde aus den Ställen g.holi, alie abg€ndgeic Rirder, dre
die Russcn mitgetieben, wurden den Bmem ir die Ställe
gcstcllt. Beim landrvi.tschartlidr.n tagcrhaus jm Gaten wa-
rFn nn.nts han(nmal 20-30 Kühe, die mußten vir dann früh
melke.. Vieic hatter sdron ganz ha.tc lutcr, wcil die Milci
zu lang€ drinnen war, und schlugen ra.n allen Seiten aus.

Dann kan.n di. Tsdreden zu.ück in unser Gebiet, bcsetzter
alle Posten urd Stellen. vo.her hattc sidl Her. Efler als
€rstcr Konmunist des Ortes auf den Bürgerneisterstuhl ge-
seizt hd {ollle nun die Gemeinde regieren. Seine Zeit
dalelte nur eine gaü krtze Zeil von sechs Tagen, dann
aurde er vor d€n Tsdrecüen abgelöst. Er verri.t dann sehr
vicle Deutsde und qirg ireudestlahlerd hinter deh Heimat-
geross.D ner, die .rdn a]JtLihrtc Ja, da lornlc nan lvieder
einDal sdqen, die eiqenen Deutsden haber einander ver
rater. So irau g wie das alles war, aber i<tr habe es voh
grünen Tisö aus diterlebt, wic er den Tsöedter aUe an-
l' id-ra, oi",r'qe"D.rrt und "bqFholl \urdFn. l\m blab
Jo, - dd-1 ,udr n. als d-d"rs übriq, w'c scil Pur \elöel zu
packen !trd zu gehen,

Die Tsde.hen jagler darn natürlidl zuerst die Reichsdeul-
scher $ieder ninaus, Im I-agerhausgarien wurde! die €rste!
zusaümengetieben, ihA letzten Ilabe beraubt hd zurück
nach Deulsdrland qejagt. Ei! weiterer Tru!! m.de bein
Tjdatsle in die Viehweide get.ieben, da e'u.de innen audtr
no.h alles an Celd oder sonstiger B€sitz abgenomDen tnd
sie mu!te! ni! gänz lee.en HÄnde! zuiück nadr Deuts.üIand.
sie Naren ärmer als wir, detrn die beisten durften nur das
b€lalter, a'as sie an l-eibe haiten. So Mitte Juri waren die
Reidrsdeußcnen aue durögesd eußt und zurückgejagi wor-
der, dann begann di. Jasd nach uns Sudetendeuts.hen, Zu-
erst mußten die F.auen der SS-Männer weg und alle, die
lolitisdr Di.üt einwandfiei waren oder mitehenaLigenReichs-
deutschen Mämen verhei!ötet waren. Die jagie man dann
mit 25 kq über dre Crerze In Laqer wuden sje n..hmdls

durdrsudt ud evertueue Wertgeqefttände, ode. vas eben
den Horden gefiel, würde dann den armen Menschen no.h
abgenomnen. So ging Anfang Juli 1945 der erste Transpolt
unscrei lieber Heimatbrüder ud -scbwestern los. Es toiq-
ten dann im Septenber und Oktober !o.ü weilere Trans-
Po.te, Während des Winters wurden sie ziemlid eingestellt
und in nädsten F.ühjah! du ten wir dann werigstens 50 kg
mitDehnen. Aber au.h davon wu.de uns im Lager nodr viel
absenommen, denb was ihneD geöel behielten sie. Viele
unserer Heimatleut€ wurden auch irs Tschedisöe ver-
söleppt und huiten dort nodr ein Jahr oder alah tänger
iür die Tsdedlen arbeit€D. Wi. belamen ib der Zeit nur
die Judenkarten ohne lleisö ud nur we4iq Fett als Ver-
pnegang von dFn TscüechFn. !rdrt einmcl von unserem eige-
ien Geld, was wir in den Sparkasseb hatien, durft€D wir
uns dbheben sondern bekamer mr pro Kopl im Monat
30, Mark. Das wurde dam Do.l! in Tsdedriscle (ro-
nen uEgetaüsdt, so ddß es niöt einmal fü. die üns züge-
wiesenen lebensmiltelkalren !eid!e. Wer eben Geld zu
Hause hatte war noch d besteD dran. Bei der Aussiedlug
mußten wir ins Jugbudner Laqer, dort wurde deD meisten
noö das letzte Geld und audr Gut abqenommen. sdhuck
ünd dergleiden war besonders slralbar, wenn sie da jeFaD-
den erwisdrten, der wurde gleiö aus den lager heraüge.
nommen und ins Tsöedisde zur zwanssdrbeil versdüepp!.
wer elren Glück hatte braöte auch einas durah. Der croß-
t€il der deutsdeD Bevölkerung hatte aber ni.hts nehr, Der
danaliqe tsöeöisöe Obe.lehrer war sehr deutschireundltdr
und sdafite sogar vielen Deulsdq die Werigegenstände ins
rage! nadr Jlngbudr. Als die übrigen 'tschechen das üerk-
ten, wü.de er natürlid seh. leobaölet und koDnte audL
nidts nehr tun, Er hotte danals audi vom Sdüttabladellatz
die Büsten von Coethe, Sdiller ünd Beethove! lDd sammelte
sie wieder. ldr hann miö nodr sehr gut erinneh, daß es ein-
mal an na.odni q'bor eiDen ganz großen Kraö gab, Er warf
den Tsdtedlen vor: "lhr ldioten, einen Goethe, Sdiller und
Beethoven konnte nur das deutsde Volk hervorbringen,
ulsere leute waien ja viel zu blöd dazu, und das werlt ihr
in den Sdutt." Er halte dann die Büste! alle am Klavier in
der Sdrule slehen und e!.te sie oit Blunen. Zwei Jahrc s!ä-
ter wurde er dann abqesetzt, ud wie iö qehölt habe war e!
sogar etngespelit, Sie nannten ihn einen Spinner, der ni6t
recüt bei Sinlen wäre, Ja, also gab es audr wirklid anstäD-
dige Tscheched, ud ich gldube, mandei würde vi€les gerne
urgesdtehen maden, wenn es heute nocl möglid ware. Sie
stritteD sid danais sdon sehr auseinand€r, denn ein Teil
der Tschechen waren kommunistisch eitrgestellt und der aq-
dere Teil nannte sidl NalionalTsdreden, wouten lieber wie-
der die Zejten, wie sie vor 1938 waren, herbeizwirgen, uDd
die übigen nadrten sdoD danals nach russisd:em Sysien.
Das Cesirdei war eben in der Mehrzall, denn sie waren ia
metstcns !u! Dit zwei Kerze! ud eilem Benesdbild unterm
Arm in unsere Höfe und Häuser eingezogen. Die Bilder slell-
ten sie abands in die Fenster und beleudteten sie mit zwei(erzen. Alles übrige ra! ja von den Deulschen da. Dann
multen sogar die deutscheD Frauer, welde lod da walen,
dip ]r'/oh ungFl d-r dJrSew e,enpn Deurschen äLs'dJmpo.
Diese Saden kahen alle bei Heimanns iD den gioleD Saal,
Do.l sudten sjch die Tscheden das beste raus, was übng
war wurde landejnwärts gesdaät, Ich war nodr ein qanzes
Jahr am Geneindeaot und habe so nanöen Sturm erlebt.
Der Verwa]te. in Rinqels Wirts.hait rar Cemeinderedne.,
er sdrrieb imder zwei Zahlen untereinander, weil er behr
nicht adie.en konnte. wenn sie miö nidlr so dlingend ge-
braudrt hätten, wiire ich auch sdon lrüher heraüsgeflog@,
aber die wulten ja überhaupt Didrt wie eine Viehzählunq
oder eine Bodenbenützungserhebung gemacbr wurde. Ich
müßte da alles in deutsder Spnde Eada und eine! über-
setzte das dann iDs Tsdredisdre, denn jch konnte ja nicht
Tsdredrisd! uld habe es au.h nicht gelernt. Mil mt hat jede.
deursdr geslrocben und konnte auch jeder deuisch. Id habe
es eben nidrt verstanden, Ja, nan rürde sidr Dodr an vieles
elimetu, wenn man sid mit jeüandem unterhält, danD läl1t

Naörrag zu den Beridrt: Es war zd Bedauen, da-ß dan
hören mußte, wie die S.trlesier vom Landesinnern über die
Grenze nad KöDigshaa kdEen, daß sie zu den Tsaheahen
kodhFb. DiF(F Leu'deb haben es niöt qevu0t, döß rn
\Ldc'pnqdu 1'." Villionen oputscö" M"n.dr-i ono uno .orr-
nen und Königshan eine .ein deuisde Gemeinde ist. Bald
vo. 100 Jabren, zum Bruderkriege 1866 (Ostereidrer und
!.eußen) lagellen in Kdligshön 70000 preußisdre Soldat€n.
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Ein p.eußisdrer Olfizier frug seiner Zei! neinen \rdr€r, wo
ist die Stadt ,,Trutnov" (T.auienaü), Der Deutsdle ist bele
senl ,,Sctwarten' aber niöts von Geografie und Geschidtte.
Wir iD Hottnanns Gdsthause hatten lÄglid! ca. 50 Personen,
die während der Treckerz€it übernadtet€n. All diese Men-
sahen ireuteD sid\ daß si€ gut aufgenoDo€n und !.h-i!tet
wurden. Dös Bad und die Waschküdre wulden zur Verlngu.g
qestelll, so freut€ iich ait und iunq ein wdrmes Bdd oder eirre
WaldrgelegeDheit zu nehnen. Zun Absöied hatten sich
diese l{ens.üen mit violen \Vo(en b€dankt und verspraöen,
na.h Kriegsende üns in Königshan zu betuden. Leider
km es ganz anders. Zu Pfingslen 19,t5 kaEer äll die TreclG
wieder zurnck. Von den Tscnechen (Pa!!isanen), die in d€r

Zkischcnzett na<! Königshan qekomnen \-aien, nahh€n sie
den iipoen i"ut$cn rh p ganze HcbF weg utrd jog en r.-
uhPI Lr G. /-/'di.P, ln lr ld,trrh.u.q"r',1Lqn.rpn
ü !l.nq.l-onnrdg 50 P"dr Plerdeqespanne, d e Pfcrde \ur
<ien d€n hLesigen Aduem autqeteilr.

Au.h deneD, die nit Aulo, Motor.ad oder Fanrrad zurü&
ürn dr, .:-. r' sor' i n. surde d , ( k!Jq.1, a1,n1 ,,.
muß'en ri, lFelen Hdnden odpr Fr_em Hano'ä"öej wetrer.

Au.h wir nußlen unsere liebe, t€uere Heimat verlassen bzw.
wir wurd€n von unserer "S.holle" von detr Tsö€dlen ve!

F, H,

Im Diensle der Heimcl
Es gibt heute weDige Melsdlen unter urs Heimatve.lrie-
irenen, die ihre oanze Kralt i! den Dierst de! verlorenen
Heinat slellen und dalür ihre Freizeit optern. Aber daß es
sie qibt, ist dolpelt erfreulidr. Allqmein wird die AlftaF
sung vellreten, ladtdem die H€imal als endgülliq verloren
aüusehen ist, daß es kein€n Sinn hehr hat, zurückzusöauen
ud so zu tü, als ob $ir sie nodl besäßen, Man sollte sich
doah eadlidr d€r GeqeDwarr zuwendeD uDd das UtrwiedeF
bnnqllche der VeryangeDleil überlassen. Da wir sowleso
nidrt nehr nach Hause zurücki{ehreD werden, ist es ein nütz'
loses, ja töridrtes Unteilangen, Iür die einstlge Heindt noch
seine freie Zeil 2u versöwenden. WeDn es trotz dieser alL-
semeircn Eißtellüng Dod! L.Ddsleute gibt, die i! de! Ret'
tug und Auizeiörung wiÖtiger, sonst dem Untergang
preisgegebenen Güter, vie unsere Mundarr eins daßlelll,
ihre Lebensauigabe sehe!, so kanD diese Arbeit nicht genug
@erkanDt {erden, l{ier gilt es, eines der wertvollslen Güter
ir die Zukuft hinüber zu relten. Deon uns allen ist klar,
daß uDsere Mutrerspraöe nit der nädEte! Gesd eötelfolge
ded UntergaDg als lebendiges Ausdru&saittel preisgegeben
ist. Si€ abe! vor den völlige! Auslöschen zu bewahretr, hat
siö eir M.D!, qoltlob eiiei in den mittleren Jahren, en!
sölossen, ed örbeiiet tatkrältig uDd mit allel Energie an
de.Aufzeidlnulq derMuDdarten des Genchtsbezirkes Arnau,

Zum Stidrlaq 30.6. 1965 ware! bei den l2 Heindtortska.leien
des Kirchli.üen Suchdienstes insgesamt
17670625 PersoDe!
nanentlich erldßti und zwa.

15666819 als lebend bz{. als lot
865 228 als vermißt und

I 138 578 mit unbekannted V€rbleib

Bei den als "vermi0l'bezeiöne(en Personen handelt es
si(h !m Suchanträge von naösten Anqelörigen, Bährend sich
hinler dem Peisonenkreis "mit unbekanntem Verbleib" die
Zdhl de! nur nan.ntlich bekannten Deutsdren aus detr Ost-
gebieteD ve.birgt, deren Sd1i.t<sal holz intensivster Naöfo!
sdungen bishe. leider nodr immer ni.ht qeklJrt werden

Nodr heute - 20 Jahre nddr Xriegsende hdt der ,Su.tr-
dienst' seine Aktudlitat !iöt ve!loren, Das beweisen tol-
gende Zahlen aus der Statistik lür deD Zeitrduh Januar mit
Junr lq6t. W"hrend drp\es 7ci'rdumes grngeh bpr den Hcr-
mdtorLskärreien ein:
15946 Sucbanträge nach nadrsien Angehörig€n davon
7322 Antriige, die zum ersten Mal g€stellt wurden.

In ersten Halbjahr konnten
11630 Angehörige!-Sudranbage erlolgreidt abqeschloEsen
und deh Antragslellern über das Sdridrsal des Gesuchten

Daraus ist zu ersehen, da3 der ,Sucndiensi'- 20 Jahre nadr
Kriegsende - nod! immer ni.ht seire Aktualität verloren

Eine weitere wiahiige Aufgabe erlüllen die Heinatortskar.
teien in der AustuDtlsrlelllng tüt Eehördeo uDd in Behür-
delaDgelegenheite!. Unter diesen Titel sind Arbeitsnaß-
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welöer 17 G€lreinden uDIaBte. Es ist dies de. Stu.lie!.at
Waller Erben am Hunanistisden GymDasi@ in B€rchtes-
gaden, Sohn des leElorbenen Poslinspekloß Josel Erbpn
aus Niederols Nr. 137
Er hal sernp heurigen qdzen tenen ddfli' gFopfert. oie ir
der Bundp epubhk qetrennt lebeDden dlleren LandslFure
dus den 17 Cemernden zu besudreD, um dds nodr in ih,en
lebetrde Gut e.hte. Mundart zu sdneln lnd zu gegebener
Zeit als Dottolarbeit lür die Ndöwelt niedeEul€gei, Dalei
isl er Schwe.kriessnesöädigter, vater von drei KiDdern ud
vermdg drp5e dnstrengende Arbeir bur zu be ältigen. werl
cr in eigenen Wagen l-euz uDd quer durch dip Lande ldh-

Utrter den s.hwierigsten Verhältnissen hat e. Dsö dem
Krjege seine GyDndsialstudieo alqesdlosseh, ddn Alrgrie-
chisö naöseholt und das Universitätsstudiun ni! Dildr-
hungern im wahrslen Sinne des Wo es durdrlaufen. Selt
voligem Jahr ist er Studie!.at und rlterridrtet in Berchtes-
gade! Deutsdl Lareid hd crieö'sö.
]t1r'ii treuen uN, daß wir ia ihm eineD so €ifriqen und selbst-
losen Heidaisohn besitzen und danken ihm für seine Liele
zu! Heinat, seinen Fleiß und selne Ausdauer, die er Iür die
Rerrung un<prer gelebren Mundd't b'sher qebrddrt hdr !nd
ün. trpi,.r.rhnlfan l;ßt

ndhnen zu yerstchen, die sich aus den lon der Bundesre
gierung erldsseneD cesetzen zur sozialrechtlid.en und wirF
.ödlllirncr C nglrederung Jcr He.r 

'drverrnebc.en ergebcn,
hober in e,sler L,nrc Anlcaen rn Rcnlen-. Au\gterö;- und
Pcrsonen\ldnJsdnselcqenhFiicn ?u bFdrb.rien rnd.

Den H€inatortskart€i€r qinqen während dies€s Zeillaunes
folgende Anfragen:
ln Rentenangeiegenbeit€n 65 093
InAusgleidsangeleqeoh€'r€n 13423
lnPer3onenstdndsonqeleqenheilen 66459
ln sonstigen Angeleqenheiten 36 789
lnsgesamt 201764

ln eßren Halbjnhr 1965 wurden Auskünlle erteitr:
I! Renlenangeleg€nheiten 764?t
lnAusgl€i.üsarqeleqenheiieo 39494
lnPersonenstdndsanireleqenlreiten nA53
InsonstigenAlgelegenheiten 42343
Iossesamt 4-3a6

Hervorzuh-bF- rst in d "..m Z!.dn r ant"nqp . no, dc0 oie
lnrnsprLlnlJ\n" dc\ <,rdrt.chrn c r-Ji' ste) d.t dcm Ce
bi€i der ,Auskunftseneilung" set Jahren srandig wä.hst.
Cro0e Bedeutülg für die A.beit der Heimatonska;teien isr
den polizeilichen Umzugsmeldunqen, die von d€tr Slalisti-
scheh Ländesänrteh des Bundesoebietes und wesrberiin 7n.
Au:werru o 7ur \ erl-gunq qesr;llr r.rd"n, b.rzum(.scn. E.
könncn ddr r nröt nur ldufend Ertolqe rn Sudrdrenst urd
Hrl(elei>lunqcn In der Au\kuntr\prlcilung e'z,ell bzw. 9e.wdhrt we,dcn. sondero die Hermdrorlskaireien werden id.
durdr ratsäahlidr zum tortgesdrtebenen EhwohrerdetdeaDt
Iür die Heimatvert!i€benen.
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Aus dem kircllichen Leben
Arnau-Wien: Sein goldenes Priesierjubiläurn konnre am L
September im franz'skanerklosler in Wier I, Frarziskarer-
platz ,1, dcr ehem. Quardian des franziskareruosters rn
Arnau, !. B.rard Antl OFM bei halbwegs guter Gesnndheit

In den Jahren von 1928 193,1 wa. er Qudrdian in Arnan.
wo ra J -" n.I w,,\u 9.7" I f ,h aa rpaPF"o\,runqp
in der Kirdre ud in Kloster, ganz besorders im Relekro-
riun, durch, $elches er den Gläubigen und der Jugend als
Versanmlnngsraun zur Ve.fügung steute. Alch der Fran-
ziskus-Bücherei widmete er seine besondere Aufnerksan-
keit. De. Jxbilar war einer der aktivslen und segensreich
wirkeDste F.anziskarer in der 1. Nadrkriegszet Sein
groler frelndeshreis lon lrüher aLinscit inn noch lür viele
Jahre qute Ceslndheil.
PilDikau: Sei! 2sjähriges Priesterjubiläun kdm an 10. No'
v.nber P Athanas Reißmüller nn Benedrktinerklostcr a421
Roh. (Niederbayen) fei€rn. Die Pilnilaner und Pilsdorler
wunschen ihm aus d'esem Anldß Cottes reicnsrer Segen lirr
all€ werteren wnkungsjahre.

daß vor 20 Jahr€n die Vertreibung Legann, rLir wollen hente
nic'ht dn die Grdusdnkeiten jener zejt €rinnern es bleibt
äber eine Tatla.lte, dalJ Tausende durctr dre Vcrtraib.hg,
dnr.h körp€rlich erlitlene leiden und seellsde S.tmerzen,
Jahrz.hnt. frühar lon dieser \\€lt scheiden nußten ln der
20 Jdhren hdber wir Findeslcns ein v.lles Drittel uns€res
Rresengebirgsvolk€s durch den Tod verloren.
U'enn r'i. ein Dur.hs.hitlsalter lor 65 70 Jahren ann€h-

auö dahein die Sterlli.hkeitszahl innerhdlb
20 Jalir€n 30o/o rlcr Bevölkerüng.
1n jeden Hejmatblatt b€ricüt€n $1. !nter Ortsnachri.nten
unt€r der Todesdnzei!.n vom H€imgang uns€.er Lardslelle
jn die Ewigk.jt. Dabei wollen {ir nicht verg.ss.n daß uns
jähr|ch vrele hunderte von Todesldllen nrcht bekannt sind,
weil uns niemand daruber bericbtet. von den vcrsto.benen
rn der BundesrepübliL gehörte aohl der qroßte T€il zu den
Beziehern unseres Heimatblattes. Wo es sicl um Ei.zelper-
sonen handelt. nnd das ist gerade in dcn letzten Jairer
lrella.tr de. Fdll, verloien wir ddmit dlle Rezieh€L ln Fani'
li.n v. die Kinde. die älte llenlat selbst nocn erl€bten,
s.o dic Eiter! dudl in der Zeit rach d.r vertreibug in Treu€
zu ih.em Volkstum uDd zur alten llermat steher, da wissen
aud die Kinder den \!ert des Heinatblattes zu s.üiDen
und herd€D dieses bein lleioganq dcr Eltcrn ni.üt ab

Leid€r isl du.h das Cegenteil der Fall, d.. vat.r stirbt, dre
Frdu s.hrcibt daß sie bei der Di.d.igen \Vihtenrente das
]leimatbiall hichl mehr leisten lanD. Oder die Kinder sclrei-
beD, $ir wa..r noch jung, ais {'ir v.rtricben $urden und
kennen nLemdnden von daneiln Wir lnben uns letzt ein
Ä ,. oelou. ."r i.' b"u" un" - n .l"u v r' 1 "Fn l._' n tui , r. " ' dppJ -r dgl /"1 Fn .lil ro na ddtF'
das Blatt nicht n\ehr bezieheD

Atrgustiner.norherr

ln Giinztiurs/Dondu verstarb an Nrontag d€n t8 Okrober
der ehem. Prior des Hoh€nelber AugusnDer-Klosters in
b€stcn NlaDn€salle. ar HezirldrLl. Der so f.rih Verewiqle
lvar ein begnadeler verkünder des Wortes Cotres und war
der Nadfolger !.n P. Wilhelm S.haster. In den K.iegsjahren

\ u dc p rF,h"lr", rnd idr or. /Lrn K,.cq"c d€ qn de'
Fron ln opn \oo< aq ,"h en rdr Fr me-'erp roh c 

'.\u r. ip-l(o.l.r rr \Mcn d-. s-Fl.o qer d'q
Mögen alle der beiden lerstorbenen Heinatpriester im Ge-

DeahaDl i. R, F.anz MahrIa in Memoriam!

In Wels/Obe.östeneidr verstarb am ll. Oktober Dechant i. R,
F.anz Mahrla, im 74. leb€nsjahr. Der Ve.storbere stammle
aus einer Bauernlanilie in Kottwilz und wn.de an 21. L
1891 gebo.en In Arnatr besuclte er das cynnasinm, stu-
dierte dann ao Prieslerseminar in L€ilmeitz und vurde am
2. Juni 1916 in Leitneritz zum lriester geweihr Ei wirkte
a1s Kooleraror ln Holen Eidlitz und }(onnotau ud als
Piarrer rn Trauscnkorvilz in dei Leitnerilzer Diözese und
nach de! Verrreibung in Wösendod r d Wachan und in
Krenqlba.t bei Wels.
In den lelzten Jahre! leüle e. in Ruhestdnd, das hirderle
ihn abe. ni(ht sein ehsiges priesterlides Wi.ken einzu-
söränken und so Aushilie gebran.tt t{urde, da sprang e.
!,erne ein. In größter öster WallJahrtsoit Manazell übe.-
ras.hte ihn bern Beichthör€n die Todesk.ankheit, De.halt
\'fa!rla $ar ein t.ener SohD selner Riesengebirgsheinat. Vor
rler Austreibung v€rbrachre er last ioüer seinen Urlaub in
d€r Heimatgeneinde. Mit ihn ging ei. überaus seeleneiirjqer
P.i€sler in die ewrge Heimdl.

Das alles srnd Tatsachen. Das gleiche lied konn€n aud alle
dndern Heinatblattverlege. sinqen. Aber audr die Wo.üen-
blätrer de. VertrLeb€nen, die Tageszeitüngen, alle laben
€inen SCtrwund an Bezi.h€rn, bohl zurückruführer, daß es
heute in fast allen Fanilien Radio und Fernsehen gibt.
Cott s.i Dank, däß der Großteil unserer Landsleute die
wi.hriqkeil und Notryendigkei des Heinatblart€s in fast 2
Jahrz.hntu erkdnnl hdl Tatsdcne ist aber au.n, ddß es noch
viele hunderte von Rjesengebirgsfanilien gibt dje das Hei-
matblatt nicht beziehen. vi€le hissen es bis heüte noch
nidrt, daß es ein solches gibt. Alle Monat€ sch.eiben uns
.inige, sir nö+lten ihnen au.b das Heinalblatl senden sie
hdber es ersi jelzt erldhren.
H€ule mö.hte i.h alle Bezieher reclt herzlictt bilten, dem
Heinatbtatt aldl rnr ve erhin dre Treue zu halten. Helrt
uns durdr Cewinnxng neue. Bezieher, dje Verlusuücke wre
der aulzuiüllen Gerade unseie Bezieher aus dem Trauten-
auer Krcis mögen nie rersessen, daß sie vor mehr als ?

l{nren no.n <n:! i".ne lle ."rbd ' Frh-rFl ,u "i_p'
Bezugspreis von DM 1,20. Mit L Januär 1958 wurde bei
qlei(hueibelden Preis die S€itenzahl des Blattes aul 32
nhd daz! no.h I Serten Bildbeilase, zus. all l0 Seiten erhöht.
Damals nat der Riesengcbi.gsverlag ein schiveres Opfer ge
bra.ht. Durdr 7 Jahie haber wir diese leistlnqen aulrecht

Im heu€n Jahr wollen vir de. hennatkrndlidren Teil des
Blaltes nodr bedeutend besser qeslalten, als wie bisne., Vor_
aussetzung dalür rst, daß lhr uns lelrl, viele die heute nodr
dbseits stelen, jetzl zur Jahreswende als neüe Bezieher zu

F< dinki Enö s.h.n heure 1ür Enre Miurilfe

Wir wollen nichl vergessen,

Oet llleihna&hmonal e(otdc von allen gü\erc Ausgaben

um den Argehörigetr, Verwandten und Bekannten eine Freudg zu b€reit€r. Deshatb erstr.ht heule d€r Riesengebtrgsv€rr.g

alle jere B;ziehe; und verlagskund€n die nodr Dezugsrüdßländ€ oder ardere zahlüDgsro.kslände beiD Ve.lag haben, im

Moral Novembe. di€se zü b€glei.he!.
Bekann ith müsser aue zeilschrtllen im vorhinein begltah€n werden. wir danken allen die unserer drtrgenden Bilte nad-

Die verlagsleitung

www.riesengebirgler.de



Ehrung verdienter Riesengebirgs.Turner
$ährend unser€s Hcimatrreliens am 13. und 14. August in
Nürnberg fand wi€derun eine TDrnenagung start, die zuliie'
denstellend besucnt war. Der S.hriltleit€r unseres 'rurnor-
briefes E, Frank spracl zu den etvd lüDlzig Teitnehmern und
emtete vi€l Beilall. Nad Tbr. Ernst Frank verlieh unser
Gaubeheuer Turnbr, H. Fähnridr an verdienle Turnbrüder
üseres Riesengebirgs-Tumgaues viederum Urkunden und
zwar in der selben Auslüh.ung wie ber€its im vergangenen

Urkunde erhielten folgende lerdieDte Turnbrüder:
w'lhelb Hrllsöer, ?8 Jdhrc, Turnve'Fin Söberlc
Vinzenz Seidel, 78 Jah.e, Tumverein Deutsdt-Prausnitz
Reklor Wenzet Ruhs. Ehrenobmann, ?6 Jahre, Tumver€in

Josef Jank, 75 Jahre, Turnverein Gradlitz
Fralz Tham. 71 Jahre. Tumverein Jahn Traülenau
Jos€I Preller, 6a Jahe, Turnve.ein Sdwanenthai
Rudolf Schmidt, Tumvereh B€rqqeisl Sdatzlar

Oheraltltadt: BerU Berger, d€. ehenatiqe aktive Turne! urd
l,ltgestalter der Bergturtrfeste, jerzt in X ?281 Odelnitz üb.
Eülenburg (DDR) Ionnte bei noch guter Gesunalheit im Juli
dieses Jahres, in Kreise der Familie seines Neffen, der in
Berlin wohnhait ist, seiren Geburtstag feiern, Leider
aber ohne seine Frau, denn zur selben Zcit {eilt sie bei
ilrrer Sdwesler iD Mörsdendorf I. Seit eirigen JahreD ist die
FIau söwer krank trnd ist einseiliq qelähDt, Aul äEtliche
Ano.dnung wurde F.au Berser ein mehrwööiger AüIeothah
qelehmiqt und so verbradrte die sc[w€.k.anke Frau last
volle drei Monate i! der alter Haindi- Anlang August fuhr
aud! Bertl hinein, um s€ine F.du abzuholen ünd erhielt einen
verliDgerten Auterthalt. Seines elfreulidr hohen Alters ist
Tbr. Berger ilmq trodr dstig und gnt aüf den Beircn und so
durctlwdnderte er das Gebi4e krerz uDd quer. Da erinnerte
er siö de. sdrönen aergturnteste die alljährlid so unr die

Franz lorenz, Turnrerei! Berqgeist Sdlalzldr
Karl Geisler, 66 Jah.e, Turnvcrcin Freiheil und
Anton Feist, Turnvelein Woltd
nP1 T-rnbrud- '.re dn J-r T,qunr ', 

'rlLn-. "F r.rh n-
do4 siren, urrd dr. Lrrkunde znrresdrid{l

Für das Riesdgebirqsbeihat-Archiv wurde ein großes Foto-
Album angelegt, das dds leben unsere! RiesengebjrgsTurD-
ver€ine festhalten soll. Schöne 28 wertvolle Bilder sind be-
leits etngeklebt, Um Ubersendung (eiterer VereinsaulDah-
neD, Gruppe.bilder usw. wild gebeten. Nddr Vefl i€lfältigung
werden die Bilder den Eigentümem w,ede. zurüderstattet.
Dic Bilder sind ertveder an uDserc! Riesengebirgsardlivar
Tb., Oberlehrer Alois Tippelt 84 Regensburg, Bruhildsh. 6,
ode! an urseren Gaubetreue. Tbr. H. !ähnrich zr senden. Das
Ries€ngebirgs-Turngau-Fotoalbun wird na kohnenden Jahr
bei der ,Ardriv.Ausstellung' bes.hriflet auflieqen, so daß
jede! unserer Tu.nbr. der daran interessiert ist, sid! dies

Sozialgosetzliüe hagon

H{$rnovllla ünd 8. Ratrtonaryeaa[üg
Naö den lerzten antlichen Beriöten über die Härlelovelle,
die öb l. Juli 1965 vers.hiedene Rentenerhöhüngen bringt,
sdreiten die Duröführugsarbeiter zügig voran. Die Bun-
desversideruDgsarslalt für Angestellle hat jene Witwen.
renten, die bisher unte! 60 Plozent de! R€trte des verstor-
b@er Ehena!tres lagen, inzwisöeD nerautgesetzt, Audr die
LddesversiöeruigsaNtalt€n sind mit diesem Teil d€r Ar-
beite! Dahezu f€ ig und gebe. zur Zeit die teöDisdlen AD-
veisungen heraus, damit die Poslanter bei der liiÖslen
Zahunq die höheren Beträge berüdcsiötiqen und Naözah-
lungen ab 1. Juii 1965 leisren.
Länger sii.l es vohl i! je@n Fällen äaue!tr, b€i denen die

'o 
Aüss'öl stebFrde Renrcnerhdhuns ddrdul beruht, dd! dre

RcDte besoDders niedriq wör, werl siö die w;hreod lünl.
jÄhrig€r Dauer neben dem Lohn gewährten Sadbe2üge tijr
Kost, Unterkunlt und Bekleidung usw. bisher nid1! genüqend
auswirkten, Die ,Aktion Härtenovelle'wird laulend fort-
gesetzt, obwohl iDzwisöen die teölisöen Vorbereitungen
getroüen we.den müssen, u die 8. ReDlenüpassung ab
1966 termingerecht abzu{ickeln, Diese RenlenaDp.ssung
hringt für Personen nit Renten aus Versjdenngsfällen, die
id Jahre 1964 lnd f!üher eingetreten sind, ab 1966 uin 8,3
Prozent höhere Reltenr bei UnfallrenteD sind es diesmal

AUI Grund der Härtenovelle besteht Garatrtie, daß de. ein.
hal erworbene Ansprudr nidd lauen karn. wenn nan sich
re erversidert ode. w€iter ve.sidrert ist. Der hinzuqewon.
Dene Anspruch wird iDher im Wert der weileren Beiträge
sidtb.r, Alle fleiwillig Ve$idErten könD€a nu aufalEen,
deD d€r Gedanr<e, da8 sie durd eiDe u.slückliöe Wahl der
BeiFa$klassen SöadeD leiden könnten, b.auöt sie njdrt
mehr zu quälen, Bereits jetzt nehmen viel nehr Menschen als
früh€r die Möglid*eit wahr, den Sland ihres ReitenaDsplu-
ahes selb3t auszuredneD, zumal dies viel einfacher ist, als
augeEein behöuptet wi.d.
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,R.nl. .Lla{n d{d' ,ldrlla r.lLd.nldr.nr
in d.r an96rellrsn. und arboiromin.nv.ßldl€d^0.
U.r.. adücr.ldn|lmt dr rl.iüd.tt. 6n a. Junl lß
6n ß.nbnbe6t€. a, Kullnr*|, aml!.ld .r a. o.
Si6d 

^!6n 
lS. iL 3.hd. mrt .ln€o lib€Fldrrlld3n Renr..br.dr-

nung.bog€. Pbr. oI a,aa
Vorl.g ,Ol. R.nt nv.6ld.runo', 7 Studsan-B.d Canndan, D8lml€F

Durdr dlo tl&r..{[ll. rm t a. is lind !ror. Ront€nb4trmmung€n
s6and.n und neu E.!d.fl.n *o'd@, e daB K€nnhr. drüb€. un..raA-
r,.n l.i y.nn .t.. v.r.rdon€n k.h Sdldr.n
von vl.l.n Bsispi6l6n ,Bd.n In d.n 6ucn ln l6ldt v€Erlndrlder W€ree.ll€ MÖrlidtk€ir€4 dt RoFlsnsl.io.runr boj Pnld'G und lElxllll! y.r
.l(.l.rLh srlsez.lol urd Fol3drlao. und Hi$6 16 zur Beilaos6 .tarn's(bli:J DM 200.- rn Jdh4 Lnd zJ n.1.1 R6nl6ndrsprrch€1 O€gäb.1.
Di€ audührung€n zu .[ disen yid lo.n v6ßr(ri.run$rraqen oobon dis
u^sdraubrd Ed.htun€.n 6in6 n.nt.noBrdik.rt

ru .inem o.ld.D.ßndd H.ll.r, ln Anborhdlr d6
s.rlvorl.n lnhalts d6 auch.., 

'd d.r P'€i. rcn DM 0,o rrs 36h' .r.dns

qleide Zeit in de! N.ihe der Wiesenbaude abgehalte! wu.-
den und lei denen €r ioder mil dabei war. r'oD den Be!-
9e!, die er seit seiner Kindheit so lieble, sendet e. recht
he.zlicie Grü0e an alle Tunbrüder urd Bekannte unseler
einst so g.oßen Fömilie und er würde siah über einen Karten-
9ru0 oder ei! kleinB Pid(öen zum weihoaötsfesi sehr,

Meine liebeh Landsleure und Turnbrüde.l lö holle, daß redt
Viele den Wunsdr unseres alted Tbr. er{üllen, denn er und
de! noö ältere Tbr Anton PohL haben dazu beiqetragen, dao
wir unsere Bergturnfeste abhalted konDten. Anton Pohl be-
findet sich seit einigen Jöhren im Shdt'sdren Alt€.sheun
666 Zweibrücken und begeht anfangs F€bruar seilen 93. Ge-
burtstag. Wejte.hin beste G€sundheit wülsdlt unseren b€i-
den AltenJosel Wolf, Betreue! für den Tulnbeztrk Tröutenau.

V€rachledc!los !

Mob.eD, Kteis gohen€lb€
In sellehber 1965 leieten Geburtstas:
3,9.1965 Frau Lorenz Marta Nr, 2l

r0,9, 1965 Frau Mahl Franzi.ka Nr. 6,{
12.9, 1965 Frau Patzelt Marie N!. 120
DpD Gebunsldg"kindem @n\d nodr vrele qesunde zulrie.
dene Jahre der HeimaLbelreuer

G$lav Thamn, 84 Regensburg, Erjk.weg 50

Speld€ de. ,Sp!üprler'"
Der dresldh.ige Träqer des ,Europösden Ka'ls-Pre'ses der
Sudetendeul<öen landsmäüsö.fi', der H. H. P. werenrled
van StraaleD, O. PraeD., hat di€ nit deh KarlePreis ver-
bhdetre Ebrengabe von DM 1000,- deE sudetendeutsöen
AugustiDer&onvert für die von Pater Dr. Paulus Sladek er-
ridtete Schule ir Zwieset gBnfret.
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50 000 Einlcmilienhöuser slehen leer
Die Tschechoslowckei hcl Sorgen mit dem Grenzgebiet

Mehr als 50000 Elnladilienhäuse. siehen zun Verlauf vo.
allen in jelen Teile! der Tschecüoslowakei, die einnal !or-
wiegeld von Sudetendeutsöen bewohnt wu.den, Zwanzig
J"htp nd.h Knpqs ndr ,"t ec der Proqe! lpg'p,trng imna!
nodh nidrt geiungen, eine gleichmäßige Wiederbesiedlung
dieser Cebiete durchzulühren. von industielien Scüwer-
p'rnkten wie den Mähris.tr-Oshauer Revier oder den west-
böhmis.hen Kohlenbe.kd abgesehen, wo mar um de. An-
ku.belung der Produktion willen erheblicüe Investitioner
in Neubauten nadren mußte und die vielhwdertiahriqe
Sroo. B, \ 9d, regpn urrer rhr b6l,-dl.d1"' 

^oh "nvo-<o;-nen abreißi urd an anderer St€lle wieder aufbaut, bieiet
die Regierung jr weilen Gebieten des eirstnals sudeten-
dentschen Siedlüngslaumes Häuser und Wohrungen rxn
seit Jalren s.hon verqebli.ü zu billiqsteD Pre'sen an,

Der .wille, irs Grelzgebiet zü ziehen, jst unte. deD Tsöe-
cüeD im hnern Bdhnens und Mährers oder in dar Slowakei
nur qering Er ir dudl durd hohp Ulp ,.ad ung.prdm pn.

Miet oder Kaulzusdlüsse des Staates Dichl zu verb€ssem.
Eventuell rotwendige Relaraturen vergüet der Staat exha,
Dennodr konrt€n im vergahgenen Jahre nu. 1500 Hauser an

der Mam gebra.üt werden, Dabei nögen politisdre Uber-
legungeD, ob die Sudetendeulschen vielleicht eines Tages
wieder zurü.kkonme!, eine geringe Rolle slielen Entschei-
dend abe. ist woht die Abneiguhg, den veirauten lebens-
k.eis, die lreunde und Verwabdten zu verlassen, rm in das
durdr die jahrzehDtelange Vernachlassigung wirtscüafttidl
und kulturell wenig atlrakiiv gewordene Grenzland zu zie-

Ei! Beispiel Iür die Abneigung allzu vieler Tsdrechen gegen
das Grenzgebiet nag die Äußerung des Direktors Turek der
Volkslursts.hule in Tetschen sein, der in der tsdieöischen
Lehrerzeitung schneb:,,Die Absolventen der Pädagogisch€n
Akademie in Prag nalten ibre Pllidrt, im Grenzgebiet zu u-
terriöte!, nadr drei Jahren tür erfüllt. Länger bleibt heine.
im Grenzland. Und während mir an der Volkskunstsöule in
Tetschen um jeden qualifizierten Lehrer kämplen, arbeitet
ein Absolvent d€r Akadanie lieber als T.ämbahnfahrer in
P!ag, stalt einen Posten im Crenzgebiet anzutreten.'

Hans Cebe lipl

Sdrwäbisöe zeitung Nr. 224 vom 28. Sept, 1965

So land ich Trautenau
Viele Häuser sind abgerissen uh die Shaßen zu ve.breitern.
Ab.r auch sehr riele neue Hä!se. gebaut. Von S€idel (Neu-
gasse-Promenadergasse) lis Lebcda-Haus ist alies abgerjssen,
nur das Novalr-Haus slell noch. In der Flcischerei Tippeli
ist nodr ein Fleischer. Der Judeniriedhol erLstiert nicht mehr,
dorl hat man kleine Hälsdren nt Garten gelaut. Die Ki.de
mult. ges.ülossen aerden, da sie lerunreinigt aurde, Die
Tür von de. Seir. Wdlenhaus scholz ist geöjirel, abe. ein
hallrundes Gitte! versleüt der Zutritl. lnnen Lst sie qenaü
so snt erhallen aie 1.üher, nu. die Weihwass€rkessel sind
leer, Die Spittelbnicke bcim neuen Kino ist aus Steiren neu
erbaut und \-i.l bieite.. D'e alte Bd.!e ha! nan nußabivärts
ungelahr bei de! Turbire (Treppenaxlstjeg zur GalteDstadt)
{ieder aufseslellt. Das Cebälde wo sidr di€ Türbine, bzw.
das Wasserkraitwe.k befand, ist halb abgeissen, De! Mühl-

graben ist gnnz zugesdütlet. Auf der oberen Allee in ehem.
Eisenbahnerkonsun isr €ine Sctrlosserwerkstatt. Auf der
.edrten Seite (iiüler Rasen) sind ca. 30 Auiogaragen atu
Auld-Ufer gFbdur D". Kud icl'-D"1kmdl i5r .bgpflssFn woF
den. Gegenüber Hotel Radio sind große Wohnblocks. Mitten
auf de! Gebirgsstiaße (E.ke Bahnhof, Gebirgsstraße) steht
auf einem So.Lel ein Panzcr de! Roten Anlee zur Erinre-
rungJ Das große Fallis Fabrikgebäud€ ist zum Großteil db'
gerissen und an diese. Stcllc steht ein großes Gebdude, i.-
gend ein Aht. Caslhaus Pelirsch is! geölflet, abe. Selbst-
bedienung. Hotel Klein ist geschlossen. Id Hotel Zippel
,Weißes Roß', jelzt Hotel 

"Waßchawa", 
isl es nodl qenau

$ie früher. ln ehcn. Calö ,,Kosdrtial' ist eine Sdrnellimbiß-
shbe hit Selbslbedienung. Von Petz€r bis aul di€ Schnee-
kople iahd jetzr ein Sessellift.

Zweieilei lllaf
Wir luhren in die alte Heidat an der Crenzc aurden wi.
üb.raus tre!ndli.h behdndell Vrele Hennatbesuch.r lassen
srch dadu.ch tänschen. Die Tschechcn l\ab.n es ni.tt gerne,
wenn man sein alles Ergentrm s€inen l.üheren B.sitz, ioto-
graij.rt. Sje koflden aus dcn Häusern heraus und fragen,
ob man ein. Erlaubris zum Fotogralier.n hat. Sie notieren
si.tr die aulonnnnern

Wü nußten u.s i! Traul.nau däs Visum 3 Tage verlän
geh lassen Der betr. ledmte spra.ü uns eb.nialLs sehr
sdrdrr ar: ,,Sie hab€n lalsch. Angaben in !aß g.na.htl'
Aut lnsere Anfrage Nielo, söote er ,Merken Sic sidr cin

Aqs der Zelt voi l93a
Die deulschen Gemeinden, Lomar, Prohrub rnd Bilaun ge
hd.ten kird icü zur tsdechisdenPlarrgem€indeHorsditzka.
Die dollige lfarrkirde wa! dem Heiliqen Geist geweiht.
An den beiden Pfingsttagen wurde gemeinsdm mit den
Ts o" o"n dä" K|chFhlpsr gpreierl Ls g"o d-dr rmner erne
deulsche Predigt, Alt und jurg fr€ute siö in d€r Vo+fingsr
z€it auf die Horsöitze. Fohrr- Viele Deutsahe aus den un-
liegenden Gem€inden kahen gerne aul dieses Fest und
kaulten re.ht viel bei den meist tsdedrisden Kränern ein.
Nadr d€m Einzuq der Deutsdien wurden die drei Gemein-
en.le' pr"'r.emeinde Deu sdr-Prdusn.lz ernv-rlFrbl D"

Fh"."ure \ pnÄl u d Anna Horn a qruß-r "ll- B"{onnLAn
aus den qerarnter Ortsdlatien.

Jnr allendl, es gab kei! Sudeiendeulscnland, sie srnd in der
CSR geboren" urd nar slricü den Zusatz Sudetenlard. Der
Mdnn sagte w€iter: ,Sie haben li€l Clück gelabti daß nan
rie iiber die Crenze gelassen nat, nit diesen unwahren An-

Es war sdron ein ganz gewaltiger Unlersöied zwis.hen der
Begrüßülg ar der G.enze und der scharlen BeLehrung, die
deursd gesprochen wurde, bein Ant in Trautenau.
Die BetroJrene^ saren rieder l.oh, als sie die Grenz€ linter
sicü hatten, ein zweites Mal lahren sie unter den ietziqe!
Zuständen ni.nt heh. hinein.

Oberhohenetbe - ? nikau: In B.dundu, Bez. CroßdorJ, ler
starb der ehen. Müller Emst Lorenz. D.r verstorb€ne war
€in Sohr des versrorbenen Wenzel Lo.enz aus der Hölle.
Seine \4urle. und sein Bruder Robert leben in F.ankiurt, seiD
Stielbruder Joser, de. in Mi el-rangeratr sein Häueche!
hatte, in Kenpten. lirige Jah.e war der ve.sto.bene Mlihlen-
odnFrrnPI r\dJ S" " F "u !r'g r'r ",hon ror " n Sen
Jahrer in Tode voraus Zuletzt lebte er bei seiner To.hter
in Gr.ßdori und sar hexer nodr einise lvo.her bei seiner
Mutter und seinem B.uder in Franklurr.
Pommerndorfr In de. alten Heimat verstarb an 10. 9. der
ehem. ljsendreler Trömer nach ganz kurzer Krankheil an
Gehirnschlaq in Hohenelber Krankenhaus, Er wolnte nodl
am Längenauer Berg, war lrüher bei d€. Fa. Rolter tnd zu-
letzt bis 19,15 bei der Fa. Schime. in langenau beschäfiigt.
Dte Eheleute hatten 2 sohn€. liner starb däheim, einer ist
in Rußiand gela]len. Zu. Beiseizunq war auch sein€ Nidrt€
oit Mann aus linz gekomn€n. seincr jetzt allein stehenden
Wilwe Anna wid aulridltiqe Anteilnahme enlgegenge-
bradt, Mit ihn gilg ein ruhiger, n€ißiger ünd guter Mann

,wei hit Interesse lüi die ersten uDd weiterer Jahr-
gänge d€r "Riesengelirgsheinat', 

aUe komple ,

d€r scüreibe bitte an
ADtonie Haney, 84 Reqenshurg, Minoritenweq 20
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A'I,PE
FtaNzEtat{l{lwElll

llnsap il eimal^uppen eeüchlen
ob.[d ll.rkonvenr 1915

6d nnen und Scnulkahorad€n!

wiede seren 'n NJ'nbe'g
d.b.' d.*öen s'nd Dr. ALer Wlhem NJ'n'

i,;,o B s wo'roäiq Gordbadr-B du6' Kurl. ahr.n Efil6' o1o Eb!,.'
;;,; F.". a.""i,.ideb
b'nöo' uisrla MLndrei. o' (' Korn c Jb6' E,cr
sreinal tss dand HLoo. cs '1Hoßr mir F ar NLr6e@; lT6bd q qeb. jj_
b6roe' Do'ir o.b. w.1el Juas^dleir. Lnro wo'.e
F,"nis cr anad Fedl'cf Ho hri !J'1oc,s R'cnte
Rudoir. M0ncnen. sore'r Fryn Mrrd€.. Dr. s.hrre Hrqo Nür.b€rg

D.nurh, G'nqon: SrLrm C€'ha'd n r'.t. F'3li!en
U'lancr kdn m we ne'. rringenbqg. or w6'1€r

rm Gcn7e1 oera-6r
ane'"enn6^da scn16'ben

5or€ Geme'ßho1rL$--r n 1aX._ So
d.".n m a;s.o,n ---'
tr r' .r r.se s _ wL ?br'g. Do'r so no

tsilr Er€'6n udaJb Pnrsp'.de.d

hr treuen datubo'. Un d€n Zusamnenharr
. bi[e i.h Eudr a6.iehr unseres H6 h.t

sF'd. LlsE.. l€,mara be l
13105_rn1!drarr dD, r,aLrara... a ese,qeb,0tq,

Äqo3i. os' q€ ils6 DM r.20 T Jari *' r '.t oLr

rdr dank6.odr oiimar are. tür rhr Kommei und horr6 Euch lm näd,'ien

Mir heu rid'en Ho,marsisen
rhr sd'ü 6r. Eu€/ schurkane,ad
Ge,htrd sturd (rraur€nau)
7332 Eis in9€n/Fi B,vo96rsäiiei3t. 22

Helnalg!üppe Dillenbürg
Bei sööleh Herbslr'elt€r trar.n sich die L.n<txleute aus Dil
lenburg und Ungebung in ihrem Slamnlokal tlotel Liqden.
hol, zu ihrer honatlidreü Zusannenkunit. Landsnarn Knei.
fel konnte {ie imm€r eine statlli.ie Zahl lon Landsleuleb
begrüßetr. Er gab nodr einnral einen kurzen Uberblid( riber
unsere lelztc Zusammenkunll aD rLclöe! aucb Landsleute
aus As.haffenburg lnd Remsdreid leilnahnr€n. Der söane
lichtbildelvorhag von Landshann Kohl, Aschdllenburg über
unsere alre Heinal ist noft allen in quter Erinnerung. An-
schließcrd zeigte l-dm Ludwig das Bildardiv ,Unsere Trer-

Unsere näöste Zusammenküntte 6ndea am 7. Norember so-
wie an 28. Nov€mber statt. Da der 28. ll. d€r €rsle Advent
isi soll der Nachmiltag äls Adventteier gestdllet \rerden, Wir
biiten alle L.ndsleute d! <lies€n Terninen feslzuhallen.

Riesengebtrgle. in LüdwtqshatedRheln, Mannnelo
uod Ur[qebuq

HDW
Zu unserer diesjährigeD HDw--fagung dh Thiersee, Tirol,
ko nte unser \rorstän<t der HDW, Konrmerzi.lrat Wdlt.r Rie-
del, an die 60 Teilnehner begrüßen, ddruntcr nnseren letzteD
Fdhnpnrtdaet de. HDw un'l rell\e'lr.rtnd.n Skrprä(rden_
tcn vom D5\, Cu' l B-'du.r unJ \rPle dlrc Sprrnqc', Lautcr
und skilehrer. sorvie H.rrn Günther von der SL Kufstein.
Anlaßlich unserer Tagung würde uns dutch Her.r Günther
von de. Skitrrna Kneisl, tür die drei wcilesten Teilnehmer,
e €rn Ddar Mrm"tur'Skr uberre drr. Eq ' rh,Pl''n Hen Dr

!rerat. furcn. n"rr eu,d!nu( ßdmbprq und He', D,-oler du.
Bruchsdl diese EriDnerung der Fima KDeisl.
Der Hrth.Dunkr dcs Abends wdr <lann .in Film, den uns
lreundlidr;r{eise die Weltli.ma Kn.isl, SklJabrik i! Kur_
stein zur Velfüqunq stellte. Skilaul duf vier lrdteilen, ein
hinleißender Film aüf den Breltern di. dic Welt bedeuten
Nddr.iner kurzen BcrDre.huna ub"r .lds ['{'.ncndF crenr-
tdndrreffen. $et.np. ,,; Fpbru;r taö6 .lrlr,ndcn wrrd. g,nq
nran dann ubc! zum qemütlichen Teil d€s Trerl€ns und es
lvurdeD vicder dlte Erinnerung€n aus der alt.n Heimat wnch.
An Solnrai $urd" odtrn rrn KrFi.p d'r dlr"n HD\^_Vrrdrbc'
rer ubcr dr; r",l-,a Arl)e.r be.rPl Trou H n/ Lbt qdD den
Nachlä0 des HDws tel.he. der verstorbene Vorsldnd
Ädalherr llinz his zu sein.m Tode iD Dcz€mber 1961 inne
hatte, aD tle.r! Konoerziälrat Walte. Ricdel.
Es wurdc besdrlossen 1966 l-iederun anr Thr.rsee die Td_
gunq zu veransralten.
M hFi'Dalli.icn Ski'Hcilcrüßen und einem Wi€dersehen

!ertulnfest das "Goldene Spo.tabzeidren" im Bdyerischen
Leichtöthlelik-$€xbeverb id Dant€sladion, Nlünöen, er-
ringen lonnten. Bein Gruppentreflen in Augsbu.g am 26 9.
war vo! Mündren nur Obmdnn Braun samt lrau lertrdenr
€r hat zunr Gelingen dcs Nacnnitlags auch €inen klcincn
Te'l l,c,r,doen kon;en L,nld,lunden licoer \or: Zum Lreder'
au"nd ,-t"g-gerrn lvdlrcr Vdllh;! drr'; ND\"mber, in 5u_
phiensaal, zu den Gro0veranslaltungen des Aundes dcr Ver_
biebelen .n 23. u.d 2.1. I0. in der (onor€ßhalle des Aus_
slel undcDdr.r un, /um VolLs(un.sdbend de' O ldeulsdren
luaend'i; d-r B.t-rnhalle ar. O u. \"her". /u "lr"n VFr'
anstaltunq.n brirqen die Tageszeitungen In der No!ember
/h.mmexkunR dh l1 ll -ph"1 \rr dn' Brld FrhF: ,rVrld_
$o.\arldhrlen rn Vont-neqro' Der Bcsuö der qcndnnrcn
vDrlräge wird allen Milgliedern und Hciodlrr€undeD N;rnl

Gesamlflächenausma0 des politischer Bezl.kes lrautenau

unsere ciste zusammeDkünft lnd .ler soDmerFduse rn vrt denGcri.hts- und sleuerbezirten Maßchendorf schatzlar
Mannhein war gut b€suchl. Heimatfreunde, die ; den Fe dus der Trdulenduer Hermdlkunde l90l
rien die alt€ Heimat b€sldrtcn zeigten sctöne Farbbilde. t. Steucr- und cerj.htrbczirk Traur€naul
urd eru€cktcn danit viele dlte E.jnnelunger Unser nich. Hduser Errsohner cesdlnrbodenflnöesles rrellen fiadet am heitas, den 12. Novembei um ';rs? -';i;ij 

267eB ha ,r8 dr0 Uhi m \phe zrnrar dar B"hnlutsgöst{irrra I udsi.r5-
hate../Rh. sraft. An djescm Abend wd;d-en weilere Hern;r. 2 St€ueF und cerichtsbezrrk Marsdrendoli:

gänse. Eintr.hner Cesamtbodennäd€
Es werden alle Heinatl.eunde zu einem zahlreiden Bcsudl l-/31 10542 13689 ha 56 a

eing€laden 3. SreueF un<l ceri(tllsbezirk sdarzlar:
Häuser Einwohner Gesamlbodennächc
1112 lo 6n6 5 I31 h. 65 a

Riesenqeblrgler ln Mttnrhen

B:.XfTIi:"Iff:S:il $ä T"J:i.JäT.:'Y,:1'"i!lil 951 iu1,uo",.'"n! a,,e'n^aus dc^ c*dntnä.henndß he,äus'
Fi.*" siu"&"" ;"a q"rp"ra,ji .unaae" ,.iL,.irrrtr. qtrommen-bctrus-i7550^hd. Dies€r wdld {ar bis l0l8 ur
_ Fnr ;iese h€in.|ide cabe \Lird hier allen slenAc;n deutöc Besrrz. Nddr IS'3 begam nön von d€. Regicrung

heuli.üst geddnkt. obmönn B raun besrußre den ionä"!,". :i.9-9.,1,i1 der Beschlasnähme einzelner Fläden des deür
(rdn\hcrr"hrederganp'nlcnProll_p./,L.Beq.u.{wuns(hl mtircsanqcb"qP
wurden die beiden anwerenden Altersturner Ri.hard Das sind Beweise, wds wi! hatten und uns genonmen wurde.
Sdrramm und lrwin Preisl.r, di€ bein lraditionellen Oklo- V. Seidel
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Heimatkreis Trautenau

Ferdinand- Liebic.h.cedäc,httri$pende

Unse. Heimattrelfen jst längst vorüber. Für uns alle, die wir
da.an te'lgenommen haben, wdr es wieder ein 9.086 und
ireudiges Erlebnis. Das Wiedersehen mit Freu.den, Naahbah
ond guten Bekannten aus unserer alren Hetmat und das
Bekenntnis 2u ihr, das in öller VeranslaituDgen am Heimat-
'rprrFn I dbgerdndell"r Form zum Ausdru(k k"m, warden
wrr in lanqer sdroner Erinnelung bchdlten
Dodl wir haben am heu.igeo Heimattrellen ni.ht nur unserer
alten Heimat geda.ht, sondem wir hab€n durö di€ groß-
zügige Unterstützung der Besucher userer Brüder und
sdwestern au3 Mitteldeutsdrland ihr au.h ein€n tatsäd!-
li.hen Dienst erwiesen. Es sind {irklidr keine Brosdnen, die
von Tische des reiden Prasser tallen, danit der arme laza-
rus seilen Hunger stiuen kann Man lenne nir eine ver-
einigung oder einen Verband, die ir so großzügiger weise
spen<l€nl Söon allein diese Tal gibt uns die Bescheinigung,
daß der HeiDalkreis in seiler Existenz berc<hligt i5t, Wür-
d.n wir nidrt dauernd aukufen. Irir das Fe.dionnd-tiebid-
Hillslverk zu spenden und gÄbe es nidt N'iensöen aus unse_
r€r Hejnal, die dj€se Beit.äge sanmeln (nd ehrenamtlid!
vels'allen, wären wir nidrr in de. Laqe, unseien Brüdern
und S.üwest€rn, die in der SBZ nidrt nu! ein unlreies, son_

dern audr ein ii.mlidles leben tüh.en nüssen, bei ihren
Besuch bei uns etwas zu geben,
Dieses Helre! und Geben. wie wir dies in besonders hohem
Maße an unserem heurigen Heioültrellen getan b.ben, muß
uns beglüd.eD, aber auah zu neue. Gebefr€udigkeil anhal-
len, ,,Gebe. isl seliger, denn Nehnen.' \vjr wissen aber
aud1, wie gerne Verwandte, Bekannte und ehenalige Nacü-
barn oder schon die Tdtsache, weil unse. landsnann, der
aus der SBZ bei uns zu Besu.h ist, aur d€m gleichen Heihat-
ort stannt, diesen aufnehmen, einladen rind ihm €twas zuzu'
ste.ken. Viel€n isl sdron zun Bewußtsein gekommen, in
welch glüctli.her Lage wir sind, dao unsere zweite Heinat
im lreien T€il unseres Vaterla.des liegt und wi. darun
dankbaren H€rzens unseren Landsleuten den AuteDthalt bei
uns so schön wie nur möglidr gestalten sollen, Damit sie
hier nicht nur schöne Tage verbringen, sondeD da0 durdl
unse.e guien Taten lhre seelisde Kralt zun Ausha.ren in
der Unirejhei! gestärkt wi.d. Daiuo ergeht die Bitt€ an
Eurh, liebe Landsleute, spendet .ngesidris des gulen Wer
kes, dds wir run, rci.hlidr lür unser Hilfswe.k!

Riesengebirgler Heinätkreis Trautenau e. V.,
Sitz Wüüburg

HoDionb.roltale 16

Sdl.,m F anz, Jünsbuch 307

Ihuma F6rd ndid. (öhioinhoJ
urban ortohsr, Traur€mu, sdrl$iröo stss€ 5
zieris Frän.. Oordendls
Rinrs.iwenlnor aruno, Obe.Kolb..do.l 2

S.hubed Anlon, Tbulenaü, Sirb.ßlsi^.lra8e 7
ob.ralrsr.dr 2G6

sraud€ Huso, p6ie.sdod s1

undir Fudo I Kukus-oorr
weinbsroer Fr6nrska Traulenau Jro.'zeire I

sFnd..rrd. rir 93

sreidr.. Md€, Frc heit 3€
Menze F6rd naid. worhota 3

Mr,,ek Jossl. T'aut€nau. Sohulstdß. 2
z nme.männ Emili.. Oboränsadt r54
Palzerr Trudo, Kro nau0a
Emrer Mari6, a...sdon

Tdul€nau, Rognil!.rs116g6 12

zurunn Len'. T'ourenau, G€bfqeerä8! 10

schG b6r arrr.d, Paßchnirz 7s

obor a Enss b..t Gßdlllz 36

slirer F.i.drid, Trautenaü, R6id3t.a30 60

r'.nGnau udo Hoh skaos 2

schreibor s6rma T15urenaü, ada bo -sl fi€.Plarz 10
T o06rl HLe'onynu3, sd'kaPenbq'0 32

Roro a.lotta8e 12
Sreiner Hub.d P€tor r90
Dr. Sdr6u.h Audoll. Traulenau
Sd,aff Johä^., Nieder Nemaus

Ou6ll6ng.!t.50
woh ano a^na obdranehdr l4i
sa.Ötr; kü, rr'd.n,u Küdlhnllrä3€ 2t

Träulenäu, Loh.nEnn5ta8. 2s

wohrano Fßnz A€hsdon
D.. Rü&s. Ha'ry

sp..dd .r. r x
F'.k H€rmür, scnatzrar 1z
F'i! Orlo, Träut6n.u, G€bf$t'a8€ 12
s'nn dr Jo*r, Junobud' 166

Tr.ur€n.u, Felchn'd8. 6

w $ier ossad Nrsd€LNemaus s7
Schw6nee Marie

Bsudildr Joser, 6.usnir2 s
Lusdrrin€rz Re,nhardr, Trourena!, w.lk06.nr63. 23
W..z.l Emil, T6ur.nau, Rob.-H.m.rllno-SlE8. 24
sdm,dr Rudort. Por€rldod 10

rno. N.iß6r Gerhard Oualdl

Tdudinann Rosa. ob.taL$tadt 279
lioo.n Ju ius, Köniooidi lr
Tamm Joset, Maßd.ndod iv/.{)
Sdrub.^ Johann, T'artemu N€uma*r It

Tr.ul.n.u. S<iilredraSo 1

sr..ker Jos.r. Pot€ßdorr
orprrns Günrhsr w rh.rm. ob€rarisradr

Fd3nd Johain, fiadowenz 1,ß
W €nbec( Jarnila. TEut€n.u, Uleßass. 11
Mirrehn€r Mina, T6uronru. Unionqass. a2

nid16r E in. Traut.nau. adarbert stitroLPlat 10

sr. ner Josar, Döb6no 34
KaeD€rwalie' cord€ndrs

R*js rohann..
Mürro. Madha, Traut€n.u. Sr€inbruchs.33. la

saEasser Laurr. GrcB&Da trrr31

Würzburc H. d6n 31. 3. 1ss

sp.nd.rllrl. {r 9t

o,Dr inq Kub.r oiro T'aur€nau, widmurh9613. 3

Fycnhk Hefra. r,.ur.n.u An*rasius-O'un-öu. r

l3cnöD wenzel. Traul.n.u, F auenoässs 2a

widmurhg116€ z'

T.idrmann M.rhild., P66dhiE 23r
Mann Marie. Taur.nau. K6nkenh.uqst. 27
zr.nr Franz. T6ur...u. ßadetzkvstao€ 13

Tr!ut.^.u, Bninhnd.ndEt. 6
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Was uns alle inlercs ed

Deüls.h-Prausniiz: \,Ia.id Kuhn ist aus Slrdlsund, SBZ, zu
ihren S.hn Josef ndö Hä!!n/\testf. ube!siedell. Sie Ueor
abe. seit etntgen $ilcien rü Krnrkelhaus \!ir $ünsdrcn
rhr baldige C.ncsunq.
(of,ali loullic ilcrEam lldinc die j.ul in llessen wohnt
uDd ein ligenheim besjtzt, besudrte ir d.n lerien ih.e Ver-
wandten in Traunstein, Aus diesei Anlao lrafen siö am 4.

9. 1965 16 H€idalfreunde nach 20 Jah.en zu eioen Wieder-
sehen. Es wa! cine aerspätcte ,Kokner Fahrt", die daheim
an 15, Au@st geleiert wurdc.
Zu einenL Fieinattreiien im Kleinen hatten sich am 4 ScP-
tember ejne Anhhl Heinallreunde dus (oken und Unlge-
bung zu crnem gemu l dran B..sdmmFn'..n ber dar I cmrle
zdrubd,n Trdunstcrn dnoefunden. Herr Zdrubr sldmml au.
Ferdinandsdo.f bei Gradl-it2, seine Fra! eine qeb. S.üubert

Vir gratuliercn den Neuvermählten

Jrrngbud: Bei d€r Fdilie Ing. Klaus Lahme. köm ein 2,
Tööterchen namens Sabine z!r W€lt. Die glückliden Eltern
und croßeltern grnßen aus diesem ireudig.n Anlaß alle Be-

Wll&dürz: h X 232 Hag€now {Mectdenbq.), Feldslr. ,14, kön-
nen an L r_orember die El,.l.ul€ Emil urd Marlhd Neubert,
geb, Pauer, dds Fest ihrer Silbe.hothzeit beg€hen. Die bei-
den Söhne studieren in Priest€rseninar 2u Erlurt Die Ju-
bilarin war die Crürderin und lanqjähriqe Volsitzende des
kalh, Mäddenbundes in Wildsöütz, Bei ihr wohnt no.ü der
86jäh.ige Varer, Tis(nlerneiste! Wenzel Pducr

Allelbu.h: De. 87. Cebultstag feierte an 22, 9. der lrüherc
Maurerpolier Alois Bönis.h, aus N_ied. Altenbudr 60 im Fe-
nenhern Zdrrenlin, Pdmp nerstr. 10, Kr Hdge'.o\r
In Elslerburg, Grützerstr., volleddete an 3, 10. die Kriegs-
witwe Marid Ho.nik geb. (rause aus Nied. Altenbuch 13

Die Witve 
^!.a 

Wagner, geb. Gittle! aus Nied. Altenbudr 7
teierte an 19. L in Lück€rdth 

'2 
übe. Euskirö€n bei der

To.hter M. Bönisdr ihren 75. G.bu.lsiaq, beglüd.wünsöl von
den Angehörigcn urd ah 24. September in Spremberg, Geor-
genhöhe, SBZ, die Witwe Anna Friess aus Mil Altenbuch 32.
Der frülere Ldndwirt Franz Rong aüs Ob. Altenbudl 64
Ieierte am 11. Oktober seiuen 75, Ceburtstag in Schorndorl,
Kohmenbergslraße 65, bei gute. G€sundheit.
Am 4. Oktober leierteD AnDd Pischel qeb. Moser, Land-
wjrtin aus (dllenhol 30, iü Altersheim Heringsdorf, Erost
Thälnarnst.., Dril ihrem Ehemann Josef, Geburtslag.

Am 13. 9. Gustav Siaude, Landwirt aus Kaltenhof 23 im
Eigenhein in Dürnbaö, Kr. Miesbad, rm Kreise sejner Fa-
mili€ bei guter Gesundheil.
Am 19- L Anna Beier geb, Springer aus Mrlt, Altenbuch 44
im Ostseebad Bdnsin, lnsel Us.don, nit rhren Ehehano
Josef, Zimnermann. Beide siDd ReDlne..
Am 28. 9. der lrühere ],!üllernciste! Alois Heins.ü aus Mitt.
Alt.nbuch 6 im Eig.nhein hit seiner Frau, beglü.kwünscht
von den Familien ihrer Geschwister und Eekannt€n. E. ist
sert Jdh'.n t'dnl. lrorz ernF' .)pc'dtron vor 2 Jdh,en trdt
*c'ne Be\\erunq ero. Bei den Rr'eseDqeb r.r5're,rFn sdr rr
imde. arwesend. Er läßt alle Altenbü.hner bestens grü0en.
Wi! wünschen ihm baldise cenesung.
Ah L I0. Vdnd Hol.iqc aaL. Muttpr im Kre.sc rh Fr A-gc.
horqen rn Allenbudr ll5 S,. srhd soserl oesund und tdlseh
alle henlichsl grüß€n.
An 8. 10. Anna Prause g€b. Barth aus Ob. Alrenbuö 42,
hcute sohnhdt' in Hdldpn,l.ben. K[s.hqd rnrrdße 25, mrt
Ehedann Hernr.h ud Krndarn
Den ?0 ,pi"fle dnr a. 10. drr ehpm Wdqnerme.sr-r O,trJtd
Frebrger ou\ Mill. AllpnbDö 2J? in spcdtbruhh, P. c'cve--
lhal 5BZ. Dcr Jubrld' rsl öuch prn Bruder ron unserern
Hcimaldidrter OlhDar Fiebiger, jetzi in 757 Baden-Baden-
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den glüdrlichen Eltern den Ehejubilaren

Kleiraupa: In Bieberehren, Kr. O.hsenfurt, leiern die Ehe-
leute Alois lnd Marie Krause an 26 10. ihren 45, Hochzeits-
tag Aus diesem Anlaß g.üßen sie alle Verwandten und Be-

Freihellr Bereits vor eineh Jahr feielien ln Stralsund am 17.
Novembcr 1964 die Eheleuie Johann und Anna Frenzel, gel.
Patzell, das Fest der goldenen Hoözeit. Der Jubjlar &'ar
ri€l€ Jahre jn de! Kenenlahrik Slcphan b€s.üältigt
An gleiöen Tag leierte s€in Sohn Walter mit seitrer Gattin
Wilma, geb. Tiplelt, düs Fesi der silbeine! llocüzeit, Die
beiden Jubelpaare iassen alle Ver{dndten und Bekannten
in Wesldeulschland rectrt herzlidr grüßen

Li.htental ,Pi.i€mersbachqasse I, dem cs gesundheitlich bes

Den 60. Geburlsla! konnle Josef Scnill.r, Landwi.t aus Ober
Aitenbuö 2? im (reise seiDer Familie in Bad Frank€nhausen,
Florian Ceicrsiedlung 16, Ieiern ,

An 14, 9. ihren 55. Elsa Hettfleis.h aus Miu. Altenbucü 84
(Crab€däuse!). Sie lcbt mit ihrer Multer Be.ta ttettneisch
in Riendu bei Be.ka (Wera).
Den 50. leierle aD t3. 9. Heds'iq Tsdernek qeb. Thanm
aus Georgcngrund 22 in crols.ülallengrün Xr. Tirschen-

Bemsdori: Am 23. Oktober 1965
beging der teil über die Gren-
zen seines Heindtortes Iinaus
bekannle Fleis.üermeisler und
Gasr{irt Julius Kasper seinen
70, Gcburtslag. Bekannl wa. er
in der Hei,nat vor allem durd
sejne unernüdlidre Täliqkeit bei
de. Ireiwilligen Feuerwehr, de!
er lange Jahr€ ais Konmsndart
und Unterk.eisfthrer vorstand.
Für diese Ireiwilljge, aufopfern-
de Täligkei! mrde cr von
Deuts.tren Feuerwehlve!bönd in
!ad Codesbe.g ausgezei.tnet.

Nadr Freilassung aus tsdeöisder Haft *urde der Jubilar
nd.h Hcssen düsqesradelr. Dorr qcldno es rhn nd.h !ielcn
Btuuhunqen sreder in sernpn Berui uotprzukomnr.n Er
pachlete in Bebra €ilc Fl€is.üerei und viele Heimatvenne,
bpne kdmen q"r1 r- sern Cpschürr. AnIanq tqbr uberriede.le
er rir sprnp, I Fl du qeb JocFl nqch M;nnh..m, \iFhhot.
s rdßp 5 E! {o.l e ge.n m,t sei1p, F'du In dFr N;h.,crnel
Kinde' wohnpn SFirc Todrler wohnen rn Mdnnhprm und Lud-
wigshalen, der Sohn wohnt in Koblenz.
Baü3ritzr Ah 3. Nov€mber 1965 lann custäv pozdena aus
Baus.üz Nr.68 an de. Seire seiner cartin Frieda, g€b, Fink
seine. ?0. Ccblrtstag leiern In der Heimat {ar er vüle Jahre
bei der lirna Cebrüd.! Wdlzel in Parsdrnitz ats Eisendreher.
Er und seine F.du g.üßen alle Bekdnnten und Verwandlen
au. der Heimal. Sie wohnen jetzt in 789 Ravensburg, Reirhle,

aus K.tea Noö rr{nl ldDge lrjtul dll.n dieses 5.ü,D. Llei
sdmmenseir in heimarli.üer \erlnrn,lenhert in Eirnnerunq

Marscüendori I: Allred H()rrnann, .lrr ddh.rn, b.i der Fa
Piet!c bcschdltigt $dt und d€r norh vr€!e lliildli,,,r.r in
guter Erinnerung haben, befand sicn heuer dur.t 3 Monate
in ein€r Lungenheil5tälte in der SBZ. Seine Todter Varga-
re!e, die a Jahre an der I'niversitälskUnik in wLi.zburg Nar,
ist seil l. 6. L Jdn.€s in Frankfurt Hö.hst im srädl. Kranken-
haus tätig. Seine jüngst€ Todter ist seit 5 Jahren in Coburg
aerneiral.t, di€ ältesle To.üt€r Rosa Pöhlnann lebt in lieb-
schütz und ist Mutter von 5 Kindern, Cenannter hat bcreits
seinen 60 Ceburtsla_q geleiert und grüßt mit seincr Caliir
alle .lten Freunde lon Ma.söendorf und Freiheit,

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
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Frclh€it: Einer der ;ltesten Riesengebirgler, Jose! Taübe,
rcicrt in Krilze seinen 98. Geburistas in X 65 Ger. Thür.

FElheit- Wiesenbaüder ln 8771 Neusiadi/Main Nr. 20 leierte
am 3l. 10. Frl, Aüna Rünle! ihren 75. Gebunslag. Alle ehem,
Wjesenbaudcnstamngäste $'e.den sid ihrer si.her qch e!-

Cradlltr: An 5. 10. lelzten Jabres Lonnto in Freiberg/Sads.
Oberlehrer Groh seinen 75. C€burlstag feiern. E. ist geistig
no.h sehr .eqe nu. seiDe kö.lerlide Gcsundheit ist nidrt

Johandishadr In Kleve, Grüner Heideberg 15, Ieiert am 8.
November im Krejse ihr€r Kinder, Enkel und Urenkel, Olga
Tippelt ilren 75. Geburlsiag. Sie isi eine eiirige Leserin des
tleimarblatres ud bedauert, ddß niendnd oder nur selte!
jcmand Nadrridlten voD Joh€nnisbad und Fr€iheit einsendet.

Marsaherdort: Am 21. ll 65 begeht in Esslingen, Urban-
skaße 151, Berta Lanpeirl aus Mölsd!€ndorf ihrcn 70. Ge-
burtstag. Sie wohnt bei ihren Sobne, welder in Esslingen
.in Arcüitelten-Büro unterhäll,

Ma.s.hendori lV: lhren 70. Geburtstag leieie bei bester
Gcsun{iheii dm I 10. Iqalia Petat, qeb. Nlißberqer, inr Kreise
ihrpr Lieb.n in Dorlmund. Frilz-ReuleFsl. l2

Marsderdori I: ln X8401 Pulsen, Sncnscn, Fraucnhainei-
strdße L konnte ah 22, ()ktober Custdv Zieris küher bei
Fa. Piette, s.:inen 70. Ceburtstaq begchen lvähr.nd Sohn
und Toöt.r dls Lehrer in Bay..n tätig sind ud s.lbst sdon
Fanrilien hdb.n, l.bt er nün iD z$ertcr Eh. nil Itdu Annä
q{b \nler, \'e rrtN. \tdrorn still und zurü.trgczogcn.

Nledersoor: Rosa R.iss eine Fünlurdddrtziqerin, Daheim
wohnte sie in llaus N.. 7 Sie ist ein. Tante voD Kitlan
Erich Reier nr Peine. ln l{i1 wdttensd! id Gertrudisstr. l0?.
koinle si. öh 20 Septcnil,er bci ialb\regs aul.r Ccsund-
h.rt rhren JüLrltdq b€s.hln ,\!s drcs.m -\nlaß llrLißl s,e
(drt herTlidr dlle H.iDdtrreunde aus der Gen(indc Soo.
und alle Betdnnten. dir \i.h nodr dn sre erinn,.n konnen
,\udL vir Nüus(ne! d.r Jul)ilarir noc[ Iur viel. Jahrc gute
(i(,sundheit und cinen s.iölen Lcbclsabend

Ob€rsoor: ln X23a5 Zinirsl, SBZ, konrle an! 25 s.plembe.
J,,s€i Algsl !,:rnen 65. C.!u.tstag Jeiern Aus dicsch 

^Dlaßliltt e. dllc llcinratrr.undc best.ns grüßcn

Sitberle: C.Lurtstage ferer :

K.rlBaierdus\r I,1 anr ll l1 inX,1101 \,jöhlau Rolhehaüs

Teicümann Josef .us Nr. 76 ad 7.

Meißner Josel aus Nr. 73 dn 10. 11.
stod{ seiren 77, Geburtstag.

I l. in Gossa Bitterleld

in Bad Dobe.au bei Ro-

Petzer: Id Eiserleld (Siegl reiert
dh 2. Nolenber Adalbert Braun
reinen ?0, Gebu.istaq. E. war bis
zu seiner \rerlleibung bei der
F rna Adoll Berauei beschäitigl.
Seit 195! ist er dit seiner !ani-
lie in Eh.deld (Sieql. Grube
Union, Vit seinem Sohn Alois
aeht er nodr alle Taqe zur Ar-
beit aul ein Watdgut. De. Leiter
des Wöldgutes, Obeliörster
!.anz Iskar, war lange Zeit in
torstwirtsödtrli.üen Dienst in
Krumnhübcl (Schlesien) tätig-
Allen Bekönnlen und Freunden

dus der allen Heimal re.ht heEliöe Grüße von Fanilie

Wlds.bül/: .\h 7. OLlober ba4ihg h 874t Unterwerßen-
h'unn 50rr, Kr Bdd Neu.rddt/Rohn, Johdnnd Reuß geb. Pobt
ihren 75. Geburlrtag. Si. ist die Witwe des im Vorjahr ler
slorbenen ehcm. land{irtsctaltl. i-aqerhdus-Direl<to.s F.a.z
R.uß. ß.i ihr ronnen noch die beiden Sdrwestern Anna,
wit$e nach ltrer Klug und Filonena, die laDgjährigc llafi-
hdussirts.hdllcrnr bei I Dedant Msgr. Kosarsd!.
wolta-Xöniglnho': B.r 

'hrer Todrler E-nd $ ic\ne-, ur' neu.
erb.uten Eiqenhein, in Heidelbelg Anqelweg 4t, I.icrte am
22. Oktob.. rilornend S.üroll, geb. D.niuth ihren 70 ceburtt-
td!t. SLe ]aßt dlle verwöndtcn und Bekannten ,estens

fvolla: \\ re \r,r bereit! rnr Oklo-
bcrheit bernnr.tcn, I€ierte dn 19.
Atrlust Ri.hr R.ilrs aus Neu-
\volld sein.. 80 G€burtstag. Der
.iübil.r ddnkt dur dresom Wege
rllen reöl h.rzli.t, dre ihn nil
7ü\,l,rLrl.D !D(l Ges.tenk.n ehr
r.n und Lrlir .lle Heinatlreunde
b.slers gnißcn. !r wohni bci sci'
f.r To.nter Rosn weincr in 6083
wdlldori Flughal€nsLr. 80/lt üb

Dine weiß, geb. Roli, und <tcren
F.nritre in 30lll Barsin!lhausen, Kaltenbornstr. 21, ruhige
ld!e !crleb€n durfte.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Deutsch-?raüslllr. N.d, .in.. schveron ()peratroD v.rstarb
in GiittingcD drr t. Juli Sdlricd.meisl.r Kdrl Lu\.Illnctz in
{ir) Lcbensjihr. \'or der vcrlreibuns \ohDt. cr rn Kctrels-
d.rf 19i; kdnr der \.n:\rigl. mrt sr)ner Gdttrn dus der
Sßz tand rn Crurcnpldn .rnc neu€ H.rnral und jel/t seine

Güntersdori- relzelsdori: Nndr lang.r sdmer.r Ktdnkhei!
\.rstarb dm 2rj. Seplenrb.r in Strrlrund \lilhelD Bil! im
36 Lebenslahr D.r \'ere\ri0te lLar rn Iellter Z.rl fdst .r'
bl nd.t Dah.L r \rdr e. lanqe Jdhr. Ang.srelller rl.r Fa
\\.berei tl.Llnünn in (.t1.lsdorl Un, ihn trau.rt seine
Cnllin Marie (li. iD 6iini(,r{!ri Milh.!ihc.rn des Brldhnuer-
rt.s.hdlls wih.n und Runler $ar vielc H.nnatheunde aus
.icnr Kreis Tn(lrfa! geleil.tcn ihn zu s.rner lelTl.n Ruhe-
rl.rte Dic \\ rr\rc des \'.resigler $ohnl in strdlsünd, Ba-

Jungbü.h: li 7336 tjhrnq.n vcrsta.b R.rta Stierba i.r Alter
r()n a6 Jahren und rvonlc dort äd 1. 10 1965 b.{rdict. !s
lrauern um dic !ute l\,Iutler die Tö.nter Phnomend Steidle!

In der Oslzolf rerslarbc. .tos!:f Purr a r 7. 6 19ri5 und seitre
Ehcirau Maria Purr ani 20,6.6s. l].rr I)un wai targe Johre
bci der Fd., C, Weißhuhn bcs.näftigt. Si. wohDlen in Cast-

Jutrgbud - Trauretrbach: In Krankenhaus in Hevberg (SBZJ
vcrstarb dm 26. 9. 1965 Dach langer, s.t1\rerer Krankheit, kuz

\br VollenduDg seines 65. Lcbensjahres, lern seircr qelieb-
t.n und !n\cr{trlllidreD Ri.$ensebirgsh.inat, dei allscits be-
hdnntc Krlir,.rhrcr der Fiqnd franz S.imidt. obcrjungbudr,
!!en1el Illn.r s.rt seiner \-erlr€jbunq inr J.hre 19,15 xohnte
.! mit sein.r (iau'n Mdrrecn.n in 7901 Schmerkendorf b. Fal
korb.rg, i<r. ljerzbcrq, Io er an 30. 0. 1965 zur letzten
Ruli. gebettet wurde. Möge ihm Colt, dU das Cutei das €r
rDr L.ben geldr rnd all dde Schlinne, dds ihm widerldnren
i,t, nlil den Roi(nlunr s.jncr chigen Cnade rerqelrcn. Di€
Angchd.iqen hitt.n lLir ihr ud etn Cebetsgedenken.

K€lzersdorl: NddL kurz.ü Leiden,
verursdcht durdr einen Sölagdn
fdll versdri.d dn 11. September
I965 rn 

^ller 
Yon 86 Jahren Anna

Rolr, grb. Pich, Nr. ,12 (sie slamn-
tc aus Siebojed Nr. l3). Die ver-
storbene sdi die Witwe des be-
r€its 1913 \'errtorb€r.n landwiis
und langjäh!igen Jagdpiichte.s
Franz Rolt, Ketzelsdort Nr. 42.
lnr Januar 196l kam si€ erst mit
ihren Ahgehörigen aus der SBZ
ndch dem W8stcn, wo sie bis zu-
letzt h..n b.i ihrer To.nte. H€.-
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Königshar: Nach kurzcm Krankenhausauienthalt ver-
srarb an 18.9. 1965 im Tegense€r (rank€nhals Jos€l
(oschriat, in Alrer ron 56 Jalren. Die Beerdjsunq idnd
dm 22.9. 1965 um 15 Uhr in Holzkirden stat! Un de! V€r
storbener trauern seine Ehelrau Tadrler Helga und ldel
lraud, Mutler und Brüder Hernanr, Johann und Rudoll

Ntederkolbendori: Na.h l2tägigen KrankenhausauJenthalt
v0rstärb in h0h0n All0r von 86 Jelro! und 5 Motäton rädr
längeEm Leiden Auguste Sagasser, geb, Zjppel, Die sterb-
licheD Vbe.reste wurden nach Kirchensitrenba.h überführr
und unter gloßer Anleilnabne vo! Heinatvertriebenen und
Einheimischen zu. lelzten Ruhe gebettet.

Obersoor: Von seinei Gatti! und
Kirdern bis zum ietzlen Alenzrg
liebevoll gepilegt, versdried am
31. August nadr langem, mit g.o-
ße. Gedlld ertragerem Leiden,
allzutxh für seine Familie, Fä.-
be.meister Fridolir Sdimei im
60. Lebensjahr. Um ihn hauern
setne Gauin Marie, seine 3 er
wachsenen Kinder Horst, Edith
und Hans-Jürgen. Durch ein Sr!"
diun bahnte er allen d.eien den
l,t/eg lür die weite.e Zukunlt. Im
N,l;r7 lq66 hendel rPin S.nn
Horsl nit dem Staatsef,amen

seiDe Ldulbahn ak Apotneker, wAhrend die Tochter Edilh
sdlon als Lehrerin tätig ist, Leide! war es ihn niöt ver
gönnr, die Krönung seines t€benswe.kes miterleben zu dür-
Ien. Die Wiege des Verewigten stand in einem Bauernnaus,
F.ünzeitig war er sdro! Vollwaise und lernte na.t1 der Sdtl-
zeit die ganze Härte des Lebenskanples kennen. Er harte
das wagnergewerbe erlernt und bildere siö später aus eige-
ner Kraft zum Färberneister aus. Den K.ieg erlebte er an dei
Os{ront. Seine Fanilie fand er nacn der vertreiburg jn der
Ost-Zone wieder. Bald kam er nadr den Westen uDd trat in
Wangen/AUg. eiDe Stelle als Fa.berneister an. Durdr seine
berufliöen Fähigkeiten, Fteiß und Redlichkeit, eiwarb er sich
das Vertauen seiner Vorgesetzten und seiner Mitarbeiter.
Sein Grab glich einen Blumenmeer und gab Zeuqlis von sei-
ner großen Wertschätzung, E! war nicht nur ein t.euer Be-
zieher des Heimatblattes, er nahn audr an allen Heimat-
lreffen teil. Alle die diesen aufre.hlen Menschen kannten,
möge! ihm ein ehreldes Gedenken bewahren.

Alois Goldmann

Oberlurqbuch: h der Ostzone versrarb im August lS65 Josef
Pauer im Alte! von 80 Jahrcn aus Haus Nr.219 neben der
ehem, Pauervilld, !r wa. viele Jahre Fabriksmaure. bei der
Fa. Pierte in Fleiheit - MasCdendorl L Un ihn lraüert die
Doch ejnzjge ToCtrler Wdlburqa.
Ad 26.9. 1965 verstarb, auch in der Ostzone, Werzel lllner,
ehenalig€r Kralrfahrer bei FraDz Schnidt in Oberjungbucn,
nach langen sctlweren reiden.

Parschnitz: Im Kreiskrankenhaus zu Göpping€n versrarb an
1 Septembe. nach ldDger unheilbare.er Krankheit Emil Holl-
narn in 70. L€beDsjah.. Dalein war er viele Jahre il der
Maschinenlabrik He..nann als Heizer und Masöinisl, die
letzten Jdhre vor der Veri.eibung als Heizer im Elektrizitäts-
werk tätig. Durch sein .ühiges Wes€n war e. allgenein
beli€bt. Seiren Ges.üwistern in der SBZ nat er viel Cutes
getan. Un den Vere{igteh iiauert seine Gattin Hermine
und die FaDilie seines Sohnes Walte. in Eislingen (Fils).

Pilnikaur In den ersten Tagen des Monais Mai starb in der
SBz der Landwirt Enil Reh in Alter von 82 Jahren. Um
ihn traleit seine Galtin und die Fahilie seines Sohnes Jo-

In Malnsheim bei leonberg verstarb an 7, 8. PauLa Kluge,
geb, Werde im Alter von 82 Jahren an Alte.sschwäche. Von
de! l0 Gesch istern lebt qür noci ihr Bruder Alois in

PilDikau: In Thüringen versta.b nacü längerer Krankhei! dn
Ostersamslag Gotlf.ied KIug, der daheim hinler dem F.ies
Sattler wohnte. Mit ihm ginq ein ruhiger bescheidene! Hei.
natfreund zur ewigen Ruhe

Reltendorlr ln Berlin starb vo. drei Monaten die Frau des
Dr. Walter Fisdre., Sie war schoD länger kränkti.h. Si€ war
eine Ostpreußin nnd hinierläßt ein 4 Jahre altes Mädden.
Amq.8 fösl /L' qcrdenZerr srdro rr'Sö{reqervc'pr JosFt
,,scher, phem. ldnda r' ud G"srwr., öus R",indo.t
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Sdberre: ln Crimnitsdrdu versldrb lnde Seplember nadr
kürzerer Krankheil Anna Tlamn als Haus 31 nach eiren
arbcitsr€idren Leben in Alt€r won 86 Jdhren Ihr Mdnn
slarb 8 Jab.e lrnher. Ihr Soln isl rm 2 \vellkrieq qelallen
Um die Verewigte taueln ihre beiden Tö.hter. I,fari€ lebt in
Crimnitsda!, Tocnter A.na ist in Wien vertreiratet und hat
e'nen Jungen und ein Mädcben.

TtauteDaui Ndcd kuzer Krankleil versldrb an 8. 10. 1065 bei
ilrer To.üte. Analie lnqelmann, in Kempten die ehem In-
haberir des weit und breit behannren Nahnaschinergesdrä1-
les Mdria Springer in 84. Lebensjahre. Durch lasl 33 Jahre
lebie sie im Witwenstand und *ar stets bestrebt das Ge-
schält ihrcs Mannes im besten Sinne zu führen. Vertri€ben
in die OstzoDe kan sie dann spat€r mit ihrer Todrter Ger-
trud radr Kempten, zu der Familie ibler To.hter Engelmam.
Ihr einziger Sohn Rudolf war lange in russis.her Gefangen-
schalt ünd beoühie sich nach seiner lleinkehr, das väter-
li.he Geschäit als Nähnaschinenlachnann neu zu gründen
und ieder anlzubau€n. Dabei var ihm die Mutier nidlt nur
ein heuer Beraler, sondern au.tl eir qute. Heller. lhre Hei
narlelbundenheit hat die Ve.eyigte inmer erfüllt, so lange
sie konnte, nahh sie inmer an den Zusammenkünlren der
Riesengebirgler teil, Außer ihren Sohn Rudolf traue.t um
die gute Mutter lodr Familie Engelnann, die lvitw€ Nlaria
Ullnarn nit ihlen Söhnen und die Todrter Gerbud Hanisch
mit jhren Gatten. Der He.Igöli sdenkte ihr €in hohes Alter,
die gute Mutler wird nber üren Kindern noch überall fehlen.
Viele Riesengebirgler geleiieten sie zu jhrer lerzter Ruhe-

Trautenau: ln Hanau starb an 12. Selrenber 1965 der ehem.
Bean!e der Trartenauer Stadtstarkasse Eduard Salonon.
Er wa! der Sohn des verstorbenen T.autenau€r Baumeisters
Salonon und de! S.hwager des in Berlin verstorbenen ehem.
T.autenaler Redrtsanwalts Dr. Jelen. Nach Ab.olvierung der
Sraatsoberrealsdrule in Traütenau tlat er in die Dienste de.
Trautenauer Spa.kasse, wo e! sich ob seines jedermanr ge-
genüber bewiesenen fieundlichen lntgegeDkoDmens und
ollerbereiter HiilsbereüsÖaft aligeneiner B€iebiheit €r-
treute. Gerne diente er audr dls E.wnösener dem Priester
am Altar€, war ein ireuer Caritasheller uDd als Fahnentrd-
qe! des TrdulenäuFr Müsrr<- und G-,"n9c\e'cr
kante Ers.teinung. Er sdejnt in Einsamk€il gestorben 2u
sei^. Gott gebe ihn den ewigen F.ieden.

T.aulenau: Diogist Ebil Wagner I
Noch kiinnen es die Anverwandlen und Freunde lichr fas-
sen, daß Emil Wagner im Alter von 64 Jahren ad 4. Sep-
lember versdrieden ist. Aüf dem Wege mit der Gaitin und
der Familie seiner To.hter zu seinem Urlaubsz,el hat ihn in
Südfrank.ejch ein Herzsdrlag eleilt. Der viel zu fdh Ver-
storbene hatte sich alch in Kaiserslauie.n, wie ehemals in
Tiautelau, viele Symlathien erworben, Urter großer Betei
ligung wu.de er am 13,9. am Wdldlriedhol zu Kaise.siautern
zur ewiqen Ruhe gebettet, Sein leben galt allein seiner Fa-
milie, lür die er sorgte ünd arbeitete. Er war aber öuch Ka-
nerad lnd auf ihn war inmer Ve.lass, wie sein Slortl.eund,
Het Willi Halke / Didi /, zum Absdried an seinem Grabe
heNorhob und sidr fü. die Treue bedankie. Möqe er in
f.emder E.de seinen ewiqen Frieden finden, Die lücke, die er
hinterließ, wird bleiben, R, N.

Trautenau: In Krankenhaus zu Quedurt/SBz, veß1a.b an
28. Septenbe! die Kaulmannswilwe Gabriela Bönisch, Sie
iüh.te viele Jahre in ihren Hause i! der Kiröenlaube nit
ihrem Mann ein Textilgesdräft. Er slarb noö dahein und
liegt am Heimatl.iedhol begraben. Die Verewigte wird äls
Gescträltslrau vielen alten Heinatfreunden sidrer noö in
guter E.inne.üng sein.

T.aüleDau: Wjr belichteter in Septemberheft aul Seite 248
unter Trautenau über den tleingang vor Bankkaurmann
wenzel Pascher. wel.ner dahein in de. ruddeqdorfslr. 140
wohrte und im Alrer von ?5 Jahr€n in Bielefeld verstarb.
Den S.üriitsetzer war ein lehle. unte.laulen, aus dem Bank-
kaufnann nachte e! einen BaukanlnaD!. Den (orrekto! wa!
dieser Drud(Iebler entganqen, deshalb b.insen wir die Ridl-

Traulenau: Bei den Nactrrut von ProI Rudt. LöIIler har sich
cin Dru\fenlFr -rnqe.öhdan e, sol i.htrq tsproen: Er
legia dre iehrbpr;higung.prutung 

'ur 
Llondel,.ciu.pl n

wi"l und erl Jchr sbdre' tur ore dondpl(o{do-r ra rl Pr"S

www.riesengebirgler.de



Hauptversammlung des Heimatkreises Hohenelbe am z 1. und 26. Sept. in Heidenheim
Ka'l Wtrter, Ehienvoisllzcnder des Hel!örlrct.es

Die diesjährige Häuptversamnlung des Heinätkr€ises Ho-
henelbe e. V, Siiz Marktobeldod, wurde aü 26. Septenbet
in Heidenheim abgehalieL velche. am 25. Septenber eine
Vorstandssi(zung vorausgiDg,

Ao VorabeDd hatte die ührioe Heinarq.uppe der Riesen-
gebirgler iD H€idenheis in Saal der Gaslsltitle ,Golden€s
Rad' als Einleitung zu der eigentlidren Tagung einen s.hö-
nen Heimalabend ve.anstaltet. Der Obmann der Heimat-
qruppe, rm, Anlon Weiss konnte im vollbesetzten Saal die
zahlreiden tsesudrer aus nah und fern und viel€ Göste, darun-
ter die Heidenh€ime. Stadt.äte Ing. Hury.h, Künzel u.l
Sdrnabel, den Kreisobmam der SL Glaser. Vorstdndsmitglie-
der der Sl-Ortsq.uppe Heiderheim, di€ Verlrel.! der Seli.
gergem€inde sowie andeFr sudetendeutscher Heimatgrup-
pen begrüßen Sein besonderer Gruß galt den Riesenge-
birgsscüriltsteuer Dr Josef Milhlberge., weldre! eine klltur-
gesdridrtii(he Schilderung des RieseDgebirges und seiner
B€wohler i! Form einer tieigründig€D und doö vo! pulsie-
rendem Leb€n erfüllt€n Enählung aus seinem BaDd "Herbsrbletter' und im weiteren vellauf des ab€nds eine heiter€
Erzählung aus den Buöe "Idt sollt, da3 idr ddheime war€'
vollas. Reiöe. und h€rzlicher Beifall danlt€ denr Didler für
seine Vo.lesu.gen. Wete.s wurden Dias aus den Riesen-
gelirge gezeigt, die der Riese gebi.gsverldg Renn€r, Kemp-
ten, zur V€rhgung gestellt h.lte, und bei vreicn Besudern
Erinnerunge! an die ahe Heidat wacüriefen. Eine Anzahl
von prädrtiq.D F.rbdias, selche erst in den letzleü Wo.üen
lon den Landslcuten Kurt Bilher {Oberhohenelbe-Göppin-
gco) und ruise Lorenz (Hohenelb.-Heidenheim) bei Besuden
im Rieselgebirge, besonders h Hohenelbe und Umgebuns,
gena.üt wtriden, zeigten das beulige Bild d€r lleinrat. Die
erläuternd€n Worte zu den Bildeh gdb Lrn, l,rediger, Hei'
denheim. Di€ Bcsuder des H.inatabends blieben ansdrLie-
ß€nd bei Auslausdr von Etinnerungen lodt lange Zeit

Am Sonntag. t0 Uhr, land die Hauptlersaonlung stall. ln.
Präsident D., H.r. Peter, Mündren, eröIrnet€ sie, besrnßte
die Teilnehmer und geda.hte ehrend der Toten seit der
lerzlen Hauptvelsammlung und des lerstorb.nen langjäh-
.igen Vorstdndsmitgliedes .Ka!l Czermdk, Mdrktoberdorf.
Nddr verlesunq der ve.handlungsschritt der letzten Haupt-
versamnlung crsrattere Dr. Peter d€n Tatigkeitsberichi des
lleimatkreises lür das wergangene Jöhr und gab ein€ ge-
drängte Ubersicht über alle mdrtanten Er€igDrsse im H€i-
mätkreis seit d.ss€n Cründung. Er vers'ies auch au1 die
Schwierigkeiten, die d€r Arbelt dcs tteimatkreises durdr
das ableben des Vorstandsnitglied€s Ka!l Czcrmak beson-
ders in Marklob.rdoif erwaösen sind und betonte, daß tlorz-
den die Arbeit nidrt rü iortgesetzl, sondern noctr intensi
vi€rr werd€n soll. hiezu seieD .uö neue M arbeiter gewoD-
nen sorden. Da dre ldgjährige Kd5siererin Fra! Hiltraut
Dienell Markloberdorr. durdr Kr.nkh€'t an der Teilnahme
verhindert wa! und aus dem gleichen Grunrte von der Enl-
hcbung vo! ihrem Anre nd.hgcsu.tt hatte,.rstdttete Dr.
Peter audr den Xassdbe.i.ht nit den Slande von 3' Dez€!!
b.r lq64 ADs beiden Beri.üten war ersidrlliö ddll in Hei-
matk.eis gute Arbe[ geleist€t wurd€. Besotders hervo.zu-
heben isl die Untcrstntzung der Besucher aus der Sowjetzon€
und aus der aller Heimal, weldc aus Mitleln des Heimal-
kreises pro Besuö und Person je 20 DM erhalleni insgesant
wuden hi€rtür bis jetzt Dt4 5730,- auigewcndet. Für
Weibnachrspakete ön bedürltige Heindtgenossen in der Sow-
jetzone $urden 1964 DM 2666, ausgegeben. Die Freude,
weldle diese Aktionen bei den B€sdlenkten dusgelöst hat
und in hundellen von Ddnksöreiben zun Aus<lrud( kan, isr
unqlerö m"hr werl dl< dre s.fion dnsphnl.ten spenden'
betrdqp. Durö vp'srd'l'te VrlglieJerb.rbung \.nlcn d.m
Heimatkreis veiiere Milt€l hierfür zugewendet werden. Dr.
Perer atpellerte eindringlid! an die MitgLiede! des H€imal-
kr.ises, durch nanhalte Slenden dr. Weit€rlührug dieser
karitativen Akiione. zu ermöglichen und dalkt€ der Paten-
sradr Markroberdorl für ihre lirr diesen Zhe(! vo. kurzeo
bewillisre Spende von DM 2 000,-. lr. Richard Flögel
Kaulbeuren, gab einen auslührlichen tse.idrt über das Hei-
matmuseum i! Markloberdo.l. aus weldem gute Fortsdritle
der musealen Arbeit ersi.hrlid! wurden. lnsgesomt sind be-
reits 532 invenra.isiede Museumsgegenslände vorharde!,
deren hennalkundlid€r und hjstoris.her Wert ga! nicht ab-

zusöätzen ist, leider sind die für die Ausstellund vorhahde-
nen Räume sdton wied€r ru kl€h deworden
Lm. Hän. Frnger. Rehhd'ds ed, er:töttetc den Beridrl dpr
Reönungsp'ufer, betonre die ernwandtrei. Kässdruhrung
durö F'du Drenelt und stpllle den Anlrdq dul Entlastung.
Dr, Pete' dänkte allen Bpri.h re 

' 
stdllem- und Amrswaltern

{ür ihre A'bert, Uber Anhdg des Lm Adoll tleldlg, ObeF
achern, u'de der ge<dh'e Vorstand \on der Ve.sammlung
einstimmig entlöst€t,
Sodänn gab D!. Pet€r bekannt, daß Ln. Karl wlnle., ObeF
günzburg, naö überstandener schweler Erklankung drin-
g€nd der S.honuDg bedürfe und er deshalb sein Amt als
L Vorsitzender des Heimatkreises abqebe! Düsse. In eine.
henlichen Rede würdigt€ D.. Peter die langjährig€ Tätig,
k€it des Ln. WiDter für den Heimatkreis ud alle Heimar
qenossen ohne Ansehen de. Pe.son, er rühmte den ldealis,
nus, $elden auch unsacülide Kriiiker nicht els.hütien
konnten utrd gab seiner Freude Ausdrud., daü Lm, Winte.
wieder in unserer Mitte weilen kaDn- Auf Antrag des Vor,
srdndes und Hauptausqöcscs wurde Ln. Winter rn An-
erkennung serner Verdienste lür den Hermdlkrers, und seine'
lebenslaDgen Tatigkeit, für die er schon in der alt€n Heimat
bekdnnl wcr, \on der Ve'\dmmlung oir starkem Berfdll
eins imn iq /un Ehretrvorsltzendetr de< rleimdrkreises er
nannt, Dr, leter überreiöre ihm zun Cedenken an diese
Stunde einen Bildbnnd vom Sudetenland, die EhreDurkunde
wird Ln. Winter noö naöge.eicht.
Lni. WiDt€r dankle der Versannlunq nit sdtlidren und tiel
bewegten Worren Iür die Ehnng uDd versprad, auö seiter-
hin, so gut es 

'hm 
sein Gesutrdheitszusrand erlaube, im Hei,

matkreis mitzuarbeiten, wa5 mit neuerliden B€ilall quiuiert

Durd! Tod uid das Aussd€iden mehrerer Mitölbeiter wur
den Ergärzun$vahle! in den Vorstand und Hduptaussöui
not{endig. AUI Vorsdrlag des Ln, Weiss, Heidenheim. mr
den von der Versamniüg zügewählt: ti.hard fDgel (Ho-
h€nelbe-Kaufbe!rer). tosel KübD {Hohenelbe-Müncher) und
JoieI Renner loberbohenelbe-Kempten) in den Vorlradd,
Antotr Jatsdr (Hohenelbe Benshein), Franz Sdöbel (Kort-
wit2-Stuttgart), und Ka.l The! (Hoh€nelbe-Heidenheim) in

Dur.h den Amtsverzidt des üisherigen l Vorsit2enden und
nunhehrisen Ehrenvorsilzenden Karl !Vinte., ftußte das Amt
des l. vorsitzenden neu beselzt werden, wolür Dr. Peier
noninien wurde. EheNo vie f,D. wlnler vo.üer ruD Ehrer-
vorsltzendetr, wu.d€ Dr, HöB Pet€!, Mü!.h€!, eln.tlümlg
ünd mlt Befiall zun neuer r. Voßltzenden gewähll.
D.r Cewählte nahm die Waht än und danLt€ iü! das Ver-
fau€n. veßpraö so wie bishe. als Stellverheter. nit Uiter-
srützung der übrigen Amlssalter fnr den Heinatkr€is zu

Als Re.hrDqsptillet lür 1965 wurden die bisheligen, Lm.
Haß Fiüger urd qütdo MuDsar, €instinnig bestäligt,

Nacü einer längeren Debatte wurde der Besdlluß gelaßt,
in Jahre 1066 wieder ein Heioaltlellen in Marttoberdorf
zu leranstalten. Zusätzliö soil die 12oo-Jahrleier der Sradt
Benshein (Pdtenstadt von Arnau) zu einem weiteren Tref-
fen iD komnelden Jdhr tenur2t werden, Ialls es die no.h
mit der Stad! Bensheim zu rrellenden VereiDbarungen dies

Dr, Peter sdrlug voi, den bisherigen Mitgiiedsbeitrag in
Höhe von DM 2,- zu bela.sen, damit das Ziel, die Mitgiie-
derzahl des Hermatkr€is€s zu verqri'Rer!, l€idlter erreidt
werden kann. Die Versaonlunq erkl.irt€ sich danil einv€r-
standen. Einer Anregunq d€s Lm. H€lmut Zlrb. Hürben.
zulolg€, wurde naö längere. Diskussion, an welder siö
besonders die Landsleut. Renner, Kempten, und Jals.h, Bens-
hein, beteiligten, der Vo.stand gebeten, der Jüngeren Gene-
ration Gelegenhei! zu erner Diskussion über die zukünltig€
Arbeit im Heinatkreis zu geb€n Dazu soll ertwe.le. die
nadste Hauplvclsamhlung oder €ine s€pa.at€ Tögung an-

In einen Sölu0wort daDkre d.r Vor.itzend€ aUen TeitDeh-
mern der HauptversaDhlug und d;; Diskussioßrednem
lür ihre saöliche Mitarbeit und bat, dudr ternerhin dem

E, P,
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Aus dem Heimcrtkreis llohenelbe:
Heimcrllreunde helft unseren Lcrndsleuten im deulschen Oslen!

Danft der Mithille Eurer GeldspeDden

konnten HeiEatkrels ud Riesedqebirysverlaq iF Vorjan., wie in den verqangeren Jahrer, mindestens 250 arle! EhePaareD
oder Aueinslehetrden. die !u! eile bescteid@e Relte ü!d keln€ Ve.vandreD ir der Eundesrepublih haben, zu Weihla.h-
ten oder aN irgeld €inen andercn Anl.0 PäckÖen serden,
Ge.ade heuer braücht der tlelmalkreis und der Ries€rgebi.grverlög Eüre besonde.e Hiti€, dao die hisherlgd Empl{rqer
dahl sage! brauchen: 

"Unsere 
Freünde im Westen habe! üns vergesser."

Eure spend€n werden im Heiuatblatt veröiieDtlichl. Helfl alle reidrliahl
Es grltBt Eu.h lreürdlidrsl

Wenn Euah dds Novenbethelt e.reicht, fehlen nü noc! 1rl,
Monäte bis zum heungen Weihna.htslcst ais dahin aber wol-
len wi!, wie aUjahrlich ein Pdckdren aufgeber, danit es den
Emplähger lod vor Weihnadten erreidrt. Viele alte und
alleinslehende Heimallreunde aus dem ehemaligeD land-
kleis Holenelbe leben in der SBZ, sie sollen au.h zu lveih-
nadrte! nidrt vergessen sein ud deshalb vollen wir wie
alljährlidr audr ihnen wiederum eine kleine Weihnadrts-

Der Heinatk.€is Hohenelbe höt voriges Jahr einen Beitrag
von über 2 000 DM \^'eihnadrtspäckchen zu Abserdunq ge-
braaht, Wir haben sdron in dieseh Janr 5000 DM aulqebracht,
um den Rentnern, die von drüben zu uDs zu Besudr Lob'
men, durd Auszahlünq von je 20 DM eine Freude zu maden,
Au.h unsere Mittel sind beschränht. l]lr'ir bitten Eud daher,

helit uns durdr Spende!, daß s.ir dje $'eilnachtsaktior auch
i! diesen Janr aufre.hternaltcn Löm€n r^'€r sdDeil sibt,
gibt doppeli. spenden wollen aui das Postsdedüonto Nr.
4017 Postscheckamt Münahen lur Kreissparkass€ Martkober-
dorl in (8S52) MarkroDerdori üb€rwies€n we.den. Aui dem
Absahüitt, der lür den lmtlenger {rreissparkasse Markt-
oDe.do.t) b€sliDEt ist, wouetr Sie biite vermerken: Kto. 88
Weihnadrlsspende Heihatkreis Hohenelbe, Als ve.s.hjede-
ne! Gründen können $ir diesmal Zahlkaien nidrt bei-

1lr'ir grüßen Eud alle herzlichstl
Heinatkreis Hohenelbe/Rjeserqebirqe e, V,

Ma.ktoberdortAUdäu
Riesensebirgsverlas Renner, lid!ten/Allgäu

Dcs 18. Rochlilzer Trellen
An heihatlidren Kirchweihsonntag, den 26. Septenber 1965,
waren wiederun über 200 Ro.hlitzer Heimatvertriebene aus
Nah und Fern in Kenpien zusamnenqekommen, un alte
Freunde und Bekannte zu spiedren. Vielleidrt wollte man
auö das Hüttenbadtal mit seinen ehemals sdmud<en Häu-
sem ünd saubeien Feldeo in Farblidrtbildem wiedersehen,
Nach dem Ki(hgang wuden iE Vonaun des Saales von
Gaslhof Engel von Landsmar! Josel Kraüse, Obergünzbüg,
rund 200 Dias vorgeführt, die das Cebiet des engeren Hei-
Datortes von Wilhelnstal bis zur Hojbaude in jetzige! Zu-
stand zeiglen. Djese Bilder waren hauptsädlid, von wolr"
gang Kutschera, Wilhelmstal - 5603 Wülfrath, von Rudolf
Sieber, Soomerseite - 8903 Haunsletten und von Edeltlaud
Schön, seb. Kraus, Ober-Rodrlitz - 8956 Günzaö zur Ver-
rügung gestellt worden. Es walen ausnahmslos Altnahnen
der letzto beiden Jahre, nadldem es den WestdeutsdEn
wieder ddglich ist, die alte Heimai zu besuchen. Uber .lie
einzelnen Aufnahmen zu sdrreiben, würde zu weit führen,
nan kann nur zusanmenfasserd sagen, daß die Ladschaft
ihie Sdönheit und Reize na.h {ie vor ausstrahl!, da-o aber
bei näherem Hinsehen Häuser und Wege, der Fliedhof, Fel-
der urd Wiesen sehr selitten haben und besserer Pfleqe
ledürfien. Wie würde nidrt Rodiitz heute aussehen, wenn
nur die Hälfte der Arbeitsleistung, die die Rodlitzer in
westen ünd osten Deutsdrlands tun nußt€n um wiede! hodr-
zukommen, der alten Heibat zugnrte gekomhen wäre. Die
guten Arsatze des Fremdenverkehrs aus de! 30d Jahrcn
hätien aus RodLlitz einen aufstlebenden Fremdenterkehrs-
o.t qemadrt. Allerdings lnrer tsdechisdler Herrs.halt wÄren
h€ute die Rod itze. Verhältnisse mii denen in Südtirol zu
vergleichen, verschlimnert durdr die konmunistisdE Un-

trejheit, - Wegen der etwas ]änger dauernden Vorführung
der Lidrtbilder is! die geplanie ortsratsitzung für dieses Jah
ausgefallen und nan begab sid zur Kanzniederlegung ud
TotenehruDg zum Friedhof. Oltsbetreuer Heinrich Feiks hielt
i4 sewohrter Weise an Grabe von Rudoll Kraus ejne Ge-
dächtnisr€de, in de. vo. al1eD, stellvertreiend iür die Roah-
Ittzer, die im letzren Jahr verstarbeh, an das Oltsratsmiiglied
lmil Müller ars Sahlenbad geda.h! wurde, Er war eid
aufrechte. Mann, der als Feldüebel im 1. weltkricg die
östelreidtsöe Fahne aul de! Festung Belgrad aufpflalzte,
Nadr der Ehrurg de! Toten der Heinat begab man sich zum
Mitlagessen, da es etwas zu regnen begann, was lalge Jahre
hirdu!ö am Tage de. Roölitzer Trefieq ni.!r der Falt war.
Es trafen mjt den Mittagzügen und mjt viele! Auios aeitere
Ro. itze. ein, so daß O.tsbetreuer Feil<s die Begrüßung
vo. gelüUtem Saal vo.nahn. In eiDer qekürzlen Rede splad!
er aligemein über Fragen d€r Verfuiebenenpolitik und er-
wählte die Grüße von Rod ilzern die ntdrt zum TleIIen

Um 15 Uhr wurden die Farbdias nochnöls volgeführt und
de! Vorraun des Saales erwies siö zu klein, so da.8 lidt
alte die Bilde. gut zu sehen bekanen. Der Ortsbei.euer
hatte lür die Unlosten des ortsrates um ejne Sperde ge-
beten; die Sanmlung e.bradrte den anselnliden Beirag von
DM 175,-, die weiterhin Iür Zwecke des Heimatortes ver-
weodel werden, Von der ansdüießenden Gelegenheit, siah
mit Freunden auszuspreden, wu.de sehr rcqe cebraucir ge-
hacht; dodr die Zeit verqins zu söneli und es wird erhofft,
daß in nädlsten Jahr wiede. die bisher alljährlidr Gekom-
men€n und viele Rochlitze! aus anderen Gegenden in Kemp-

Ke

An alle Eeziehe!!

ln de! letzlq 3 Molaten stnd vlete Bes.hweder über verspäteie Zusiellung des Heiüatblaltes bei der S.hJiitleituDg ein-
gelangl. Es betrllit dtes Post- urd verlagsbezieher. Es ist vorgekonmeD, daß die Motratsaüsgabe erst nach deE 15. zug€-
stelll wu.de. In mar.heD Ortetr Eüsse! die Bezleher 10-12 Tage auf die Zuslellurg warten. 'l,vir haben wiederholt bekaDnt
qegehen, daß der Versald d alle an einem Tage erlolgt, Delsteüs noah i! detr letrten TageD des Vomonals. Uns€re Ver-
lagsbeziebd elsehen dies aüs den Potlstenpel uDd auü vie lnrge d.s Elatl bls zu Euah gebrauöt üaL

Unsere Berl.üte.statle!

bitlen wlr, alle Berichte läi däs Deze berhefl bts späiestens 12. November eimüelden.
Na.hdeE in den DNckereieD wiede. Weihnathtsülauhlage €lnges.haltet werden urd das Jalualhefl au 30. D€zenber ver-
saldt ve.den soll, gtlt ehenlall! der 12. Dez@ber als RedaktionssöluB lü! das Januarhelt
lecht herzlid bitten 1'I! arle verlagib€zieher die trodr mit der 8ezügsgebilhr lt 1965 id Rüakstand s!rd, dtese so$,ie alle
ederer lüd.t{rde tm Motrat November noah n beqlei&en.
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\Fir gratulieren den Neuvermählten I den Blüdilidren Eltern den Ehejubilaren

Was una alle i[tereasiert !

Kottwitz: Ai Bensheimer TreIIen komten sid in diesem
Jahre über hundert Kottw zer Landsleute begrüßen, daru-
ter aüdr einige aus der SBZ, die seit 1s45 dazu nidt hehr
di€ Mögliökeit hatten, So wa.en die Eheleüte Adolf und
Marie Nisser sowie Frau Ma.je WaqDer, geb. Donth, aüs
weinar nadr Bensheln gekonnen. Audr Dr. Ernst Pohl war
hotz seiner Gehbehinderung ladr fünf Jahren \tiedei mit
Fraü nd Todrter ersdienen, weldrer vo.he. rie düf einen
Treifen qetenli hatte. Aber Doch viele hätten dabei sein
können, die in der näberen bd wejteren Umgebung wohnen,
AlleD "ber rFr rir inr Konneo bp?l'ch geddnl

Riesergebirgler erbaute Sterrwarte
Der sohn Gelhard des Steuerberaters Fliedridr Fralz aus
oberhohenelbe hai in Tirs.üenreuth nadl 3jahriger üühe
voller Arbeit eine Volksstedwarte mit einen großen Fe.n-
iohr erbaut. ls ist die leünie im Bundesgebiet, Die feier-
lidle E(ifilunq land am 11. 9, slatt und erhielt audr durch
den ?farer von TirscheNeuth die kirchliche Wethe. SdtoD
an den erster zwei Tagen der Eröifnung wurde diese von
mehr als 700 Personen besucht. Der Erbaue! Gerhard Franz
srebt im 45, lebensjahr und ist den Hohenelbern und Obe!_
hohenelbern hod! gut bekannt, Wjr begiückwünschen ihn zu
oiesem .dro"e. frlolg, '^i! su dcn uns treupn. folls die
Stp-lwcrte roö lFioen N"Epn hd_, wehn sip Rie.etrgebirqs-
oder Rübezahlsternwarte heißen wülde
Sptndelmühle: Unser letzter Plarrer Josef Paukert, jetzt it
JosFlsberg opr \^ronFrbruc narle am l, o. \r"l BFsudr.
E, $,^en die eher. G.sl ir'i. V 77! (_cuc 

"u" I'oh'!e'te,
Arton e Bdrts,l, qeb, lrolln do1 dus Sprnd"lduh'", le zl rn
Deh'ü. m:r rhren Onlel A tlollodnD der ".hon Lbe- 60
Jah-e id X o"l r d", BodomdF, nrFr n B pd"rddnn.dorf
bei Wier angestellr ist und nür nodr venigen SpiDdelmüh-
len bekannrt sein dürtte, gekommen.

Arnau: Bei den Eheleute! Friedich und Elfriede Kuwatsd
ir Trittern, Niedeibayem, letztere eine Toclter d.s siädi.
Beanten i. R. Er^st P;tzak, wohnhalt in landaJlsar, ist d
23, 9, 1965 enre Todlle! Gabriele angekonmen,

Harracüsdortr In Sdrwäb.-Gnünd - Bettringen, Horrbergstr.
.14, wurde den Eheleuten Wilheln und Anncnaie Enele,
qeb. Buizke, am 13, f. ihr 1. Kitrd namers Axel geboren,

Den Eheleuten Cerda urd Rudolf Susanek (Sohn von Enil
und Emnn Susarek, gcb. sdmidt) wurde beleits an 25. Mai
1965 in Heineirngen, Memmingerstr, 76 a, das vicic KiDd
nancns Rainer q€boren.

Oberpnusrirz: Am 14. 8. rernähtlen sich Karl lnd, Soltr
des re4io.benen I-andwirts Franz End aus Nr. 67 ud der
vd e, qpb. srorr a!( \r 6t, In de' .m 20.6. n"ug"neihter
l"rh. (rrdr" ra rrdll dr..lunb"o n l ar n-ToIp. gab,
Kre,nser aus Dortnund, Scine Mutter \4aie End sowie die
GFs.huister .Ioser End und lvlarie Borth mil Faniilcn woh-
nen in Fränkisdr-Crumbadl und grüße! alle ObeDrausnilzer

Spindeldilhle: In Graben/Baden leierten an 3. Oktober die
Eheleute Josel und Ida Kohl, geb, Erleba.tr, Lhren 45 Hoch_

Oberpiausniizr Im OktoD€rheft berichteten {ir über den s5.
Geburtslaq von Gertrud Sdrdder, geb, lukas aus Haus 258,
es soll ri.htig ne en in B.annschveig-Gartenstadt, HaE-
stieg 14, an 24. 9 den 55.

Aüau: In Karlsleld bei Mündrer, Veil.üenstr. 18, leie.t am
15, 11,65 Irenäus Hoscükä, Sdrneidermeister, aus Amau,
Obeltorst. 481, seinen 90. Geburtstag, Der JuDila! glüßt
aUe Ar!aner herzlidst.

Crotborowtlz: Am,!. oktobe. leierte Urgroßvater Franz
Scharl aus Nr. 3 seinen 84 Gebu stag bei bester Gesundheit

Seit ldehl als 50 JaheDr he.vorlagend in der Qualität, b€-
kalnt ir der AufEaahuüql Djese! FRANZBBANNTwIIN,
das ORTGINAI-Erzeugnis der ALPA-Werlie, BRUNN in
der hell-durkel-blauetr Autloaöung u. gelben Stem übern
,4" e'ußt€ jedemann als ,kleiüe flaUSAPOTHEKE" zu
sdätze!. BesorgeD aud Sie siah deshalb gleidr diesen "Haüs-
geist' bd deDkeD Sie immer daran. ALPE sdützt * ALPE
nürzt, entweder als elihsdrende, nusk€lstä.kede, neaeD-
nelebende EINRIIEUNG od. troplenweise auf zud.ell
Sdreiben Sie an die Fa. ALPE-CHEMA 849 CHA\tBay.,
PF 105, wem Sie eine GnIß-PRODE wüns(ne!.

We! kann das Rodrlitzer Heimat- und Ad.eßbuö von Flanz
Gebert leihreise seiner Tochter Franziska Gebert, 8124
Seeshaupt, Tiefentakeq 3, zui Verlügug stellen?

Obernohenelbe: Am 25. Selrember d, J, begiDg eine der
äiiesten Mitbü.g€rinnen unserer Hejnatgemeinde, Flau
Anna Franz, geb. Renner, bei leidliöer körperli.her Gesund-
hFr, dbar volligpr gerslrge! Fr'sdre, rl^'en 89. Caburlslas
I r"u I !"n/ drelel/lel b"rlFbende erne' \:nderrcidten Fdm -
lie aus Niede.hof, wo der Vater als Waldheger der Czemin-
Morzinschen Forsiverwaltung tätig wa., lebi söon seit Jah-
ren im Altersheim Markroberdorf und erfreüt sidr dort lei
Vemaltnng und lnsassen großer Beliebtheit. Eine wedvolle
Stütze hat die ho.hbetaqte Jubila.in vor aliem in ihrer
Nichte, Frau Marie Goustein, Fürslerfeldbrud<, delen Gatten
Fred solvic deren Kinden. Unsere henlichsten Glüd!-

h Glochwitz, SBZ, Heinrid Adoll und Frau Rosa, geb. am
23. Nov€mbe., den 40. Hodtzeitsrao,
Ia Osterräth bei Krefeld Ieiern am 26, November Franz und
Anna Hollnann, Glockenvilla, ihr 4ojäh.iges EhejubilA@.
AUen Jubilalen die nelzlichsten Glückwünsde, €ina lrohen
Tag rm Kreße Llrrer Lreben wunsdrt
Swtisahln: Am 26. L leierle in Prittlbadn, Krs. Dadrau, das
Ehelaar Josef und Anna Diltridr im (reise ihrer Angehön-
gen und Verwandte! das Fest der goldene! Hodrzeit. Das
Jubelpaar ist nod rüstig urd erireut sid guter Gesundheir
Die Heimallreunde rvünsclen ihnen atch lür die Zukunft
Clück und Segen ü!d einen sdltjne! genejnsanen lebenv

Mobrenr ln SeprembFrh-, u de Lrr-r qprr dnosFi,Fo mit.
ge'c l , ddß n lu.{enwc.dp sBZ d e Lhpleura Klugc das .el-
iene Fest der diamantenen Hoözeit fetern konnten. Bei
dem Jubelpaar handett es sjdr un Antoh Kluge, ehenaliger
Schneide.neister und s!äteren Mildrkuts&er de! Herrsdraft
Huqo Kluge in Mohrer. Leider mde mir diese Mitleilunq
erst jetzt genacht.ld mö6te dale! den Jubelpaar zu diesem
sellener Fest aui diesem Wege herzlidste Clüd<- und
Segenswünsdre aussprechen.
Der Heimatbet.eue! Gustav Thamn, 84 Regensburg.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Hana.hsdori: Unsere

ln Stützerbad (Thü!.J
seinen 80. Geburtstag.

Geburlstagskinder im OLtober und

Ieierte am 5. 10. Florjdn Haslinger

h Kindisch üb. Bischofswerda/Sachs. Gertrud Heß, qeb. Donth
ans Seifenbadr am 12. 10. ihlen 50.;
itr leubnirz-Werdau, August-Beb€l-Platz 10, f€ierle am 2S,
10, Anna (ahl (Multer des jm 2. Weltkrieg gefallenen Josef
Kaht), ihren 80. Ceburtstag.
In Leppin 7 üb. -Arendsee, Kr. Seehaüsen, feiert an ll, 11,
Badrermeister Befihold Rieger seiDen 70.i
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jn De.enburg, Kr. W erDig€rod€/Hd!2, Ue rzleberstr. an t :1. 

' 
L

Clasmddrer Rudolr Hdba aus Ner\ell sein€n 60.1

in Crieit2, Goetheslr.20, Kr S.nN.rin, Ieiprt am t.l. ll.
Alberr Schowdld seinen 81.:

in Düdelsheirn, An Hofdd{er, Kr Budingen, H€sson, am 21.
I I S.hnerlernr".srcr Io' d-r \1'r.!h, .p,np b '
in Vohenstlduß/Opf., St€Dstrdße 405 am 2l 11. Glasgrd-
veur Wenzel Griesbadr seiner 60 und
in Raßnilz-West 11, Kr. Merseblrg, fei€rt an 26. 11 Anna
Hollnarn (Frau vom Siraß€nsärter Rudolf HollmaD) aus
N€uwelt, ih.en 83 Geburtstag.

HeDeßdottr lhrer 55. Gebudstag begeht ad 3. l!. in Ge-
neinsöatt bei ihren Angehö.igen Rosa HaDus.h, geb. Braun,
in Bayrisd! Gnain, Söille.stra0e 4r

ADna Budjarek, geb, Hiltsder, Ieielt ah 6. Il in Kreise ihler
Familie ihren ?0, Ceburtstag iD Marktoberdorf, Bahnhol
st., 45 und seinen 55. Geburrstag leiert Josel Kobelle, eheh.
Idndwirt, dn 10. ll. in Ange! bei 8ad Reichenhall.

Her6annself€n: Am r0. Okrober 1965 konnle Frau Annd
S.holz, g€b, Dresder, Irüher wohnh.Il in Hernännseiten-Leo-
pold, ir Neulusshein üb. Sdwelzingon, Lindenstr. 2, ihren
70. Geburtstag begehen. Na.hlrägliö nodr unsere heE-
lid)sten Glückwüns.he.
AE L Nrv. kann Ese Ou"srer, verw. Hdhn, geb. Pohl. in Er'
furt ihren 65. Geburlstaq beqehen.

Am ?, 11, Ing Walter Wonka in Auqsbu.q sejnen 50 ce-

Am 16. ll. HeiDrid Wirts in Wupperrai (früh. B€triebsleite!
in der Kurstseidenfabrik Theresienthal) sei@n 65. Gebu.ts-

Am 27. ll. Rosd Kn.hl in Fürth/Odw. ihren 60. Geburtstag
und ön 28. ll. F.au Hild€ John, geb. Stille. ln München-
Feldnoching ihren 55. Geburtstag begehen. Allen ent-
biete! wir unsere he.zlichsten Gli'rctwiinsöe.
H.rmannsellen - Polliendori: tn croßIurra, (nauistr 29,
SBZ, Iei€rt am 27. ll. Marie Br.ih ihlen 70. ceburtslaq, tn
Seplembe. besudrre sie den Josel Erben in W€ilburg. Den
Genannien besudre ferner ah 27. 9. der Zimnerhönh Julius
Erben aDs Polkendorl so&ie Helmut und Hans Sonnabend,
lelzte.er oit seiler Frau.
Marie Erb€n, geb. Fries könn ah 28. ll. ihren 50. ceburts,
tag teiern. Die GenanDren grüßen ölle Bekannren.

Hoher€lbe: In Ros"nl'd- Kr. Frankenbprg Eder, 'crerre be-
re r) dr I7. Juli FronzFko Ellebdrh h!nb, Ceburlsrog. Sie
ist die Wilwe des s.hon in Jahr 1044 versto.benen Gärtner.
meiste.s Otlo Erlebadr in der Gebirgsstraße (hinter Hotel

I(olteltlr Im November feiern Geburtstag:
An 3, Ma.ie Kuhn, geb. Gold aus Ko. 60 in \{-ahlitz, SBZ,
den 60.r dm 4. Rosa Jäger aus Ko, 4l jn Serftenb.rg, Ca.
lauer Slrße 6l a, SBZ, den 55. und Paulrlie Langner, geb,
Fiedl.r in der SBZ den 8,1,J an 5. Paui Neumann äus Ko, 95
in Nordhausen (Ha!z), Kalte Gasse 5, SBz, den 60.r am 12.

Josel Malnli.h aus Ka. 96 in Marktob€rdoil, Grünienweg 5,
den 65.r an 18. Leopold HoJrnann aus Ko.,g in Neudorj 2,
Ober-Oslerr. den 60.r ön 21, Franz Langner aus Ko. 86 in
Barby, Lindenalle 29, SBZ, den 80.i an 22. Anna Slurm,
geb. Bönisdr ous Ko. 51 i! Wiesweiler (Pfnlz) de! 65.r am
26. Ellriede Fie<ller, geb. Taudren in Ko.5 den 60.r Alfred
Sdöbel .us Ka. 6l in Kirdenlamnjlz, Fuchsmühlweq {5, den
55. und Friedr. Ei.hnann aus Xo, 173 in Nürnberg, den 55,r
lerner Malie Porke.t, geb. Böie! aus Ka. 29 ih Kruhnwäl-
den bei Salach d€n 55 und am 30 Franz (uhn aus Kö, 24 in
Scnarplenhufe Altersheim, 5BZ, den 84. Geburtstag.
Allen diesen sowie den ugend!trten Nov€mber-Geburtslags-
kindern gut€ Gesundheii und nodr viele Jahre!

Jor€t Mafuid ei. Fürtuldachriger!
In Tsöemna als äliester Sohn der Eheleuie Josel Manniö
uDd F.aDziska, geb. Ruhs, geboten, kam er mii der Familie
um 1S14 naö Kottwirz, wo sein Vater Ziegelneister war.
Ai l Mai 1939 war er der erste Standesbeanie, .ü.i.te spü-
ter zür Wehrmaöl ein, kan 1945 nach Themdr lTnü!.) 

'rnd1946 nadl Marktoberdo.j, wo er Beamter beim do.tigen Land.
ratsamt bis jetzt ra. und nun in den Ruhestönd hitt. Manniö
hat sich durch seine Arbeitetr lür die v€rt.ieben€n Ortskinder
verdi€nt gemadrt. S.hon 19,16 ließ er ein Verz€idnis druk-
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ken, dds dlle rhD btskdnnt€n Orlsb.wohner dil den neu.D
Ansdrilren nöch dor \:e.treibung eDthiell 19,18 idgte daDr
€in Dru.{bogen nit den !€rslorberen, srch '€r€heii.ntcn uhd
den no.ü d.h€in b€hndlid.n FamiI€D. Äu0€rdem v€rdflenr
lichte er r. d(r ,Riesengebr.gsh.iDal d,e E})r€nlislc der
im letzten Wellkneg gefallener, geslorbenen nnd vernrßlen
Cemejnd.i.sass('n, sosre ein Veiz.ichnis der dbgetrag.nen
üd unb€wohnten Hbuser in Kottwrlz. Und s.ü]ießliö vcr
sändte er jährli.n zu Weihnadien an di€ Kottwitzer €inen
Rundbriel, jn Abzügsverlahren hergestellt. Wir wünsdren
jhn einen geruhsam€n Lebensabend und eine gut€ Gesund_

taüt€rwassr: Scinen 70. Geburlstag leierte am ll. Oktob€r
1965 b€i besler Gesundheit im Kreise seiDer Angehörigen
Hemann Ullwer dus Nr. 93, jetzt Geisling€n/Steiq€, Brun.

Mohre!: In November leiern Geburtsrag:
2. 11. 1965 Sriibö Mari€, Nr. 7 a4 Jahle
8. 11. 1965 Riöter Hed{ig, Nr. 127 7l Jahre
8. 11. 1965 Loth Eltriede, Nr. 24 5s Jahle
9. 11- l9ö5 E.ben Theodor, Nr.41 7l Jdhre

14. 11. 1965 Fiedle. FerdinöDd, Nr. 139 ?7 Jdhre
19. 11- 1965 Bradler W€nzel, Geisu. Rat in Märia Tafe.l

Allen GeturlstaqskiDdern, besonde.s d€nen über ?5 JahreD,
herzli.ü€ GlüC<- und Segenswünscte 1ür nodr viele gesunde
zulriedene Jah.e entbietet
H€imalbetreuer Gustav Thano,84 Regensburg, Erikaweg 50.

Niederho| Bei seiner Todrter Mörie Goder in Koblenz-
Lützel, Brerd€rweg 64, feierte an 30. Oktober \Ä'enzet Braun
seinen 90. Geburlstag. E. wd. Werkmeisrer bei der Fa.
Haberl. Der Jubilar isi nod rnstig und liest sehl ger! dds
Heinatblntl, nur das Gehör isi söwddr. Seine Toöter Ma-
rie, Spediteurswitke aus TraüI.lau, ieierte am L Oklober
inretr 60. Geburtstag, Beiden Jubilaren dic h€rzlichsten Clück-

Ntederlangeraur Wir belicbreten bereits über den 60. ce-
burtstag voo Marie Fiedier, geb. Hankai iD Burgkunstadt. Die
viel€r Ehruog€n die ih. zureil wurden, hätten in dei alten
Heimat auö nicht gröAer sein kdDnen, besonders }at sie
si.h gefreut, daß viele M arbeiler aus der KunstseideD-
fab.ik aD sie geda.ht haben. lh. Sohn Norben hat bereits
dds Abitur bestnnden lDd b€tind€t sidr zur zeit b.i der
Wehma.ht in Bruösal, Die Sud. Landsnarnsdaft, der Kir-
denöor, die Kirci€ngeneilde und viele andere ehrlen die
Jubilarin, Sie dankt dul diesem Wege r€cht herzlict! allen
für die erwiescne Aulmelksankeit.
Niederdls: ln Nürnbe.g,W€st, OthDarstr, 19 b, Ieiert am lO
Novdber Alois Fisd€r aus Nr. 95, Bauledrniker, bei guter
Gesudh€it iß Eigenheim und Kreis seiner Familie seinen

Am 25. l1- kann Anna Exn€r, geb, Mons€r in Cenünden
(Wohra) bei jhren Nellen l<arl Monser ihrer 8,1. cebu.ts.
lag b€geh€!. lhr Marn liel im Erslen Weltk.iege und ihre
einziqe Todrter Maria Baudis.ü lebl nit ihrer Todrter in der
SBZ. Benerkl sei nodr, daß die Jubilarjn ah gleidren Tag
und Jchr gebo'cn wurde, wre u .:er vcre!.grer t,p.gebreb-
Ler Heilrger Vöter Johönnes XXlll
Nlederprau.lltr: Der Bäckemeister Franz Jerie leien aD 25.
ll. in Odelzhausen, Kr. Dadau, s€inen 84. ceburtstag.
Die besten Glüd(wünsde von d€o Heimatfreunden.

Oberprauslltz: G€burtstage feiern:
Am 2. ll, Johann Hönka aus Nr, 2?6 in Eiteihagen übe! Kas-
sel de! ?0.,

dm 6. . Wdnka U'.uld, geb, Nrepel, öu, Nr. 50, rn Burg-
solms 138, Kß. wetzlar. rliren 70.;
drn 30. ll. Io\ef Berger, Kdpellmprsler, öus Nr lt2, rn Osstaq4, Krs. Lossd uber Wu'zbdd/Thuanqen, serhen 65. und
dpr Gdsl*"1 Andreas Hdmpel dus Nr. 83 in Adelebsen, Adm-
berg, Kß. Norlherm, R'ogsr'.5, se'nen 55 ceburtstdg,
O.hsergrabenr ln Zeuthen bei Bertin leierte an 31. 10. Anna
Kraus, vom Klausenbe.q 62, bei der Fömitie ihres Sohnes
Iohd-n rhren 75. GebLrr{dg lnr Mann rrd'b lc4O in der
dlrFn Hpimor und fdnd om ha:nd löen CoLlelockar rn Ho-
henelbe seine letzte Ruhestätte.

Ro.hlitz: ln Reidrenbddr Vogll lerelte öm 28. 8. Wrlhclm
S.hDrdr lsdmrdts Hplmel gendnnrl, beiöältiqr ber der Fd.
Prellog, sernen ?9. Geburtstdq.
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In Reidenbad/vogtl., Ob.Lindenstr. 28 a, konnte Elfriede
Umann ihre! 60. Gebürtstag feiern. Die Jubilö.in ist mit
ihren Mann noö i! einer Weberei besdtältigt, auö ihre
zwei Tödrter wohnen dorl. Sie {ar auö heuer in d€r alt€n
Heimat aul Besudr und grüß! alle alten Bekannten,
SDlndelmühle: Bei jhrer Toöte. Ida, di€ in Hannover wonnt,
leierte am 24. Oktober Albina Fisöer, g€b. HoUmaDn, wohD-
halt iD HiUingsfeld, ihren 8t. Geburrstag. Söon einige
Jahre ist sie stark sehbehiDdert. Ihre To.hter Rosa, ve.ehel.
Kraus, lebt in Hessen, Sohn Ri.üard in SdrwaEwald,
An 10- November teiert Else Erlebad\ geb. Kohl, fiüher
Tafelbauden, jetzt in Sehlen, Hess., ihren 65. Geburtstag.
Ebelfalls leiert ib NoveDber Else Söindler, geb. l-o.enz,
Agnesvilla, jetzt Bemdo.t, SBZ, ih.en 60. Geburtstag.

In Rüd<ingen bei Hanau feie.t Bridemeister ViMenz Ullrid
seinen 60. Geburtsrag.
In Dmstadt Otto Büöberger, Postb€amter aG Nr, I3Z den
65. und lanbe Pleö, Sonn des Pledr Pepi am 17. ll. den
45. Gebudstag.
Bei den Nad{olgenden isl der Woh&rt nidt beknnnt. Post-
beaEier Josef Goltstei!, am 6. Novenbe. den 65,r

Vidzenz Adolt, LeierbaudeD l4l, am 13. 11. de! 05.;
Anna Hermönn, geb. Kohl, Revierlößlersrrau in P€lzer, an
19, Novenber ihren 65, und
Söuhmaderneister Friedridr Ridrter, 196, seinen 65., sowie
Anton ErbeD, (rüher Leierbauden, den 60, Gebu.tstäq.

Alletr Genannten die beslen Glü&wüDsöe Josef Spindler'

Sie ruhen in Gottes Frieden

Ahaur Am 28, September 1965 verstarb nach ku.ze! Krönk-
hcit an He.zmuskelsöwäche Rektor a.D. Maxinilian Klei-
ne. im 78. Lebensjahr. Narhden io Jahr€ l95O seine Ehe-
Irau veßtarb, übersiedelle er l95l zu seiner Todrter Ge.da
und durlte ein letzles Lebensjab. im Eigenlein der
Fanilie Klenner verleben.

Nachrüf tilr Marimitlatr (leiner, Rektor zu Ar!äu
An 28. Septenrbcr 1965, fUnl Tage lor Vollendrng d.s ?3.
Lebensjahres, h.t Reklo! Maximilia! Kleine! die Auged lü.
inlner geschlossen, Ein selt.n tü.ütiger Lchre., ein edler
Mensdr und ein trcuer Freund eines klcinen Lehrcrkr.ises
aus der Riesengebirgsh.indt hat in aldunsbach D.i Sdrr'.-
Hdll s.ine Erdenhanderung nacü €inem inhaltsreidr.n, er-
füllten teben abgesahlosse.,
h Ober-Adcrrbddl erblid<to der verstoibene als jüngster
Sohn eines Bückerlreisters !ntcr 4 KindcrD das Li.ht der
$'.11. Nactr dem D€sudLe dcr Volks- !nd Bürgersdrulc berei-
lete cr sicü dn der Lehrcrbjldungsarslalt in Trautcndu auf
dcn lehrdjcnsl !or. \'or drm L \t€llkn.ge Nar c! an den
Voikssdülen in Harrä.hsdorr, PonDerndorr, Maslig und
Tsö€lnrna und llls-Dabern.y tätig. Aü 28.8. 1914 heiratele
e! in Nlittel-Langcnau F!äulein Betty wcihri.h. 1915 hußte
Max Kleiner dcn Soldalenrortr anzieltcn und gerjet l9L6 in
rutsisde Kri.qsqeränqensddft, aus dcr cr erst jm Sommer
1920 nach ols-Dübern€y zürückkehrte. .\b 1929 $-i!ktc e. iD
aü'du als lehi{,r, oberlehr.r und zul.tzt dls Rektor. ln Juni
19{5 rerlor .le! begeiste.te lrzieher Stclle tl.us und Hei
mai Fünt Jahro durlle er lrodi in Grodcwi! und !e.twitz bei
f.{a,u/nr.r -rn At.rr dr,,zr.'q-rs,,n,,curL.tr',s.
q.l;rlin v-rl"r"n hJtr^. lJnu pr bPr -rr,"r 1o'\'r C"rd"
Klenner in Brdunsba.h eine Bl€ibe

!V.r R€kt.r (lern.r zum Fr.unde 2ähl.n h.nnte der durit€
von eincm wdhrcn Gewinn sprecn€n, w.il jedes Zus.Ihnen_
seln mit dics.n gr.ßer Nl.ns.h€n cin. !.rej.üerung b€deu_
l.l. Sein. Lehi.rküneraden dcs Hohen.lber Kreises, <]ie sich
D!:hnnals im Jahre in Stutt{ldrt lraien, 5rnri durö das Hin_
s.h.id.n ihrcs lLpben \lax armer und .rnsdner gcßorden.

lhr Dank an detr outen F(, nd vird dos st.tc Cedenk.n an
ihn s€in. r'onrit sie auar Acn hinterblirbcncn Fa.rilien der
Todter Gerda (lcDre. uDd d€s Sohn's Ort{ib (lcrner das
rj.rsre Ilirqeluhl und die lerdje.tc Hodrddrtunq cniqegen-
brnr"n.

Arnau: ,Rds.h r tt de! Tod d€n
\4.n{ö.tr an. Dies bewahthci_
lcrc sidl $i.der bei dem 5o
sön.llcn rlern'rJhq vom ehern
D".n(l..ltn ci.i"r uld Kauf
nrdnn Ernst S(hirutsdk€, dcr 1n

K{ u rterL/A lq e'ne Gaslheim.t
fond und Jm 2 i S.ptemLrc! gdnz
unorsartet in s.iDem 63. Lc-
brrsjdhr in dic E\vigkeit ging
An dre.€nr Trt beqdb et sr.n zu
\",nonr Arh.'i(,,lar7 7ur Ständ'
ortv€rwaltDnq, ;o ihn no.tr vor
Arbeitsbeginn der Tod durd
H.rzinrarkt €r€ille. Der so lrüh
Vere$rqte rst !c nodr dan nerilen Arncuprn drs serner 1r
Irokert daherm sowip dudr in den uml'.qcndc1 Cam"rndpn
b;k.nnl. Mr' .hm 'l'nq "rn 

dulerst rrpwrtsenhdlr.r slIFLidm.t

und arbeiisamer Mensdr und ein guter Vater hein, Außer
seiner Gattin Traudl trauern un ihn die Familie setnei Tod!-
ter Christl vereheliöte Bl.ettner ud die beidd Söhne Heinz
und Ho.st, Beide befnden sich nocb im Studi@. Heinz s!u-
die!! aD Polytednikum iD Auqsbu.g üDd Horsl auf d€.
Universität in Münden.
Bei den Zus.nmenkünlten der Riesengebirgler wird küdrig-
hin immer ein Platz leer seiD, Er war last imoer d6, wetrn es
eine Verdnslaltung gab. Eine große Trauergdejnde, dar-
unter sehr viele Riesengebirqler, geleitelen ihn zu seiner

Forst: In Werningsleben, Kr, A.nstadt (Thür,), verstarb na.h
lahqem sdiweren Leiden der ehn. Gastwirt und Söuhma.üer
Josef Söösel im ?4. Lebensjahr. Für sein€ Tochler isl es
€in sdrrerer Sdrlag, da sie jerzt allein ist, Sie grüßt aus die-
sem trdurig€n Anlaß alle ihre Bekannten.

Groß-Boroaitzr ln Drojßig bei Zeitz (Ostzore) sla.b an
15,9.65 die langjdh.ige Webe.iD bei der Fn. Mautner,
.\nna Peknitz geb. Sdrarf dn leberkrebs. Sie wuide unier
'r.rlnahm€ !iclcr do!! r'ohnender c!o0.Borow z€r !m 19. 9.

Bereits im Janüar 1965 std.b im Alter von 84 Jahr€n Karo-
lina SlefiaD aüs Nr. 217, zrl€tzt wohnhait in Mainz. Sie
b.achte in ihrent arbeilsr€idren Leb€n zwei große Opler iür
Ostcreidr und Deuts.hland, inded sie im l, Krieg ihreD
Gatlcn und in 2 Krieg einen ihrer Söhne, Hauphann Josef
Steffan, verlor $'ir $ollen in Ehren iDner aller dr€i ge-

Hafadsdori: Nad kurzer sdrwercr Krönkh€it verstarb am
l:1.9. He nine Lukesch geb, Znnta aus Neuwelt. i! Bad Brü-
stcdt fiolst.l, rm 82. Lebensiahr.

Hada.hsdori: In Vün.übeis (Obl..), An der (ohlstatt 6, ve.
std.b dnr 2. l0 

^ntonie 
Kratze.i verwitw. Pdlme aus Seifen-

bd.h iN 87. Lebonsjahr. Die Verstorbene war die Mutter von
lriedt Harlig geb. Paln., jetzt in 860 MüDahberg, Garlen-

H. rchsdorl-G.blon,: Am l0 Auqusr v.rsrdrb Berrd Wdgne'
qeb Idnqhd-,m"r'n all.rshe.m in Wo'n.gprodefHarz rD 8l
L.$ensjahr Di. \rerstorbcnc wohüte dahein zuletzt in
Cablonz. Sie $ar die To.hter von Webneisrer Langham.
lrer aus serlenbach. lhr VdnD Frarz wdgner girg rhr bereits
.n 1. 5. l9l8 rn Quedlinburg im Tode vo.aus.

tiarla-Hoherelbe: Dipl.-Kfm.,
M. B. A, Gerd Reckziegel, Sobn
des szt. Bankdisp. Ridrard ud
Fr. Elly Red.2iegel gcb, Wobor-
nik uar in Preßburg dm l. !.35
g.bore.. Er kam mit seineD El-
tern 1914 nach Harta, der Hei-
mat sejner Mutrer. 1946 ausge-
siedell nach Günzddr im Allgäu,
besu.hte er die Obcrre.lsdlule
in Kenplen. Nad den Abitur
sludie e .r an der Staats. und
Retriebsw. Fakullit in Münden.
Hier erqarb er sejn Diplom, Aus
der Wahl von a0 Bewelbern er-

hielt er ein Stipendium zum Siudium äD der Cornell-Uni-
rersirät in lthaca USA- Nach abgeschlossenem Studiun üd
PrLifungen wlrde ihn der akad. Grsd eines ,Master of
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Busidess Administrat'on" zugesprocheD. 196l nahm er eine
Alstellung bei ded Nalional Registri€r-Kasse! Werk, Augs-
bulq @. Nn.h 2 Jahren Feöselte er zud Unilever-Konz€rn
über. Erst Ir Hamburg, arb€itete er jelzt in Götting(!n-
Weetrde-G.u!!e Pa!i.r.
Hie. richtetc er die Mdrl(eling-Abt. {Markttorsöüns) ein. Aur
Grund seiner Ausbildung und sein€r Sprachkenntnisse so$1€
seines hebens$enen und bescheidenen Wesens sdFtzte mdn
ihn sehr, Zu Ostem verloble er sidr mil einem lieb€nswertcn
Mädöen aus Tholn, Diesen Sommer wolllen sie heiraten.
In Mai sleule sid! llittzliö de. Beginn eiDer fuiötba.en
Krankheil eh und obwohl alles getan wurde, ließ sidr diese
niör auftöllen. Im sleten Glauben und der Hollnug öul bdl
dige Generung veßdied er trnerw.rtet an 28. L in K€mpten,

Henrcr.dorl: An 2?. Seplenber veßtn.b l.nsa.d Pauly seb-
Fisöe. im Alt€r vo! 44 J.hren plötzli.t und unetrarlet. Sie
war eine Todrler der Eheleüte Joset und Maria Fisder ous
Hennersdorf. Als Teleloni.ti! und Fe.nsdrrcibenn wa. 6ie
at! Posi.ml i! Hoh€nclbe besdäftigt. Als Erste der Familie
mußt€ sie lorr und köm nadr dem deutsdrcn Osten, ging
19.16 naö dem Weslen und lemte hier ihren Maln kenner,
nit *eldrem sie vor kuuem üo.b de! 15. llodze stag len
erte. Na(h vielen Mühen bekd€n sie in Fr.nuurt eine
Wohrung, so sie audr beih Postamt besöüItist war und
sich qroßer Bel.ebtheil clfreule. Eine Lungenembolie be-
endele viel zu lru! rhr tung.s Leben vrele Trauergdste tu3
der allen und nelen Heinat begleitelen sie zu letzteD
Ruhestätle. Uh die so f.üh DahiDqcsdriedene bauern .ü0€r
ihreE G.ll.n nod zwei schulPfli.htige Müdöen mit der

Henannleller: Im Vasbül bei S.hweinlurl verslarb naö
kuner Kranlheir öm 23. 9, bei ihrer Todrt€r Nlarie und
deren Todrter die Multer bew, Gro0nutle. RosiDa Jäger
geb. Joh! ku4 vor Erel.hung ihres al. Lebensjahres.

Hetuillt.€Uen: Io Alteßheim Braunsbedra, Kr. Merseburg.
Sadtse., veßtarb am 30. 9. F.nnziskd Plohl, geb. Xeme. au3
Tsdlemna {Plohl-Bäuerirl, in hohen Alter von 86 Jahren
Zu Hause wohnte sie in Nr. 60 bei de! Posl, wo sie nit
ihren Mdm und ADgehörige. itr der Land{trts.haft arbel-
tet€. lh. M6nn lebt nodr im obigen Altelsheim und ist söon
92 Jabre. Er ist fdst blind und gaE auf die Hilfe andere.
Me!s.he! .ngewi€sen. Ihn wird besoDdere Alleilnnbhe

Hotr.lelb.: h Marktoberdo.l versöied am 16, Oklober Wen.
zel Fiebig kurz vor vouendung sernes 80. Lebensjdhres. nod)
kuner Krankheir. lm Fruhlahr feierte er no(l) oir selnet
Frau das Fest de! goldenen Hodreit. Es hüole s6on damlls
vod eiDer gröoeren Feier wegen des schledrletr Gesudheiß-
zustaDdes Abstand genomDen werder. Vor einigen Jahren
kollte e. in das neuerbaule Eigenhein seines Sohnes Fr!!2,
welöe. in M.rktobe.dorl eine Gärherei hat und daheim .l!
Schloogärrner besdäfliqt wa!, einzi€he!, Unter 2ahlrekher
Teiln.hme von Heimallreunder fand die Beeldiquq .m 19.
10. in Märktoherdorr slatr

Hobcoelbcr An 5. 10. 1965 versdried plotzldr in Hdnn. Mün-
den Helene Ellenberger, geb. in Hohenelbe, lh A]ler voD 53

Die Verstorbene war die älreste Toöt€r dB Prokurisren der
Likörtab.ik A, Löwü in Hohenelbe, Hern Rober! Had(el,
wohnhdfl in Hohdelbe Mozart3rraße 677, ietzr in lhrjngs-
häusen ber Kössel.
Der Ehen.nn d.. Veßlorbenen ist der JüDqrre Sohn d.s
BüBtern6öers Ellenberger äus HoheDelbe, der ats Büch.
haller besöältigt isl.
lo vergdngenen Jdhr haben beide noch dte .tte Heinar be.
suabl. Um die Ve6rorbene trauem auBer rhrem carren der
Sohn HelEut, der als Bundesbahnsekretär und die Todrte.
Chrisla, welche dls kdulm Angestel lte . rbeiter, 6owie Sdwte.
gerloöler, Sdrwieqe'sohn und dds Enkelöen adrbel.

Hobd.lü.-Ti.ureü!: tn Oberqütrzburq {Altq.t veßldrb !m
24. 9. der ehemdlqe Bdnkkdutrirdnn uDd prot inst ReiDhold
Johann Ch.rmatz n Alrer von 69 Jdhren. Sein cebu.rson
war Znalh. N.dr Ae'udr des cymnasiun3 wurde er zum MF
liltirdienst eiDberüren und h.lle von l9l4-tg den Leutnant-
rang inne. N.dr dm Krieq erlemre er das Bdnkfach ud e.r
'n 

Trdulenau, Hohenelbe und zuletzt iD Reröenberg als p.o,
kudsl bei der deutsden Eant ldrig. l9zt verehetiöie er siö
mit Mane Gudenndts.h. Naö der VerFeibunq tan er t9,t6raö Oberg'lnzburs und wcr nodr öls Euchiolter ber der
Fö. Alum und Srdlren beschiittrgr, Vor einrgetr Jahren erlhr
er einen Herzlnlä'tl. Die Eeerdiqunq f.nd am |. Otrober.uf
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deo Bcrqlriedhol slalt. M6gen alle. dic ihn kannten, ihm
eiD liebcs Gcdenlien bekahrcn.

Hulieodorl: BeriötigunlJ ?un Oktob€rh.fl. Au, S€ite 327 un.
ter Hulrondorf soil €s riörig heißen: ln Kenpten/Allg. vcr
slarb dnr 13, 8 Mari. sdra r s.b B.rurld.
(ottsiu: an 22 5. stdrb in Sto&srddt bei Asctall(,nburlt
Ma.iönne Kor. geb. schdd! dus I<o. 

'.{l 
rn Ancr vo! ersi

35 JalreD. Sie war di€ Toöter des ah 26- 9. 19so v€rsiolbe-
npn Vdters Andreds Söddr und der Berra qFb Wögner aus
Tsciermnc und h n'erldßr ncben 'hrem C;I€r' dre kinder
KarlHeinz und Carnen Maria im Auer von l7 llnd ll Jahren.
Die ältesle Todrter Emeslire slarb mit l5 Jahren dabeio und
Söwester Rosa vc'ebehchr" SehnFrt verlnqlud,te dE t9.4
lgGI todhö. Dor Mutte' wrrd ob drcser 5Äweren V.rlusie
allg€mein henli.he Teil8hm€ entqeq€n(ebradrt.
xollyli2r Am 27. 6. verst.rb in Benrbur(-Neuborna, pnau.
menweg 57. SBZ, die Landwirtsqatin Marie cold geb, tvon-
ka aus Ko. ll7 im 73. Let)ensja;.e. rm Der. 1964 iornre sie
mit ihrem Mann Anton Gold no.h ihre Torhter Hanni Hanka
rn Bäd W'ldung€D aut vrer Woöpn besuöen. Jetzt werlte
der Väle. wieder bei serner Todrter Hdnnr zu Besuö, Die
Velstorbene surde öm l. 7. .ul dem F.iedhof in Bernburg zur
ewigen Ruhe b€igesetzt. Sie hinterlnßt außer ih.en cätten
und d€r Tochter Hatrni noch die Kinder Marie Mönniö geb.
Gold !n Bernburg lnd Anna Pdupr gEb. cold in Valbad),
Obb, Gotl sdenke ihr dre ewrge Runel
bqierw..kr: Bere'ls dD t4. Apnl tq65 versrdrb jn Englahd
der ehm. Mrtbeitzer der Pdpp;otabrik cör21, D!. Kdrl Fritz
Gölzl plötzl'ö ön Hep\ölaq. SeiDc Witwe tebr rn London,
sern Sohn ThoDas lebl mit aeiner tömilie lnd den Kindern
Peler uDd Chirslidnd in Südertdltc/SdrwedeD. Der VFrcwrgte
crlreule siö d.hero rnlolqe sei;es leuiselqeh Wesens nr"öt
nur h der Gemeinde, sondern äudr d.rubar hinaus srdßrerAdrlung und Wertschätzulg,
Löulcrrü.ts€.: In Brauosbedra übe. Mersebu.g SBZ wurded 27. 9. Roberr Luks.h, der terzte aus der luk:dr sdniede.
zu. ewigen Ruhe bestatler. Er war ein s.hr quter Mensdr,
serne Gattin verstörb voriqes Jdhr. Beide wdr;n bei der Fa.
Gdrzl besdräftrqt

Iaul.rw.tt€r: In JessDilz,Anhalt- Ma.rhä-Brants.h Sl!. 5.
Kl. Brrrerteld, verungtüd(te Lothü cebaucr tödtiö ia btu-
herdeD Alter voD 23 Jdhretr, Er r.r der iunqste Sohn von
Hildeslrd geb. Ahlt uhd des,m 2. weirrPg setdltenen
Josef Gebauer. Fünt Woöen vor sernem traqrsÄe; Tod be.
suchte er nodl mlt serner Murer dre alte Riesengebirg3.

Mlltcll.!9c!.r: AE 9. S€pteEbcr t965 st.rb uerw.rtel D.ö
luEer .öeerer Krältheit AtbDe L.nqner geb. Renner,
Todrter des Kdlkwertsleiteß Emduel Re-Mer, in Mr eltln-
gen.u "Rappridr' und Eheg.lrin des Jo.et Lsngner au3 Mic
telldngenar, der in dcn i.hren t921-28 Ka:srer ön de.
Löldw Bezirksvorsdu0k6ise rn Hohenelbe, sDdter Lerter der
Landw. Bezirksvorsöu0kdrse rn Rodrlrtz wa;. ansöließend
war er bei der Getred€gesellsödlt in Pr.o üd öb t938 ber
de! Llndesbauernsöalt rn Rerddbers lizk. Kreisbsuem.
s.tr.lt in Tr.ulen.u b€s.h.ltrql. Der eilziqe Sohn der Eh6.
leule L.ngner liel rm Juor 1944 ao der ltr!dsronslront rn
Fr.nkreiö. Di€ Verstortrene nrde 1945 von den 'rsöedl€n
ulsöuldig zu 5 Jahren Zwalqsa.beit verurt€itt und ver.
brddt€ diese Johre in kd)eöisdlen Kerkeh bei schwerer
Arbeil. E!3t 1950 wulde sie 2u ihrem Eheq.lte! naö Weste.-
kapp€ln i.W. aüsgesiedelt, Seit 1956 vohnteD die Eheleüre
in Lengeridr i.w. wo sie ihre Elistenz neü öufgebaüt har-lo. N.dr ihrer Pensio.ierung rm Jabre 1953 wdi ihren nur
eiDe kude, sorglose Zeit n.ö ,l0ldhriger Ehe gegonnr,

HDW: Ber€iß im Mai !965 verstarb in Salzburg Dipl.lng.
Etut Schlrher im Alter von 68 Jahren. Als Känpariöte1
war er bei 6llen Veranstöltunqen des HDW dabei. Dähem
leble er ?!letzt ia Niederl.nq;ndu bei Hohenetbe.

Mohr€D: AD 1.9. 1965 ve6rorb Ddö t.nqem söwereh Leiden
iD Kerl.u Kß. Salzwedel SBZ Rudoll Stohr io Alrer von 64
Jahren, Stohr. der in Mohren qeboren war, lebte bis zur
vertrelbung in Möoösdorl bei arnau. Er {ar zwei J.hre in
lschechis.her Get6nqensöall und bdr sich dorr den Keim de!

Als Führer ern6 tästzuger veMgtu.tle .m 9. S€ptenbe.
Johann Larh aus Nr. 17 i6 Atrer vo; $ Jahren dut dä! FahrtFtdtlurt-Xoln lodlrch. Dö! Unstü.k wurde durö einen
holl.indis.hen Ld(Dnj. ,lFr Rt.h;,sd. worlor und dqdurdr
die Fdhrbahn versömiene, verursddrt. L6th wurde h Aich.
teßheio bei Heidelb€.g b€tgeserzt.
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An 23. 9. 1965 versöied in Karlsnihe-Rüppurr stiller Alois,
bis zur Vertreibung vohnhalt jn Nr. 13, im Alter von 56
Jalren. In dem VerstorbeDen bet.auert niaht nu. seine cat-
tin einen mustergültigen I-ebelsgetähden sonden audr die
Geneinde einen aufgesöloss€reD, hilfsbe.eiten Bürger. Als
Heimatpneger obliegt mir die traurige Pfliöt, den vier ver-
storbden Heimarlrehden Ruhe hd F.ieden zu wünsden
und den Trauernden das aufri.htiqe Mitqelühl im Nanen
der Gemeinde auszuspreöen.

Mohren: In Heiligenstätt€r Krankenhöus, sBz, ve.starb aE
20, 9, 1965 Oberlehrer Vinzenz Demuth, Direktor der Poly-
teörisöen Obersöule in Lulte. aD einen tückis.hen l-eiden.
Der verewigte rar ein Sohn des Wagnermeisters Demuth
und ein Bruder des ehem, Geneindevorstehers Demuth. Er
ging allen mit gut€n Beispiel vo.an, als treuer Chris! als
überzeugter Denokrat, als vorbilderlider Enieher und
Staatsbü.ger. E! war ihe noö vergönnt, in seiren letzteD
ErdentageD seiDen ältesten Soü! ab Priester zu sehen. Md
schneb uns, dao weil uber 1000 MeDsöen thn zu seinct
let?tetr Ruh€stätte begleiteten,

Nlederholr In Burghausen veßdi€d an 4.7.65 an Al-
terssctlwäöe Karl Zinned.er im Alte! von 82 Jah.en. Daheib
war er ein gewissenhatter Posibea4ter, Trotz seines hohe!
Alters wa. er noö bei der S! als (assier besöälligt uDd
bein B\tD. Anldßli.ü seiner goldenen Hodzeit 1957 rurde
er reidlicl von beiden besdrenkt, Er war ein begejst€rter
Zithsspieler, Seine Toöter ginq ibF 1915 sdFn im Tod
vorau, Bis zuletzr wa. der Versro.bene qeistig und köt
perlidr auf de. Höhe. Unter do Klängen des Riesengebirgs-
liedes von einem Troop€ler g€blasen wurde er zur letzten

Nlederlangenaur In Deelz, K.eis Ze.bst, SBZ, verstarb an
7. Juli 1965 in Aher von 69 Jahren Anton LaDsky. Der Ve.-
storbene sar viele Jahre in der Kunslseide Thercsienthal
und vährend d€s zweito! Welrkrieqes als Postautobusschaff-
ner in Hon€nelbe b€schäftigt. Um ihn trau€rn die Caltin und
ii Kinde. mit ihren Angehörigen.

Nlederlangerau: h HallJsaale veßta.b naö sdmerzaol
len Leiden Albert Zid, aus Haus Nr. 245 Seine Beerdigldg
tand d 15.9. 1965 statt, Um ihn r.auerl seine Lebensgetähr-
lin Paula geb, LoreM. Ihren einziqen sohn lvaher hatteD
sic im tetzten Krieg verloren.

Neuschlo0: In Haibadr b, As.hailenburg verstarb plötzlidt
und unerwartet am ,1. Oktober AnDa Pitternann geb, Ren-
ner iD Alte. von 71Jahren.

Oberhohenelbe: Der langjährige Siottdrud<er bei dcr Färbe-
rci Mülle. in Hohen€lbe, Friedri.tr Ullridr, der zuletzt vor
der Vertreibung in Hause von Frarz llebach in der Lände
wohnte, lebte mit seiner Gatlin Hernine geb. Belanek seit
1947 in Langcnau bei Uln, H€uer hatte er sich vorgenom-
Den, €iniqe Url.ubslage bci Ursula Leuten€qger i! Wetlin-
gcn/Sdweir, Todrter des Josef Meissner aus Hohenelbe, der
jetzt in Rosental bei Frankenberg wohnl, zu verbringen. Canz
plötzlich h der vorlreude vor der Uberlahrt von friedrichs-
hdlcn nadr dcr Sdrweiz nrachte ein Hclzsdrlag seinem Leben
ein Ende. 194? kam €r nit seiner Catli'r na.tr d€n Weslen
und arbeitete einiqe Zeit bei Fa. Sdreiber, später wör er bei
einer Tiefbdufirma in Ulm beschäftigt. Nur 2 Jahre konnle
er sein€ Renle beansp.uöen, E. slarb id 67. lebensjdhr.
Unter Anteilndhne vieler V€Mandter und Heindüreunde
Idnd senra Beisetzung anr 18, Septelrber ltdtt,
Ob€lrodlltz: 

^n 
7. Juli 1965 vershrn nadr eilem tücidsd€n

Lcid€D in Fclkenlörde b€i Lu&€n&alde wilLy Lucke im
aller von 5.1 Jahren. Er sohnte !n Ob€rrochlitz lci seinen
Eltern im Hdus. reben d€n Garagen der Reiöspost. Um
ihn trauern seine Galtin ludnilia und ei.e Tochte!.

Prosdrsitr: In Zeitz-Aue verstarb am 16,9. die Multer von
llans Ruß in hohen Alter von über 90 Jahren. Vor 2 Jahr€n
qing ihr di€ Sdrwiegertoöler uld eigene Toöler v€rehel.
Schreier in! Tod voraus. Ihr Sohn Hats l€bt mit sein€r Fa-
milie in Mrin.hen, ihr Elkel Hans hdt mit seiner G.ttin am
TreIIer in Bcnshein teilgenomneD, Mit der Verewigten, die
dn 20.9. zur letzten Ruhc beigesetzt wurde, ging wieder ei!
stück Heimar in die Ewigkert.

nodfttr: Nddr ldDgen s.h*eren Ly'clen rcr\lcrb dm,l. sepl
1965 Dncrwdrtet nddr erner Operdtion im Krdnkenhöus Halle/
Saale Hans Kndppe im 8r,lebensjahre,
De. Verslo.bcnc war der lctzte deutsde Gastwirt des llolel
,Anemone' in Rod itz und als solder lllseits belieb! uDd
gcaöter. Mit ihm isr €in alter, tr€üe. Heimatsohn dahin-

gegangd, der iI seiner neuen Heinal 410! Hohelweiden 14,
HaUe La!d, ein SamDelpunkt de! Rochlitzer war uDd in sei-
ner Oltsverbundenheit einen gioß€n Brielweös€l fühne.
Selne Galrin Hilda geb. Sdier träqt an den so unerwarteren
Heimgang ihres treuen Lebensgefähien sehr söw€r.
-4.n der Beerdigulg nabnen aud die Familie seines Bruders
Raimud Knappe, OsteDf€lde 133, Post 4505 lburg, seine
Schwäse.iD Helga (Tisdrler) mit Fabilie wie au.h seine alten
HeimatlreuEde Rudoll Lud<€, Emil sdlier (castwjrt), Joser
Finke utrd Sdrien {Meiele). Obere Häus€r, teil.
Lu&e Rudet hielt eiDea erq.eifenden heimatliden Nadruf
und legrte als letzlen Gruo der Roötrzer eiDen seh. 3ööne!

Mit Hans Knappe is! wied€r ein Stüct( des alt€D Rod itz
dahingegdDger. Wir sörnen ihm die l€tzt€, ewige Ruhe.

todlllz: In Golbe! b- zeitz verstarb am 12. Juni l96s obe.-
lehrer i.R- Rüdolf Stöht kup na(h seiDem 70. Geburtstag.
Er wa. vo. der Vertreibung aus der Heimat Oberlehrer an
der Volk.s.nul€ in Ni€derrod itz. Der Verstorbene land
seine letzte Ruhestätte auf denselben Gottesacke., wo be-
reits 1948 sein eiDzige. Sohn Heini beerdigt wurde. Um den
lb. Verstorbenen hauert seine Gattin Annl geb. Sdrier.

lo.hltr: ln Aue-Zeitz v€rst..b Wegbauer Förster i; 81. Le-

Am 8, August versdied Christl Sahnidt, Todrter von Hans
Gottstein, Winterseite, im 30, Lebensj.hr, Un di€ so f!üh
VersöiedeDe trauert ihr Garte, ihr 8jährige. Soh! Hennah
und aUe Argehörigen.
SDlndelDohle: In DpIlzsö, Bez leipzig, verstarb cd 19. Sep-
'ember nddt lanqer schwerer Krd-Lhpir Franz Söolz aus Sr.
Peter 47 im 69. Leb€nsjah., In Volksmund war e. bekanDt
unter dem Namen Klemels Franz. In Februar d.J. gitrg ihm
serne ledrqe Söwe\ler Elrsöbelh ro Tod vordus.
Der verewigle war söon vor den t. Krieq €in rreuer An-
hÄnger der deutsö,-dl.istl,.sozial, Volkspartei und Cesin,
nungsfreund von Josel Slindler. Er wa. ja überall bekannt,
nögen ihD aLle in ihr G€bet einschließen,

Swlrscbtn: IA Pri.lidr, Kr. lud{igslust. SBZ, starb an 5. sep-
lember na(n s.hwere. Krankheit, ve.sehen nil den hl, Ster-
besakran€nten, der ehen, Landwin Emil Bontka .us Nr.
6l ih 65. Lebensjahr. Mil I-eib und Se€l€ war er de! heimal-
iiöen Sdrolle verbunden und au.h in der 2. Heimat war er
in der Landwirtsdrait beschäItigt. Seile Toöte! Wnlburga
giDg ihm tS.l8 in Mott€now, SBZ, im 17. !€bensjahr in Tod
vorars ud wird nun in das Faoili€qrab nad! Prislitz über-
führt werden. Um den lieben Verstorbenen tnuerl seine
Gattin Enilie, der Sohn Walrer hit Familie, 2 Brüder und
3 S.hwestern. 5 Gesdwiste! gingen ihn berets in Tod vor-

Sö*nrzerral: ln Oberkaufungen bei t(dsscl veEtarb bereits
dm 6. Juli Wenzcl Josilko im 63, Lebensjahr an HeEinfarkt.
Daheim {ohnle e. bis zur Ve.r.eibug iD Nr.4. Naö 1946
lebte er in Engrdtsried bei Marktobe.dorl, übe.siedelte 1955
zu seinen Sohn Hans Lorenz, der stch in Oberkaufungen ein
Eig€nhein qesdrali€n hat. Viele Schwarzentaler geleiterer
ihD zu seiner letzten Ruhestitte. Um ih! trauert seile bet.gte
cattin Marie geb. Lorelz.
S.hsartental: In Kloslerlausnilz v€rstarb am 8. 3. der ehen.
Webneiste! Wenzel Erben im 77, Lebensjahr. Durch lange
Jahle war er Vorstand im ,Verein qedjenler Soldaten".
Vord€rkausebauden. Am t2. oktobe. leierte in ObergüM,
burg Karl uDd Adi Fisdler ihre Silberho.hzeit im Kreise
ihrer LrFben De, Jubclb'dulrgdD rsl dl. z'mmcrmann in
Obergünzbu.g güt bekannt und geschiitzl, Beide waien ver-
witwet und heilatelen in Jahr 1940 2um zweitenmdle. Für
seitere 25 Jdhre ailes Gule wünsdren öUe Bekannten,

Wldach: In Ddrnstad!, Holzholaltee 26a, velsia.b berets ao
t, Juni Hermine Bienann geb. Roll im Alter ron 65 Jahre!.
Sie stanmte aus einer Familic von u Gesdwisterr Ihr l€-
bcn tar nusgelüllt mft sdrw€rer Arbeit von Jugend .n bisjn ihr Alter. lhr Mdnn verlo. sdron als junger Mann eiden
Arn, vor 3 JahreD multe ihm noch ein Bein ampulie.t wer,
den. Jetzt wo sie in Renre komm€n sollte, kdm ihr der Tod
zuvor. Von ihren Gesdwislern, die in der Ostzone ünd CSR
leben, bekam Dicnand die Bew ligung, sie zu besuden. Nur
ihre Söwester Julie Thost {Mittellalqenau} war als NürD-
berg zur Beisetzung gekomnen, Durch lrl: Jahre ur.le si€
von ihrer Todrtcr Chrisll während ihre! sdrweren Krankheit
gepflegt. Den Angehöriqen wird aulridrtige Anreilnahme ent-
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gule Muller, Gro0huLri, Sdhriosermu rer und

Olga wagenknec*f

im Alrer von 7s Jahr6n sänlt snlsdrra,en.

r2l7 Sprlnse, He dsi,aB€i

ll.. Wrso.ln.dl qeb. Jäil3dr
.dl aorn.nn oeb. Wäqen[nedrt

Frlod. Kozllk oeb. Pauer

sprin06 den 13. sepiember 196s

l

unsere Anelte hat ein schwesterchen bekommer

€s iieuei sidr dio srückticx6n Eti6h
rDs KLäus - Brisilre L8hder, qeb. Bercer
3961 S€rrmanns P. Sib.arshoron über Kohpten
sow o dl6 Gro8ertern
Guslav - und Olli Lahmd tlüh, Junqbudr-

Danksagurq
A len, die nlr durch Brumonsp€nden odd sonsligocescnonke

75. Geburtstäg
Freude bero ler€n, nn !es verseh's cor.

M.ne M.tr€r, g.b. clnec*y. 3u. arnau
3s73 Genünden (Wohra) Ste nwes e

... Bestelld von Tede Filzpoisder begelslerl.
Seit der Vertreibu[g leide idl ar kalten Fü!en, Das
mog däher konmen, daB wir ddheim ganlqeno
Folz hcllen, uo lüdÜq e nTuhejzpn. Id Iou e n'r
und meiner Frau sehr teure Lammfellschuhe. Dod
auch diese gaben keine vameh Fijoe- Ei! Lands-
nann gab mf den Rat, mir von der Fiba Teme,
Inoolsrodl Potscben komDen zu ldssen, Sre qldu-
ben qör b'cbr, we qlucrdidr iö d"rüber bio.-Döß
die Pots.her so wa.n halten, hatte iö niöt ge-

Fordem Sie Prospelt @ bei Olto lerme,8070 ltr-
golstadl {4q5,

BECHERINUHE
oie unseren Lesern beslens bokannl€ helmatvedriebehe

o' r b.adlö rL. we'hladror €in€ besord€'s Foks d,;
kun! he6us, dle eGlnals auf

der ANUGA tr (oln r'o'sesrox sL d. Fs 1a.deh !:dl deoe'
Gesd€11.isr. d'. zL

s""iq el 'sr' 0'6

r(AELSBADEq AECEERB LF, 6 P-OEEL
länbedre' und ainen Auss €0er.

Nadldunkler Absrud hlntol allem Sein!
Oas alto und das nauo Mdrnen vom Mann ohn6 Scnat€n.
112 Sa a1, ltadonie'l DM 5,-. D.r Herm'e ter.vsrdq. FranklunMan.lr d'e5.m Audr€ har €in ve'€1'er Clamreeos Lnd 6:1 Li.bFaber eoiner
s.h €air LF?EhrLns dae L€b.n d€i
Lnss'6 oeaelran rodaeeDonlsn. Er rernt die Boooirrlno des
Wadlslrm aqlrr.sdrar b€s.on.t t d€mr.dr.dr.n rurscrl.b..d R0b.t.ht, mir d€i €. LD6' slni rrd wahn-srlr nod..nd T€d'1i( spridt. Dann s€trnsr €r ar oro B.nh.r .u.r,
A€dakrlon 6ln* I €ndtioh äuoortidr sr€r
ben dart. Dies€ lroh. G6rl0heit ziehen wtr aus der weisheit d€s

Fioundon wahßn daul.clien 9chriftums von H6a6n
kalr. Er isr e{ priidr, dä3 oe. VoJtaa d €re erin.
TssdrorbJdr uL so b r ls€m P.si!€ lenre br.

Die Mutler an der Wlege

Der Di<bler slanfrr €!s zinnwald und war h6u€r lm MäE 70 Jahr€ alr.
Von 1m slär _6n r6n.e'e e6 aJs den Er-qeb lge
rr ror- vol Murdardoedrüro1. Öa i6". B'osdi6 n 34.srsi 6air
kotrel DM 2,- L1d :sl :m Ve"aa d€r Budd rde€l Scnöll, ro.chra''

vo' i.s€.d6 w;,q enrräl e1o Sdmnluls seirer if
LaUledelzeilersdrien'enenGed'dle

Vom H6Eog 2um Gauleltor
Oi$es Dokumonra 6rk üb.r di6 Sradt E.esrau besGht aus 2 Toil€n.
walisr gdiidner-Farkenau sohllden .rs V€rass€r
ösrl. Melrcposradl. D6r 2. Tair u.ror Bresrau in K eq, antanqs-nodr
*en c von den S.hrccken der Zeßtdruna badrohr, übedü n it Früd -
linse. aus dem West€n, wosharb 6s ,Rerdrsruitschutzk€tea se.annlrnd. sdhartuoidinel derAuror sin Blld d€s Gäursita16 Hanke der Areslau
zur res[ng € krär€1 ]a3. Ds' B€' dl übe.d6s nr-o1tos6 Hord ods 1
den e s o1J61rareoen 194t tb

BL.h 0.3 l6d6 v6' 
'reben€lorn€1 so lr€ sr zbse 6- sra l'1 Gänz a'nel sdblrdei, {st€r DM 13,

Lnd isr rm vsirg wortsr.s wp d ilh. FralLir M. a'edridnsr Fsesnor

Pommer3che Pas.lon
von Dr. H.n. Edg.r Jrhn
296 Seiren, 36 Foros, I Xarlen, Lein.n DM 16.30
E6rhlenen im Ernst G€rd€r venao. 230s P6€rzrHotstsinll d esd Vroearrl.} 

'nq 
*td d6i v€ .1r e.rcr ZLsa-i€1qcräu lberd4 SdiL<sar Oeroommähs Landscta.l, di6 7doJ.rr6 l.ro ?um oeLrFon (Lrrrnaur o€höde. oer a6vötks'Lno edrcn

durd' d€1 Kl€q, d€1 E,1mo e6 d€r Foran A n
bu19 dr. s'63r€r vo <$tämmen abv€,tanor wod6n
Vo1 dem Leidel und StE'b€1 vor HLnoentals.rdsl
Elt€nllrclksll w.nig \olir g0qo-T€n wo de1, Vel6 rar3.nd Dolumente

llnsaten tevrn enplehlen wh (olgende ßüüet,
schlummem ln den Arcnivon. Be.€ils e n6 kleino Ahwaht, dis tür dtos6v€röi'€l iLnL.€ aßr dar Gel_nt uqd oe; v ij;;{s llersr€ €'s nLde'n

s.nn m o €n Liooa; ddds ftedä r,t
d€n velsolon e.r'et€n so t, ,is e ja\rlrrddnetans !.$ard,

Der völke e.firli.$e Status der deütschen O3tgebbr€
l..lrrdlo dsr F€t.hso erz6n rä6 den ständ6 vom

von univeßilärsDrcl*sor Dr. iur. Herbed R'auq t
1964. V I / 156 Serlen. Lo nen i5.so DM
oio.hl€mit d6r Otenlidk€ir ulte,br€har€ ELcrräu6ocbe 6ntlät dta6eDe1lscnri'l m.l eir'g€n Ardarllgar und Zu3atr61 oäs Aulors. Er wr.fi€. eirord d € Fraqo .1 , ob ntcn q- erdsm vo[6,J"chl die CinheiioeLrs.r,rdnds 1 kn ra ar *ires Sradso€d.ehs ,olo;,i€ii, d; ii;

4lld{ mare.ar6.\ld d€. a.ö0er MÄdrG zurr€sr 69Lrs eiror lsber deL,.drec o19.€iz6 beteu(1I€t, sodä.1 se.o6n

sorudr gepr1. oie arsdr'i.8erdo Unro'srchu' ri jber oat ootnsd-6ok,6r,rd6 vo'geh€r 0e0e1 dt6 denscfel Osrg€belo .€oi oossenvoLreftarsr.d19{6r ofer L1d b€o'jrdet dt€ Llß,ehrno €in€s.eLL

{rorurariol des Deusd'er Fo,$ae e+qel;elen ßr. Aosj,cß.;d i,idradgee,esel, dd3 Pol6n Jd dr6 Sod.el-Unor ror rr oo erne<.

Politisd-külturelle Eeiträge rur Sudetentrsqe
Schn,16i.6ir€ dor A rqr.lFce-e 1d€, He l ,0, MLnd€1 rbp'€i6 DM 3.-' aus,ro.€ilno: A*6,mrrn.comstid6 g Münd;; 23,Po{rädr 149, Baidr5traß6 1ll H€tr i0 lnr.r Sdrifisn'eito sr.l dte A.k6rmänn.c6m.nd..nro.

r1*,närb der Bund6s'epubttk o.Jri.1.ano, or. F,anz ctae6r. Eeh'o, i;-roa ubf. d63.s€s0n,.r so lsdr6d'tsd'6 Ert, s..16 o4an:s,ronin undr- ganre1 bot€i dje ..ht,.fl6 B,osdjro nil
gon sra.d dee qobl.arr€is.q. ds ak ,gLdelenrraq€. ,m;er w.€o6, ;i;orrenlrlcnroir besdrärl or.

Glbt es ,wei doul€de Staaten?

1965. 2A Seiten. Kadonle* 4.2n DM
Dle i1 d€1 .smrxa dee \d1'gsreirer Kr6e66" pGcftor.re B,osd.ü,eenld, de-n vodJaq, d* zr Adhn-T.grns o6e koiiorreirg. h,eises a;

m r ub€douqenden Fadrßqründen iernotnt,
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Am Sonn.b.nd, d.n 11. S.rr€mb.r 1945 v6.
&hiod nadr tuz.m f.ld.n un*ro ll.bo ours
tuuor, Sdrl6s.mutl... Go8mufl.r, Urgos-

Ann. Roll
l.b, Pldr

Bäu€rrn .u! K€rz6l.dorl 42

lLr.ln!hü-n, r€lr.nborßrEBo 21

.mh. w.ll o.b- Roll

U.eßn F.€lnd€n und a€k.nnI.n bn.C.n
wlr zur Ksnnrnis, dal m.ln li6b€r h€Eon.lut€r

Ren6 Chrrnatz
ad 2€. S6pr6mbor 1665 ..nft o.ßdrlal.n ld.

Oio A.o.daquns l.nd In Ob€rgüEburo e

.n. c&h.E, sob, Gud€h6r5dr
rfrl Oud.nll.dt

Am 11. 9. 65 v6ßr6rb plörzlldr und un6Ma.r61

F.lodrla*t Ullrl.*l
SlofdrudGr

in 3€imm 6/. L.ben.l.hr.

H.han. Ullrldr, g.b, B6r€n6k

L.ic.n&^r/üdr., den rs. 9. 65

N6oh kuze. sonworor K.€nkh€
9, 9, 1965 in MoBl€r L W.
sdrs.3t6r, s{hwägonn uid Tanre

Alblne Langnet
l.b. R..n.t

aus Mnblrang€nau

H. Hk..n u. M.n. q€b. R€nn.r
Fr, B.ldldr u, lrhl c.b, Ronner

oi6 B.ls.t2une arrorqlo am 14,9.196s aot d6m
Narh. Friedhor jn L6no..r.n lw

m€in 0ure' Brud€f, u.rsr

Albert Zlrm
kühor Ni.d€rrang.naü Nr, 24s

am 11. Seor€mbor 19{5 hldr rana€h. rdlso.
.!dVoll€ndund..ln.365

t.rl. s.t'.n. o6b. ztm
o.hrfi.rr M;;ndr.ii ,6

M6in lisber Mann. !n.€, qurer vsr€r. o.oß-
val6., Scnw.oor, glud.r, Sdrwi€ooto.l.r lnd

Emll Hollmenn
aus P!ßdrniIz

l3r an 1. seor. 1965 .acn ranoem ids..€m
L€lden, 

'm 
arrsr von 70 Jah'ei von uns o€-

tl.mln. HollDnr. Gdl'h, qeb. Soldorv.rrr Horrn..., soh. u. F'm'ri6
El.rr.s../Frr., Fatn6s. 30

F.rn soiner seri6br.. Hoifral sla6 !6
5 S€Dromber mein ll.bor Gane, Val.r,
s{trw,.q6toater, Ooa und grud.r

ller Enll Borufta
kndwin rus Swllsd'io

im 65. L.b6nsjah/. Dsr v€r6wrgt. wurd€ €m
9 Sopr€nber in Pnslch/M6.tlsnburg. so .r
3€in6 zw€it6 Horhar o.,unden hatr€, zu, r.rz-

un.€r rr€be. vaier, Gdsv.t€r und onk.r
tla{mlll.n Kleln..
F€ktor a D. aus Ahau

er ah 23. S6Dr. 1S65 nadr kuaer Xranlholt,
5 T.s€ vor VolT€nduno ioines n- L.b.ns,j.h'o.,0ssrorben.

o€b. (l€ln.r u. Famrlt€

otuln Kldro und F.nrrro
7ü1 adrmb.dr b€r Sdrorndort

Wk Cobon un$ßn H.lmalrßund.n und Ao-
klnnLn dr6 kalrioo N.d.idt, d3, lner
ll.b.r V.t r, Sd|ul€9€(.I€r, GESv.l.r und

wllh.ftn Blly
trohor.r B€amGr d6t K.i:ol3dort6r w.b.ßl
ld 36. Lsben.iahß n.ch läno€ßr sdl*orer
Krankh.lr €m gI. 9. 1965 rn Stal.und ltlr
lnn.r von uns oolaneen l3l.

F.h, l.6d .n ü..n - J.v.r
t.n. Jo.. aar - N6u.rddr cl6v€

Ga.z uneNa.rer v66.nlod heub lm 63, Le
b.nslshr hein innlgno€lr€bter Mo.i. u..er
h6r2€nlgur€r var€.i aösi€godarär, opa. aru-

Emst S(' rutad*e
Karrmen aue anau (Erbe)

x€npr.n (arlgÄu), d€n 23. s.pt6nb€r 1965
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1065. v€ß6ri6n mir den hr. st€lb€sakram€nron.
unsa'3 oul. Mutr.r sd'wL€'

aermuh€r Grosmurier, löd,ror, sd*€n€r,

Frau Helene Eltenberger
g.b. H..x.r

aus rl0rrene b6

Wr habön lnsor€ llebo Enlschralei. tn
3 OHob€/ 1965 8ur d.m hrssls€n Fr edhor zu'

rm Näden arr.r anv€fla.dr€nl

Hann. Münd3i, m Oklobor 1965

a 16 €e isbrer Fiesen-

te!eoroonde Mr l Tocnre' sdrw 6qedodrl6',
schwesrcr schwäse'rn urd Tanr€

Frau lrmqtrd Pauly
e.b Fr.d€r

Jahr€n p ötz ich und uner

FrankrudM.. Rohlod€Brr 7/rrr,
Bambers, Gelnha,!on den ?. Söpl€Fbsr 1965

,,Vrl6r, dain Wl€ g$drohe!'
Wr osbei 6lr€d V6 andlen und Frounden d € lra0rls. Nadl
rd'r. dao €s Goft d€m H€nn sä/61€1 rar, r 1se'o llobo Mn e'.
Großmun6', ure'oßmuirer und scha €lermurle,

Frau Johanna Jslla Sdrnelder
scb, Sllll.r

aus Prosdrwir2
ln dlo ewis€ Holmal 6bzuberuien.
si6 srarb nadr l6ioom, schuo@d, nit 0roB€r Godü d €drr-

wr birren um €uor G6bel tür udseß bu; H6imsoqansene
aro Forrtuodonld, den 22. okrober 1965

M.rr. Pu*.rri x nd6' u. Enr€r fi.in. L.n!.r u Fa r o
PoldlSdln.ld.r, Klnd€rr.En^. Ll..önh Elr.nhlu.r r. Fam
RorSdn.ld.r,Klndqu.Enk. L.nlSdn.ld.r
w.n!.| s6..rd.r 0. Famlrio Alor. s<$n.rdd u Famlrl6
lr.mrn. H.nurii u. sohn Arnr P.drmmn r Fam l,e

J...r sds.ftt n Praror, 66 Goddolou

Heimalireundel
Dur.h vlele Jah.e hllngen wir lE Dezenber-Weihraötsh€tt

Eu.e wüdsd€ uDd Grüße.
Eitte s€nd€t uß .Iese bl3 12. NoveDber zul

anz.l9. r

Unt.r gro6or $mm€lübor

h€i€rb., Frußs6 a.l.d NiF

Anz€lg. rr DM 4,*
F6h€ wsihn'drt.n

und.ln gl0cklid6. nou€. J.hrl
Fan l.s. Rudolr T.dÜD, uF
l.öadvDüsldorl, 06t16v..
küh.. MohEn, Fßlh.ll, Kona-

ANZEIqE III OM €,_

Gesegn€te 
.w€ihna(it

lnd ein glüakli.hes 1966

adolt u. Ll$r l(r.t,ann. xlo..,
g6b. Kß|, und Tod .r Chri.tr,

A{ZE|6E rV OM 9,-

ein gesegnetes
Weihnadtsfes!

und slüd<liöes Neujahrr

Or.t lftr. .Zur L.p..k.t '
{ar0h.. Solnd.lnüh1..

Allen lidbon Hqimallr€undon eoboi wn dlo
rrauris€ Nadrncnr, dao un3€6 rob6 Mun6r,
GrcBduüer, UlgoSnultsr, Tanto und S1wä.

Frau Franzbka Plohl
a.b. l(.n.r

lm All6r von 3a Jahren rm Alt.rahorm sr6unr-
bedra, Kr, Moßoburc/SBz, vtr.€h€n mlt d.n
hl. st.ö.sakran.nten, v.nlorb.^ isr.

Emlll. tlab.ra.r mlr Folll., lodrter
Jo&l Plohr. Sohn. nll Fdmlll€
fiudoll Plohl, Sohn, mll F.mlllo
Annr Plohl, Schwl.s€dod €r, mll (lndah
H.rt*lg Pbnl, Sd'w'6s€dod €r, n I Sohn

Braunsö.d'! Emmon'nq, Hdll., Kall.nhdrk,

Nad' sdrwo..r Khnkh.n v.Echr€a Drötzir.n

Atuder, S.hweo€r, Onl6l und Bdulisam

Herr Ge.herd Ludt lg Recf:iegal
Dipr.,xauhann M.S.A.

ildtrd und G.hrr.l. n.d.rr.l.r, €ne.n
Dr. w.lt.r R.dcle.l. Brud.r- nn F.nlll.
(enpren, d6n 2a soprenbor t5a5

lü. un5 voßrarb ln
Maqd€bürg un..r var.', Sdrwl€g.L und Grc8'

Han Kerl lr0ll.r
.us Herhannr.llo. 273

L.nr lodldo, !ob. Mürrsr, m r Fanrrlo

649 Fü$sl8h€in, Ksubadrsk. 62

3. Okrobqr 1s5 un*rs li.lF Mufid, srhwl+
sorhull€r, Om., Urona und T.nl.

Frau Augulia Stglar€J
a.b. Ft.dld

.u. Mr*.u.cö
rn arr.r von 34 Jrn@n a sldr,

J.t.r s.!....r mir Farfie
Ar.old 3.9....r mlt Famttt.
ann. H...., g.b, saga$r. hlr Famlll6

s.nwab.4n0.d, wi.n, Lod.6h.u...

8t isl tdon

höüsle äeil
.ln. Wsihn.d !- u. N.ui.hF
run.dranz.l!€ l0r dae W.ih-
naohrs- und N.uJrhrs- b4. Ja-

blalr -Bie$.0€blrc.h.lmaf zu

wk btden rhno^ *t.dor4 6rG
36i .u äu36/st gonrirg€n Pr.r-
.€n nadr .ns.lohn.m Mu3tor
an, Sio hab.n dl€ Möolidrk lt,

h.. weihn..nbr..t und .in 00-
r4 neues Jahr & vüns<aroi,
Blrr€ sondon sl6 un8 d€n T€xl
lhr.r anz€lqo u, dl€ a6wüNdr-
ro 616ß. 10. dr. D.4nb.ö.n
hr. .dr.dd ir. {.mb.r.
l0r dds J.nu.tn t bl. {r&+

a[|. snrsd]rr63.i al. .rd ond
.dv.rbai Sr. gt.tdr .tn. Po.t-
ki s an dio scndftbltuno,

Orö1. I DL 2.-
Oraa.ll DI a,-
Cda.lll DI a,-
cro!. rv Dx 9,-

L.di.n t , d.l rlr Lr d-
D.rrd.i.{r lll .taLd.o
lr. lld.rtd dl. ADlg.n
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Gute Aufnahme hat auch

Rle.engeblrg6kalend.r
19€€

mit seinen wertvollen hei-
matlichen Bildmotiven ge-

Als Geschenkslück tÜr den
weihnac$tsgabentisch,
für VeMandte und B€-
kannte wird er viel Freude

Höchsle Anerkennung €r

der Rieseng€birgsbuchka-
l€nder nicht nur allein von
unsercn Hsimattrsunden,
sondern auch von vielen

ln Gestaltung und lnhalt
gehörl er zu den besren

lMil seinen 192 Seiten und
ca. 80 Bildern ist er der
preiswertesre Buchkalen-
der, er kost€t mlt Postver
sand nur DM 3,30-

Bestellen Sie solorl, eh€
die Ausqabo v€rorilt€n isl-

Wichti
für jeden

Arbeitnehmer
Abkö.netrlelztln Jrhrbl.
312 DM (b.i h.hr al. u.l
l$.d€r. tos.r bl. 468 DM,
vom Lohn oderGehah,e.i.
hög.n.elrkaam' ad eln
8aü3p.rkonto abeNei.et
la..6n. oa. .ßpart lhnel
.iwa 100 DM Ab.tjge. Und
Wohnungsbaupräml. von
25 bi.35 v. H.glbt.. noch

V.rl.ns6n Si. n69lldllt
bald ur66ren Spe.ialpro..
p.tl lnd k@tenlo!. 4..

An b..r€n r.nd.n sl. .lch
lr€ldr.. u..€rn ödlld'.n firl-
irb.lr.r. !n .li. un..ßr 3.r..
runc..r.ll.n od.r dlr€kt.n d..
wj.r..ror-H3u. l. na Ludrls..

fleimalfueunle, bau(l eei untetea Tnvrcnlen!

Wir druckten auch heuer wieder Iür die Landsleute aus dem Riesengebirge den

Heimat-Bildkalender 1966

enthaltend gVierfarben- u. 27 schwarz-weiß Heimatmotive aus dem Riesengebirge

Außerdem haben wir auch das
herausgebrachte große Bildwerk

im vergangenen Jahr vom Riesengebirgsverlag

ln dem Schneegebirge

gedruckt, das eine so gute Aulnahme bei vielen Tausenden von Riesengebirgs-
familien gefunden hat.

Brüder Schwarzbeck OHG S9Augsburg
Buch- und Offsetdruckerei
Wolfgangstraße 14 . Telefon O821-259Oo

www.riesengebirgler.de



BR.EIT
luü, t(öt:, StlIItvJ! tt
zoub€.n Stllnmung wi. dch.lm
Gsdncd,ud.b^d.!16..SF.i.rii6bn{. r-0.
rum, Korn, r(oi,.önr.D, K0hr.r,Gr0hyö,66.i.
Punsd, sin.nt.rcn !.d w.h.4.30sod..,

3ind 3.lt,l.h.r b.ll.6i !.d 5.r.tr t
Ol.r., nocl ch.n, i.rFonrd.i P.:.pi.i f.E.

^uh.d!. 
ob Drn 10.- q.rd.n p.nord €utr.-

Fod.n Si. brn. PEk kr. uid sodnv.E.lönb
1,15 son.n).I tröd. r0' I tft. eh DM 1,30, ?.dd

l(ARL BREIT
sd,il..rloh 7, P.rr.dr ra

9udetenf,elrer
d.r Lin. G.bi.gslc6ur.rllk6t
i.td ou(h ob Andc .n- und
Gcrdrcnllrug mit vi.lfortl-
g.ln Sud.t.nmotiv li.Lrbqt

r.d.- 3. .L. t6-ir9- tr6b-
?,.r!rcbhr ur.Ä;.dtiö ö.t E c
w-, l.t n .5 an nolAs at {d
d.tnd'. .,.did.!rd. H.ii.ba!naF.,l6.l' !^d i.e.d!.9,1r.1

Da3 8chönd. W.lhnaclrrtge.dlonk tor atte

ist das 91086 Buch- und Bildwerk

))ln dem Sdrneegeblrge(
Es isl däs 6rste Buch in dieser Form.

),Aus Rübezahls Winlorreldt(
Über 330 €inmallgs Blldmotlvo gsb€n Zeugnls von

Rlesengeblrgswlnlers
Viele Familien haben dieses Buci lür älle ihrc Klndor
best€llr. Bald wlrd audr dis 2. Aullage verkaull s6in.
Das Buch li€l6rn wir noch zum Vorbeslellpr€is mil

DM 15.40
Bitte bestellt es scion jet2l Zusondung ertolgt um-

Auch Falenzählungen möglich.

R O D E L [Ä"'s;"i:i'$"":1x:]**"'

Eilfsr zElFEl-, !e Ybtd tt,, lrlht Yr..tos

Eln G6dlonk h.lm.tlldr.r v.öund6nh.lt:

Der Marktplatz ln Traulenau
or,slnarhdl€runs, Blldlohal ?lr30cm, ProlJ 0M 12-
{veßrnd inb€e'irr.^l
{dd r(om.r. t20r rrlM6, K.lln0.ül.dlu@ 2'

D€r Folnbitl€r
lür Gaumen und Magen

BECHERBITTER
"!.*;,B-do 

l4 4t,\ i

t;-l

Weihnschtssehlager!
Baüy-Puppo,,Sylvia"

BETTFEDERN
rnhfü, l.[üga loüo[.
r.rhlrÖr Daü.!d.d.!

Iudoll lllllUl l8it
s[rnnrlr D.l.üdE*d.rr. llrzr:
r4r2 rldn L w.[. rlldh.n, r73
aurlt]hrl. r\!4b.t r llür.r ro .t

Obcrbetten
Olr.h vod ll.i.t.ll.t
.i $*irrld dr. ..dr a'r.!
rä.. 14 .rr d -|.rir. h-!
tda!l.di|-*tl.tq.
- Iqr -0d-llt
taÖ. r l-.bt tr.....
lttttN-3xoDA
lll.) Ocnr.n l. W..rt
tal.' w.lrhien .. Lrl.b.
t 'r.n !r. aurnr r.d rnrd|'.

IMMOBTT,IEN
zu sonnb.n B.dl.suns.n

B&r.ll. od.dllodo,
Eln- u. M.nd.fi lll.nhausr.

P.n.lon.n und llidw.

J. Pärrelt

Wlc rnon 5o rdlläft
dAb.ü.t rnon

Belthdern
leilige Bellen

!r hdl. Au.ll.ü€lqurlllll

H.lbddon. n.ndt-drll@n
u uM..drlrun. lnr.ri. nur
llö x.dudüi. 2a J.nr
d.n l. ll.l.ii h@ .ud! .ur
i.'tuhlc.a ltl...ruht Fre

Belten-lung
aat Co.rhld, 3c..Y.9 rl

An d. (er.n!l43drul.
vdmi ab roldlo Mul.'
und P'irdr.r. b.r!r 31. M.
ddr.u'dl}l.1n.lnful.b.Ä.hm br B.n.hlono soF
dn n[ Ad M.nto.Lll.n
untu..n o<r.' o.ftl ritd

r MENTHOI mit
FICHTENNADEI.
€XTRAKI
Dlo prrllw€rte

Elnrolbung

Frt.dr- rn.lzrr B'ockrih.trlwünr

Igt dein Paket
d&bei - ?

Drriben warteix
sie darauf

Erdmoanr l(crLbodor Oblolcn.Errcugung
Zoh..UD! D.l Mor.hc!

tril[er Karllh.d .All! wl.r.'. gegE. 1806 - Hol-
llsferlnt Si Mal€ltÄt d6 Ködq! voo Sö*eder
VGBdd n!ö .n.! Llndlm

bh.D.rr l0l EnlD.Du
{rühcr b.i Fa. Kolditor€l C.ta F.bbgü, Tr.ltou

H.r.!.o.b.r: Froio.bloüvrl.e i v-l.c! snd s.nnfibnunc Jo..t a.n..r. d K.no!.vallgtu, Porr.nr a, FoaLdr 1r, t l.lon 7l t! P..rd!.krionlo,
l,omn.n z1,0io.8lr!l. und x-r!!p.r*t-a. l(.hrr.h ta 0r3 - Drudr 6dld., sdrwarzb€d( oHG., 3900 aug.bulg, woligsngsrraB6 1tl, Tsl.ion Nr 2s903

B.&c!o6b0hr: Mlt ö.r alklb.[.o. .un{t sdd.r.nrsd. mn {tö oM 1,!, onN e.thc. 'fu ldr D t.io,

IDDer wam. Füle
i! FllrDo&.he!

in qrau uld in söwaE,
mit Filz- oder Filz- und
Lefa-Sohlen. Ab DM 2lJlt

8070 Inqolsladt 440/5

www.riesengebirgler.de



llmn$uüffrnlonü
Nufrmer l2t

c

t_ .\

ii
I'

I
,lc#

Jm üfonnt ll'louemlrtr, öem Ootenmonqt, gelenPen EJir oller unf8rer Uetftorbenen, öie lfl [cr
tleimoterls rut,en. 'lJFl6gen il,re Olrabltügel oud, uerfolten, unfere teuren aroten fini nid,t uelgeffsn,

tlnl urc t,öcen iltre ,,naltnung: Dergs8t öic lleimot nidtt unl ftelt für fte etn.

P'ir:k,r.ii./! 5ch\trd.di (l Itl\. i,/-runierctnltil(ll\J,.h,rürlnn€.,r:,1lr.K,rchh,,rcinde, lt11nlin..

November t965

'9
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BlldeF ln{lsscn
alberzeragen

Di. .tutkh.u^#nt[. d.r -\dd? d.ü&.Ä.n
Lutl'Nnns.hdft und d.s sult.t ad.uth.n
ßn .t n'x'nt 

^xr 
nt n . Rnn.Letpt'Llt. son Ltrt

nu.h i"t r.ttliöer .4utload hut bzt.ik IiüAb
sünr.a. Coa.66ondd. hü.laru dur Sda,!
tlat*h. w.Übu.h b.ir.iar.n. in rl.n nt ollü
tnnt i.ßtr.4.n D.utli.hkeit dok ,^.trotis.h
Istg.hah.^ 8,. p s ti(A i^ üß.td H.inat
n|.h lC45 a4!.tpi.I tat und uktat funh(
bat.n l'.thlsnEat uul Dn^tstli.tüng.^ di.
u\rh diqen Ddirh.n düt out{.r.t4 not.n.
Wir dntka anü aul ur.rc^ 1,o.6turcr aiht
ourull?! I'..rr dü F.er.tlury .la lwt/.,
6u'{ttubrui.n toll.n rn Lüa .lq W.L ,i-
sd', dag di. Trhthat sr Ai.ht i\ dd Lat
sia4 Aen B..l.n h3.t.t H.in4t :u böau.L.
hß ri.naseia! so knö^, ünaf/uthtbnre h^d
üthonnen u^d di. ärw !.tlu|.n tß*n.
ti.ht .rka rlett.r.n. n.il i.]d annät.lig.
Tt.i'..l. sü^ 3.,r.!t. tr do. süau't C.6i.t .u
.nhat md vit t, i.nn ( Nf Ytl.tt .to^ rn-
.Lü. t.ia H.indq/ütt . w'?tt.tn td^^. Mü
on.L/.^ Vo.t.a. tn olhn .lt V.h tu9.a,

'oi. 
6 in sudd.ns.lid Äsür? dtr$ür.

Ira. sd d2\ts.h. hhiÜ hot 3i.h dun r di.
AuJsa6. 8.t.th..ia ,Su.hb t d'.h.s Bittt h
Iliitbu.hq h.tousnb nS,a,&ß di. ,itudb
lo.üv rß./.. Il.iDt t t^ Mti.tuhabat.^ Bil-
d.d .lokutuüi.tt. Z'.ot ttdt.^ d.n '+.hitbü.its .iM Eto!. Z.thl detqtia.t Bil.tu ztt
tflfüEu^A. ot'ü .ü nrnnen BrcJttsü.iß ou'
dtÄ ualwhct und wdluh.t T.n Böhrun'.
v n Eol/'t db.t ba.ika. dolt or ou.h i. .Lr
nnA.t.^ T2iI.n üßtü H.ind ni.ln dndes
ausi.fu. und dn.! bo!.h.n un di. Mühif.
Jal.t .nz. I n? n Lü nds ndnß,
la A \ lpt at b.Lhn l"h,.n irb.r "El. Tot.
s.trd. Dn üi' dis tl.irbt b6u.ht und habet
dob.i )ünohwr xoa inre^ tiastis.n Voha-
ins.t. öt nt,nh.ß C2hüuden- Ki..t.n uan
Ftn.l öf.n nit .l'o.ht. au: d.ün dü r.lhl
n^d di. ,?tFanrlosuns dct .i{st 30 r.hhu.k ^o thnlen ttü !. uh.nn.^ t !. C.n: h.er.t ß
ln d.n Su.1?t.n.l.üt..h.n ,lttitr ndütli.h
rlorua. C.^enüb.rn llunt a:ü öriry.a uon Oö-
j.l&u. 

'.n sn.tM. d& rt &.^ dai.in r.r/'
t.., a stan.a- üt l iht.m h.uiS.n Zltton L E
.u.ht 

^nd 
on aL Lona.bü., di. h.i@t u

.i^.1v^d s*i t si'td.fu dn Vi.d.lttuiaau.t
ußor H.imqt .indt nrhtir n B.itt.t zB Li-
t.n,li. Ritte, u.' sokh. Bild.t 'ü ve.f4uas
zt a. .n. i&.ro^d.t.. ah.t diAi.n tih!
0u$.hlictli . ont Sü.1b611ru^. Mäit.n nl
lrhloritn. Allc Bildcr, tlit ia d.d vük t.t-
s.^.tv^sjad.n. tü.t.n iotutiqt u..l dü Su.L-
t.adatt.^. Ar.iit b.iöh ti.h rot.dotaii., hin-
uur @.itüs Auf$hn ^ onztkouf.a. E' witd
A.ba.n, .1i. Bildt d.t ih 'u b.r.hrilhr ß4
iar6.bnAq. Natu^ udAß.h,ittdt Eins. -
.!ü .lüoü .u rtmttt.a. Dü Eiß.Nht rd.t'n
tt.ns ßi.tn s.lnh.n. Dn luI^ltD^ biu. ü
.lb SwLt n.btk t vtlot's.*llsh4fi,aMna-
ch.n 3, PütJo.h i!, ead.n.
Ln^d'|.!.e! E' til. tli. v.I .|üüb.t ouf.u-
klöna, üi. si. tttt datitcn Na d.^ PtaEt
R.Eitu gaöetu ud 6.loF.L uid. D.^ Ft^-
d.a our &^ t.$lnh.^ Aßhnd. di. jet !
Z.ratz!'.ad.n in di. Tk^..l,otlosak i itu
d.n. i...Ln ia .h^ Frcn1,aßk.^,r*dt.4
uld h d.n srct a Stiüiha knßlli.h dufza
prt.k Füsa.L4 4.uitt, d* xon d.h, eü
ab'.itr d.. stop.n Heßtrut.^ ti.st, b.t nnwn
tn ni.lß .u t i.r. lhü^ en.I ü.t .i.ht Eb
ai|. tn Kn h.^ ua4 Klötu, Fri..l 6!. !^tt
Cal.nk tiTt 

^ 
.uttu^d. t Ln un l ,i. .i^. .I.

KuLuna^drcha, .i^la.h d.h vtdth pi.n-
E t 6.n und, Mo.n. ti.h jalq .in Ctuitt 

^düdß, hid nitrth.[.r, da] di. xo^ PrcE
iatgaüt Tnw.iljt.dld tnd. Ni.M^rl
sU ttBh.^. daf .r dut *iM B.ütut 

^t:tüa^L6d. E t ntu anIj..t ^.n! Vn rtf.^
dn H.ind. dn H.ihd ,t, uN! Irb*a Rll
düf abw^.I ü6.thöt.^!

8lo alfe Staufodlf,df €got heute

.Phrz dd rd,ßr (;o!s .d Pql.bEdr hzb.' df, rkh.cb.. dd I'Lu qn d.tn Era rd.'
h.rs6Ell6 ,skilh lEuß!

1-...

"r-i I
0r-
!'_

t).r \ i.d.nuib.u &r 3drk u ßron6 lnd *tu:)'rlß'd shar Ea.r
,rahicbr cn. durtb F.di8[iq&r, di durli Zu!ünbfdFn rc. ]ki6phtd dtr.hcn.

L.&? Bird z,sr rn h. Hius,.

I)i. d.* TrLp.ra b.i li8ir,dj. mn.'n.h Knr.*rk vc'bun&. is.,
d sroh ndic Unß.buns und in 'lx |.|k..:u.! Kohl..rcvi.' li.fc..

r
t:
I
T

:
a
!'

E
tll
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! 4 ri' lrr !1,,r , - i, lrt

Das Sudetendeutsche weißbrch
ist wieder zu haben

!:!*:r9..: ji3i:ll9!!j9-gll.:jjll!I!9!ll:!:t
War s! r Jahren verqrll€n. !iegr tell w eder aut.

fttf

.-:i: i-)
Fd4 Authrttszn.t A MLnchen 3 P.ala.h 55
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.\ui,lcn, Fftlhoid6 ho.b i'n lirz!.bn!€
nlhe 't{ sKh!{hen (;qve seLesstr ofts

&,hnnch-n1nsi.J.l. Krca Ddx.

riin \ch..s lrcNprl bnockd schnu.kn.!'llglcn
ohrcl, {.h Dn nor FricJhor*r in dc! Pfiüknchc

n rrdbcrß 
'n 

\{l'n!hrcn

P,ini(nchc in Fnedhnt in sü&eo(ldib.
r{{ou ir !ch.'hcog!!iu

Älte Kirchhöfe
in der Heimat

Ala d.m l-JnJ. h{. 5ich d i. usPd'slich. Fricdbo A'
irlis., d6 vo. .iMr M,ur udnhlo$crt Xithhor:
clhalrcn.J>.EinsdNnorzu'n $illc.Co(6aclc''.3s
ub di..hNürdig. PraüLnch., du!!n scnon. !ruro'_
n.n hetont, zien $hhndei$66 Gift.r{.rk, dr und

ddn .u.h rislnLr schnNck Dic dulicho K(hh.jf.
sind hc ., bn aur.i.is. v.nig., so nch dcua.h.
ßesohnd lur di. r'xbn<lhrltung sorsd, Y.i*lhnct
$n e]vn*.r. tlNtl..tLrt tx' ßill' bi)www.riesengebirgler.de



,fl$ü$iftffiM
\' (. l ltri,n

,: "i

Gedenkstätten der gefallenen
Heimatsöhne

nr., ?u l:him Jd 6itc, ronr.

1!crr!h.r \crc dc uoilcrrtrncnc iniqr hoh6 rrrri 0 ()nirhaoNchni

t,i)
:7'', '
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, cinc.luhrhn. Js v.Lthck2 .t. schnrckndl
n-h,\ ,. rlicrffnJ dft llu..j{.r

:ii,; :, :Lr r ' *!d;*.a

Rilio hcur. rlutdcm R haurtu(m d.r so{ieß'e!n.

ßJi&. ira Lie

liet.rqbte fiei'''.e;t

Ilxhns.h rr'sN Rrh,üs ro a oJl(r rh,

l-4l{f !€4'.w

E

*,'
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Ein schönes Weihnachtsgeschenk
Oie dritte Langspielplatte

mit den Militärmärschen ist erschienen!

. Berühmte M iliiärmärsche aus Alt- Österreich"

r ! Laodwehr. (schür:en ) R.rim.nr rr s (L.nn.nr.), scfih,i.r
rs.h.r (witr3ch.r M!r3.h), r. u. k.

r.i.nrerie aegiE.nr Nr.31 lw,rd3rrn.n M!.s.h), rsr'u !nd th-
inr.34, w.n.ri Dn x.,s.rjäecr, Die

Gr L.odwlhr (Er. ..d), 'Di..,3.n.s..6se r'u k,l' R', x''3' trr 
'3.29..1.ndw.h1' 

k U' r' l' r',r]r,35,

it,i.ti
i r {11-,

d*
1.1 I

.+;3..-'\F1
l-- .. 'r'-''
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Elzgebirgische Volkskunst

Nußknacke,, Rauche'nEnic,. Sp e dosen

{onenr'E4uq $c)

Ei$berhz3ns.s26oMuhrdorr ob

$+,

Wir liefern den ))Jahrweiser 1966< aus !
Er ist 9696nüber dem Jahrweiser 1965 noch umfangr.icher qeworden und

hat eine noch be$ore Ausstattung erhalten.

Wichtig und unentbehrlich für alle Landsleute und die
Amtswalter und Mita!'beiter der SL

und der Heimatgruppen.
Ein b€liebr€s Weihnachtsg.sch€nk tür verdienslvoll€ Milsli€der-

vi6l. sichri9.Oär€nunddi€ n
arandaiiun, 32s6n6n wisren3

Ma3., G.wichr., Posn€itzdhr

'(an., ruro..uchr6 fi .im'f-
birder.Ein. w..v.[. srurz€ r

Preis inklusiva Versandspesen 2,a0 DM
B.r B*b,r,^!* ".. roJ.fr.*

Bestellungen sind 2u richten an die Sudotendgutsche
Ve.laqsqeseilschäft mbH, 8 Mtnchen 3, Postfach 52

,f a
fr

Patenstädte il(r!!!t!dEf

r.nd, Il.nn!h,rr nf I rlii I'r,nm,lt(! lrr'rh,,

R.d.klion: Erntr v. H.nelr. Mün.h.n 3,

S.hli.6r..htl

'l
I 5 5

tr

tl
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